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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeige 


Unsere geehrten auswärtigen Leser 
BB»... wir, ihre Bestellung für das 
weite Vierteljahr 1900 bei den Post- 


anstalten oder Landbriefträgern baldmöglichst bewirken 
zu wollen, damit keine Unterbrechung in der Per- 


sendung eintritt, 


Der „Gesellige“ kostet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. 


das Vierteljahr, wenn man ihn von der Post abholt, 
2 Mk. 20 Hf., wenn er durch den Briefträger in's 


Haus: gebracht wird. 
Expedition des „@eselligen“. 


Deutſcher Reichstag. 
167. Sitzung am 14. März. 


Fortſetzung der dritten Berathung des Geſetzentwurfs betr. 
Aenderungen und Ergänzungen des Strafgeſetzbuches (ſogen. 


„lex Heinze“). 


Die Berathung über 8 180 (Kuppelei) und 8 181 b (die Vor⸗ 


ſchriften des $ 180 finden keine Anwendung auf Vermiethung 
an gewerbsmäßige Dirnen, ſofern damit nicht Ausbeutung der 
Mletherin verbunden iſt) wird verbunden. 

Abg. Beckh⸗ Coburg (fr. Vp.) bemerkt, ganz fallen laſſen 


dürfe man den $ 181 b nicht, denn die Proſtitution laſſe ſich nicht 


mit Gewalt aus der Welt ſchaffen. Man müſſe das kleinere 


Uebel wählen und bedenken, daß das Einzelwohnen der Dirnen 
ihnen noch am erſten ermöglicht, zu einem anſtändigen Lebens⸗ 


wandel zurückzukehren. 

Abg. Höffel (Ry) befürwortet den Kompromißantrag auf 
Streichung von 8 181 b; der ſanitäre Standpunkt dürfe nicht 
allein maßgebend ſein. 4 

Staatsſekretär Dr. Nieberding: 
den Kompromißantrag abzulehnen. i 
keineswegs um eine Legalifirung eines von uus Allen mißachteten 
Erwerbes, aber wir müſſen mit den Thatſachen des Lebens 
rechnen. 


Abg. Dr. Endemann (natl., Arzt) erkennt 8 181b als voll⸗ 
die Proſtitution einmal unter 
Polizeiaufſicht, ſo müſſe den unglücklichen Perſonen auch eine 


kommen nothwendig an. Stehe 


menſchenwürdige Wohnung ermöglicht werden. Man mühe in 


ewißſem Sinne für die unausrottbare Proſtitution ſorgen, wie 


für die Tuberkuloſe. 


Abg. Roeren (Ceutr.): Der Hausbeſitzer iſt ſchon jetzt ſtraf⸗ 


bar, wenn er die Unzucht aus Eigennutz und gewohnheitsmäßig 
duldet. Und das iſt nothwendig, beizubehalten, ſonſt wird den 
übrigen Hausbeſitzern jedes Mittel genommen, im Falle des 
Aergerniſſes und der Entwerthung ihrer eigenen Grundſtücke 
durch benachbarte aurüchige Häuſer Anzeige zu erſtatten. Die 
Annahme des 8 181b würde zur Winkelbordellwirthſchaft führen. 
Geh. Rath Leuthe: Die Beſorgniß des Vorredners ſei un⸗ 
begründet. Die Polizel hat jederzeit das Recht, auf Anzeige 
hin einem Aergerniß erregenden Treiben ein Ende zu machen. 
Abg. Bebel (Sozd.): Mit $ 181 b würde die oberſte Geſetz⸗ 
gebung des deutſchen Reiches einen Zuſtand genehmigen, der 
gegen das Geſetz verſtößt. Dieſer Widerſpruch wird auch jetzt 
ſehr gut gefühlt, man ſucht ſich um ihn herumzudrücken. So 
wird mir berichtet, daß in München die Polizei es dulde, daß 
die Proſtituirten Wohnung erhalten, aber nicht angemeldet 
werden. (Hört! hört!) Das iſt ja ganz ungeheuerlich. Wie 
ſoll die Polizei bei vorkommenden Verbrechen Maßregeln er⸗ 
greifen können, wenn die in Betracht kommenden Perſonen nicht 
einmal polizeilich angemeldet find? In der Freiſtadt Hamburg 
giebt es eine große Zahl von Bordellen, auf die ſämmtliche 
vom Herrn Staatsſekretär aufgeſtellten Merkmale für die Straf⸗ 
barkeit zutreffen. Dieſer gegen das Geſetz verſtoßende Zuſtand 
geſchieht mit Billigung der Staats- und der Polizeibehörden. 
In der Nähe des Berliner Bahnhofs befindet ſich ein großes 
Grundſtück, auf dem dreizehn ſolcher Bordelle ſtehen, die auch 
äußerlich als ſolche kenntlich ſind. In dieſen Bordellen wird 
das Geld der Wirthin, nicht der Proſtituirten übergeben, auch 
hängt dort überall ein polizeilich genehmigter Tarif für Ge⸗ 
tränke aus. Da treffen alſo alle Merkmale der Ausbeutung 
des unſittlichen Erwerbs zu. Auf dem hinteren Gartengrund⸗ 
ſtück befindet ſich das Jungfrauenſtift für Hamburger 
Töchter. Giebt es eine größere Ironie? Der Herr Vertreter 
für Hamburg wird uns hoffentlich heute darüber aufklären, wie 
es komme, daß der Hamburger Senat dieſen offenen Widerſpruch 
gegen das Geſetz duldet. 
„Ich erinnere dann an die Memoiren der bekannten Flora 
Caß, der Geliebten des Freiherrn v. Hammerſtein von der 
zKreuzzeitung“. Dieſes Fräulein Gaß wohnte einmal einer 
Reichstagsſigung bei, in der Frhr. v. Hammerſteln furchtbar 
gegen die Unſittlichteit loszog. Die Dame ſagte ihm dann: „Ihr 
ſeid doch alleſammt die reinſten Komödianten“, Der 
Frhr. v. Hammerſtein erwiderte ihr: „Ja, was ſoll ich thun, 
das iſt nun einmal mein Beruf!“ (Schallende Heiterkeit.) Ja, 
das iſt nun einmal der Beruf dieſer Herren. (Sehr gut! links.) 
Hamburgiſcher Bevollmächtigter Senator Dr. Burchard: 
Im Jahre 1876 hat bereits der Bundesrath an den Senat der 
Stadt Hamburg die Aufforderung gerichtet, daß die Bordelle, 
welche bis dahln in Hamburg beſtanden, aufgehoben würden. 
Es wurde damals die Erklärung abgegeben, daß Bordelle im 
polizeitechniſchen Sinne, ebenſo wie das auch heute noch 
gilt, in Hamburg nicht vorhanden ſind. (Schallendes Gelächter.) 
Was iſt ein Bordell? Ueber dieſe Frage müſſen Sie ſich doch 
zunächſt einmal einig werden. Unter einem Bordell verſtehe ich 
ein ſolches Haus, in dem ein Unternehmer mit polizeilicher 
Konzeſſion Proſtituirte beherbergt. Aber eine polizeiliche 
Konzeſſion wird bei uns nicht ertheilt. (Lachen links.) Die 
Beziehungen zwiſchen den Proſtituirten und ihren Logisgebern 
unterſtehen durchaus nicht der Poltzeiaufſicht der Behörde, 
jondern uur der Kognition des Gerichts. Wenn ein gewiſſer 
Caſtwirihſchaftsbetrieb ſtattfindet, ſo gründet er ſich in einzelnen 
Fällen auf eine Konzeſſion, die vor dem Jahre 1876 ertheilt 
wurde. Seither ſind keine Konzeſſionen dieſer Art mehr ertheilt 
worden. In der Straße, von der Abg. Bebel geſprochen hat, 
wohnt allerdings eine Mehrzahl von Proftituirten uſammen, 
und es muß Jedem von Ihnen unbenommen ſein, ab Ele darauf 


Ich bitte Sie dringend, 
Es handelt ſich im 8 181 b 


einer Meinung in der Frage iſt. 


No. 63. 


74. Jahrgang. 


Geſellige. 
General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 
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Porto- oder Speſenberechnung. 


u an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne 


Die von der Regierung geforderten fünf Kreisſchulinſpektoren 
im Hanptamte werden von der klerikal⸗ konſervativen Mehrheit 
des Abgeordnetenhauſes verweigert. Die Ablehnung erfolgte 
mit 178 gegen 104 Stimmen. Für die unverkürzte Forderun 
ſtimmen die Frelſinnigen, die Nationalliberalen und ein Thei 
der Freikonſervativen. 

Beim Etats⸗Titel „Zur Unterſtützung für Kreisſchulinſpek⸗ 
toren im Hauptamte 6000 Mk.“ kommt 

„Abg. Friedberg (natl.) auf die Rede des Grafen Limburg 
zurück. Die Schule dürfe nicht zum Anhängſel der Kirche gemacht 
werden, das ſei eine katholiſche, nicht eine evangeliſche Auffaſſung. 
Herr Graf Limburg habe auch eine Anſchauung von den Auf⸗ 
gaben der Schulaufjicht, die ſich mit der Wirklichteit nicht decke. 
Er ſtelle ſich die Erfüllung dieſer Aufgaben doch gar zu leicht 
vor. Mit demſelben Rechte könnte er behaupten, man brauche 
nur ein Jahr Attaché bei einer Geſandtſchaft zu ſein, um hinter 
alle Geheimniſſe der Diplomatie und der Auswärtigen Politik zu 
kommen. (Große Heiterkeit.) 

Der Etatstitel wird bewilligt. 


46. Sitzung am 14. März. 

Die Berathung des Kuttusetats wird fortgeſetzt bei den 
Ausgaben für die höheren Mädchenſchulen. 

Abg. Frhr. v. Heereman (Centrum) ſpricht über die 
Thätigkeit der Orden auf dem Gebiete des Mädchenſchul⸗ 
1 und verlangt größere Freiheit für die katholiſchen 
Orden. 

Miniſter Studt erwidert, daß er ſich über dieſe Beſchwerden 
nicht äußern könne, da Herr v. Heereman keine einzelnen Fälle 
zum Beweiſe angeführt habe. 

Bei den Ausgaben für das Elementarſchulweſen bemerkt: 

Abg. v. Mizerski (Pole): Die neuliche Aeußerung des 
Miniſters, daß die polniſchen Eltern ihren Kindern verwehrten, 
Deutſch zu lernen, iſt irrig. Die Polen wünſchen ſelbſt, 
daß ihre Kinder Deutſch lernen. Aber es kommt vor 
Allem auf die Methode an. Die jetzige Methode allerdings 
können die Polen nicht billigen. Dem Unterricht in der deutſchen 
Sprache muß die polniſche Sprache zu Grunde gelegt werden. 
Man darf die polniſche Sprache dabei nicht nur aushilfsweiſe 
benutzen. Die Regierung muß aus der polniſchen Agitation den 
guten Kern herausſchälen und von dem Glauben ablaſſen, daß 
es ſich hier um etwas Staatsgefährliches handelt. 

Kultusminiſter Studt: Wenn der Vorredner und feine 
Fraktiousgenoſſen es ernft damit meinen, daß den polniſchen 
Kindern eine vollſtändige Kenntniß der deutſchen Sprache bei⸗ 
gebracht werden ſoll, dann werden wir zu einer befriedigenden 
Löſung gelangen. Einſtweilen halte ich an der Behauptung feit, 
daß uns auf Schritt und Tritt ſeitens der nationalpolniſchen 
Agitation die allergrößten Schwierigkeiten gemacht werden. In 
der Preſſe wird die deutſche Sprache als minderwerthig, häßlich, 
ſchwer zu erlernen, als die Sprache der Unterdrücker und 
Tyrannen der Polen bezeichnet. Die wenigen Worte, die die 
Kinder mit nach Hauſe bringen, dürfen ſie nicht anwenden, wenn 
ie nicht Gefahr laufen wollen, gemißhandelt zu werden. Die 
polniſchen Zeitungen fordern die Polen förmlich dazu auf, 
ſchleunigſt zu vergeſſen, was ſie von der deutſchen Sprache etwa 
gelernt hätten. Als Beweis darf ich noch den von mir früher 
augeführten Thatſachen hinzufügen, daß polniſche Kinder von 
ihren Eltern gezwungen werden, deutſche Bücher, die ſie ſich 
aus der Bibliothek geliehen haben, ſchleunigſt zurückzubringen. 
Solchen Vorkommniſſen gegenüber, die die Erlernung der deutſchen 
Sprache ungünſtig beeinfluſſen, Remedur eintreten zu laſſen, iſt 
nach den heutigen Erklärungen des Abg. Mizerski eine ſehr 
wichtige Aufgabe. 

Abg. Mizerski äußerte, es müſſe anerkannt werden, daß 
das Deutſche eine Kulturſprache ſei. Aber man könne es den 
Polen nicht verdenken, wenn ſie ihre Mutterſprache rein erhalten 
wollen und nicht zugäben, daß ihre Kinder in der Familie anders 
als polniſch ſprächen. 

Abg. Eruſt⸗Schneidemühl (fr. Vg.) bedauert es, daß alle 
Petitionen der Lehrerinnen um erhöhte Alterszulagen 
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt ſeien. Thatſächlich 
ſeien viele Petitionen durchaus berechtigt geweſen, da jetzt noch, 
und zwar auch bei den Lehrern, in vielen Städten große Ver⸗ 
ſchiedenheiten und Härten in Bezug auf das Grundgehalt und 
die Alterszulagen beſtänden. 

Miniſterialdirektor Kügler bemerkt, es jei nicht richtig, daß 
das Grundgehalt in ganz Weſtpreußen nur 900 ME, betrage, 
es ſei fait überall dort auf 1000 Mk. feſtgeſetzt. Ein Uebelſtand 
ſei es allerdings, daß in einzelnen Städten Verſchiedenheiten in 
der Beſoldung beſtänden. Doch hätte die Unterrichtsverwaltung 
lediglich im Intereſſe der Lehrer ſich nicht dagegen geſträubt, 
wenn einzelne Schulen ihre Lehrer beſſer ſtellen wollten, als 
andere. Im Großen und Ganzen ſei gerade für die Lehrer in 
der letzten Zeit ſehr viel geſchehen. 

Abg. Ernſt bittet die Regierung, die Frage nochmals genau 
zu prüfen und die thatſächlich deſtehenden Härten zu be⸗ 
ſeitigen. i 

Darauf wurde der Titel „Kunſt und Wiſſeuſchaft“ bes 
handelt, wobei der Kultusminiſter mittheilte, daß bald eine Vor⸗ 
lage über die Erweiterung des Muſeums für Völkerkunde dem 
Hauſe unterbreitet werden ſoll. 

Zu einer Anregung des nationalliberalen Abg. Dr. Böttinger, 
Kunſtgegenſtände aus den Berliner Muſeen in andere Städte zu 
ſenden und dort zum Gegenſtand wiſſenſchaftlicher Vorträge zu 
machen, äußerte ſich der Generaldirektor der Königl. Muſeen, 
Wirkl. Geheimer Rath Schoene, entgegenkommend und ſprach 
dann eingehend über die Beſtrebungen der Verwaltung der 
Nationalgallerie, entbehrliche Kunſtſchätze anderen Städten zu⸗ 

uwenden. 
. Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wurde ſchließlich 
wieder eine Abendſitzung anberaumt. 
— en 
Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Die aus Kapſtadt vom 13. März ſtammende, geſterr 
von uns mitgetheilte Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“, 
daß General French in Bloemfontein eingetroffen ſei, 
iſt durch eine amtliche Meldung des Oberkommandirende n 
Lord Roberts bis zur Stunde zwar noch nicht 
beſtätigt, aber die Nachricht wird wohl wahr ſein 


den Ausdruck „Bordell“ anwenden wollen oder nicht. (Schallendes 
Gelächter.) Ich behaupte, es iſt bloß eine Lokaliſirung der 
Proſtitution. Ich hoffe, daß eine ſpätere Generation in der 
Beurtheilung unſeres Verhaltens in dieſer Angelegenheit von 
höheren und größeren Geſichtspunkten ausgeht, als Sie das 
gegenwärtig thun. Sittliche Fortſchritte werden immer nur 
langſam gemacht. 

Abg. Schrempf (konſ.): Wir müſſen die Proſtitutlon aus⸗ 
rotten. Gerade ſo wenig, wie wir den Verbrechern einen Schlupf⸗ 
winkel einräumen wollen, gerade ſo wenig können wir es den 
Proſtituirten. (Ein Abgeordneter nieſt laut; große Heiterkeit.) 
Der Abg. Bebel hat mit ſeinen Angriffen gegen dle Regierung 
und die beſtehende Unordnung leider Gottes nur zu recht. 
Möge man dafür ſorgen, daß nicht mehr ein Mitglied der 
Oppofition mit ſolchem Geſchütz hier aufrücken kann und dann 
ſo ſchwach abgewieſen wird, wie es heute ascher iſt. Ich be⸗ 
daure, daß Herr Bebel den Fall Hammerſtein eitirt hat. Es wird 
nachgerade für die konſervative Partei ehrenvoll, wenn man in 
ihr nur dieſen einzigen Schurken findet. Wir wollen 8 181 b 
nicht. Im Kampf gegen Kaſerntrung und Lokaliſirung der 
Proſtitution wird uns Herr Bebel ſtets auf ſeiner Seite finden. 
(Beifall rechts.) 

Abg. Stöcker (wildkonſ.): Ich ſtehe ſeit 10 Jahren durch 
die Stadtmiſſion in dem Rufe, den armen unglücklichen Mädchen 
zu helfen. Ich war der erſte, der in der geſammten Chriſtenheit 
dieſen Verſuch unternommen hat. (Rufe: Oh! ohl oh!) Nennen 
Sie mir doch einen andern! (Lachen links.) Ich beſchäftige 
fünf Arbeiterinnen, die nichts weiter zu thun haben, als tagaus, 
tagein ſolche unglücklichen Geſchöpfe zu retten. Das thue ich. 
Was thun Sie (zu den Sozialdemokraten) für Ihre elenden 
Schweſtern? Garnichts thun Sie. (Gelächter links.) Ralſonniren, 
das thun Sie. Sonſt thun Sie nichts, wie Sie überhaupt nie 
etwas thun. (Anhaltendes Gelächter links.) Dann hören Sie 
aber auch mit Ihrer Kritik auf, die nicht einen Schuß Pulver 
werth iſt. (Ernentes Gelächter.) Wenn Herr Bebel die 
Memoiren einer übelberüchtigten Perſon eltirt hat, ſo ſteht das 
unter der Würde einer ſolchen Verſammlung, wie dieſer hier. 
Ich bin auch für die Beſtrafung der Männer, nicht nur der 
Frauen, die unſittlichen Lebenswandel führen. 

Abg. Bebel (Soz.) bemerkt u. a. noch: Ich habe die An⸗ 
gelegenheit Hammerſtein nur angeführt zur Charakterifirung 
der Kreiſe jener Herren da drüben. 

8 181b wird dem Kompromißantrag gemäß geſtrichen. 

Zu 8 182 der zweiten Leſung (Schutzalter 18 Jahre) liegt 
ein Antrag Beckh-Coburg vor, das beſtehende Geſetz (16 Jahre) 
aufrecht zu erhalten, ſowie ein Kompromißantrag desſelben 
Juhalts. 

Ohne erhebliche Debatte wird 8 182 abgelehnt. 

$ 182 (Arbeitgeberparagraph) ſoll nach einem Kompromiß⸗ 
antrag geſtrichen werden. 

Abg. Hoſang (natl.) nimmt die vom Abg. Bebel in erſter 
Leſung angegriffenen Inſpektoren gewiſſer Güter bei Magdeburg 
als verheirathete, anſtändige Leute in Schutz. 

Abg. Liebermaun von Sonnenberg (Antiſ.) erklärt, daß 
ſeine Freunde beſondere Bedenken gegen die Aufhebung des 
Arbeiter» Paragraphen hätten. Gewiſſe weibliche Angeſtellte, 
namentlich von jüdiſchen Firmen, würden geradezu als Harems⸗ 
jklaven betrachtet. Das habe noch kürzlich der Fall Katz in 
Königsberg gezeigt. 

Abg. Bebel (Soz.) hält ſeine Behauptungen zum größten 
Theil gegenüber dem Abg. Hoſang aufrecht, weiſt unter 
Berufung auf eine von chriſtlich⸗ſozialer Seite herausgegebene 
Broſchüre auf ähnliche Mißſtände in anderen Gegenden des 
Reiches hin und führt Standalfälle aus der jüngſten Ver⸗ 
gangenheit an, um daraus die Nothwendigkeit des 8 1824 nach⸗ 
zuweiſen. 

Abg. Oertel⸗Sachſen (konſ): Der Abg. Bebel müßte bei 
ſolchen Anläſſen die Namen ſeiner Gewährsmänner nennen. 
a Broſchüre des Paſtors Wagner ſei eine Tendenzſchrift erſten 

anges. 

Abg. Heine (Soz.) bemerkt, die Paſtoren würden immer 
dann von der Rechten Tendenzpaſtoren genannt, ſobald ſie 
etwas den Herren Unangenehmes predigten oder unternehmen. 

Abg. Bebel (Soz.): Wir nennen deshalb die Namen unſerer 
Gewährsmänner nicht, um ihnen nicht in ihren Kreiſen Un- 
gelegenheiten zu bereiten, wir übernehmen aber für unſere An⸗ 
gaben die volle Verantwortung. 

$ 182 wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und 
Freiſinnigen, ſowie einiger National- Liberaler Gaſſermann, 
Dr. Sattler, Dr. Endemann u. ſ. w.) abgelehnt. 

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag. (Fortſetzung der 
dritten Berathung der Novelle zum Strafgeſetzbuch. — Dritte 
Leſung des Münzgeſetzes.) 

—— 


Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. ] 45. Sitzung (Abendſitzung) am 
14. März, 7½ Uhr. 

Die Debatte über die Ausgaben für die Kreisſchulinſpek⸗ 
toren und die dazu geſtellten Anträge, wird fortgeſetzt. 

Abg. Rickert (fr. Bag): Die Angelegenheit der Schul⸗ 
inſpektion hat jetzt eine ganz beſondere prinzipielle Bedeutung 
gewonnen. Die Konſervativen wollen von der Schaffung neuer 
weltlicher Kreisſchulinſpektorſtellen nichts wiſſen, und ohne die 
Gründe der Regierung auch nur zu würdigen, ſtimmen ſie 
ſie einfach nieder. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.): Wir verlangen, daß 
die Schulaufſicht ſowohl lokal wie im Kreiſe den Geiſtlichen über⸗ 
tragen wird. Wir wünſchen die Geiſtlichen in dieſen Stellen, 
damit die Kirche die Stellung im Staate hat, die wir ihr ein⸗ 
geräumt wiſſen wollen. 

Kultusminiſter Studt: Eine fachliche Prüfung der Vor⸗ 
ge der Regierung hat, das muß ich nochmals betonen, nicht 
tattgefunden. Der Danziger Bezirk iſt bisher nebenamtlich von 
einem Geiſtlichen ſo unzureichend verwaltet worden daß das 
Konſiſtorium ſelbſt einzuſchreiten ſich veranlaßt ſah. (port, hört! 
links.) Um ſolche wohlbegründeten Ausnahm evorſchläge, die ſich 
die Regierung Jahre lang überlegt hat, handelt es ſich durchweg. 
Den beabfichtigten Verſuch einer Kraftprobe bedaure ich um⸗ 
ſomehr, als die Regierung mit den Konſervativen grundfätzlich 


French wird wie bei Kimberley eine beſondere Kavallerie⸗ 
Abtheilung kommandirt haben und mit dieſer in Bloem⸗ 
fontein eingedrungen ſein. Augeſichts der militäriſchen 
Lage war der Sitz der Regierung des Oraufefreiſtaates 
ſchon vorige Woche nach Kro onſtadt verlegt worden. 

Die Burenſtellung bei Abrahamskraal, eine der 
ſtärkſten im Oranjefreiſtaat, iſt anſcheinend von den Eng⸗ 
ländern umgangen worden und die Hauptſtadt Bloemfontein 
— der engliſchen Uebermacht überlaſſen werden müſſen. 

in Theil der Buren aus Natal iſt in . einge⸗ 
troffen. Bei Breadfort, Ventersburg ꝛc. ſammeln ſich auch 
Kommandos der Buren; die „Etappen⸗Kämpfe“ werden wohl 
weiter fortgeſetzt werden. Der bedeutendſte Vertheidigungs⸗ 
abſchnitt ſoll ſüdlich Kroonſtad liegen; in einer langen, von 
Nordweſt nach Südoſt gehenden Höhenkette iſt eine gute 
Stellung für die Buren gegeben. Dazu kommt, daß die 
Eiſenbahn von Trausvaal direkt auf das Centrum dieſer 
Stellung — Ventersburg — führt, alſo Verſtärkungen jeder 
Art dorthin ſchaffen kann. 

Eine am Dienſtag, 13. März, in Pretoria, der Haupt⸗ 
ſtadt Transvaals eingegangene Meldung des Komman⸗ 
danten Delarey über das Gefecht bei Abrahams⸗ 
Kraal am 10. d. Mts lautet ausführlich, wie folgt: 

Die engliſchen Streitkräfte, der Schätzung nach 40000 Mann, 
näherten ſich unſeren Stellungen von zwel Seiten her. Sie 
beſchoſſen zunächſt die Poſitionen, wo General Celliers Artillerie 
ſtand. Dieſem Angriff folgte ein Gewehrfeuer, bei dem zwei 
Buren verwundet wurden. Als die Engländer erkannt hatten, 
daß der Verſuch, an dieſer Stelle durchzubrechen, hoffnungslos 
war, machten ſie einen zweiten Angriff, und zwar auf unſere 
linke Flanke, die ſich über eine Reihe von Hügeln erſtreckte; an 
der höchſtgelegenen Stelle des Weges hatte ich mit 300 Mann 
Aufſtellung genommen. Die Eroberung dieſer Hügel war von 
großer ſtrategiſcher Wichtigkeit für die Engländer. Da auch den 
Unjrigen dies klar war, entwickelte ſich ein heißer Kampf, der 
von 9 Uhr Vormittags bis Sonnenuntergang dauerte. Die 
Unfrigen fochten wie Helden und warfen dreimal die 
Maſſen der Engländer, die ihre ermüdeten Mannſchaften 
immer wieder erſetzten, zurück. Jeder Verſuch, unſere Stellung 
im Sturm zu nehmen, wurde abgeſchlagen, und bei Sonnen- 
untergang waren wir von den Engländern keine 60 Yards ent⸗ 
fernt. Die Engländer hatten ſchwere Verluſte. Ueber die Ver⸗ 
luſte auf unſerer Seite kann zur Zeit keine genaue Angabe 
gemacht werden. 

Seit dem 10. März iſt Lord Roberts dann weiter vor⸗ 
gerückt. 

Ans Kapſtadt gehen große Truppentransporte in 
größter Beſchleunigung nach dem Nordweſten der Kap⸗ 
kolonie ab, um den Aufſtand niederzuſchlagen, der dort 
anſcheinend größere Dimenſionen annimmt, wenn auch 
manche Nachrichten, die von dem Bemühen eingegeben 
ſind, den Aufſtand als im Erlöſchen begriffen darzuſtellen, 
von der Niederlegung der Waffen der aufſtändiſchen Kap⸗ 
holländer in einigen Bezirken ſprechen. Der Umſtand, daß 
Lord Kitchener dort perſönlich kommandirt, läßt die Ge⸗ 
fahr der Situation erkennen. Die Freunde der „Rebellen“, 
jo heiſtt es in einer neueren engliſchen Meldung, ſenden 
Vorräthe in die von dieſen gehaltenen Caederberge. 

Ein Telegramm der „Daily Mail“ aus Kimberley be⸗ 
ſagt, Lord Methuen habe Boshof im Oranje-Freiſtaat 
beſetzt. Die Engländer ſeien auf dem früheren mittleren 
Kriegsſchauplatze (im Norden der Kapkolonie) faſt überall 
bis an den Oranjefluß vorgedrungen, konnten ihn aber 
bisher nicht überſchreiten, weil die Buren alle 
Brücken in die Luft gefprengt hätten. 

Wie die Londoner Blätter aus Kapſtadt vom 14. 
März melden, konnte Cecil Rhodes, da er an einem 
Magenkatarrh erkrankt iſt, bisher nicht nach England ab⸗ 
reiſen. Dieſer Haupturheber des frevelhaften ſüdafrikaniſchen 
Krieges, Hauptbeſitzer der Diamantengruben von Kimberley 
und ehemaliger Miniſter in der Kapkolonie, wird jedenfalls, 
ſobald er dazu in der Lage iſt, perſönlich in England für 
das „afrikaniſche Reich“ und für die gründliche Vernichtung 
her Buren Republiken eintreten. 

In England beſteht eine ſehr einflußreiche Partei, welche 
iiberhaupt nichts von Friedensverhandlungen mit den Buren 
wiſſen will, weil ſie dieſe für „Rebellen“ hält, denen nur 
Bedingungen, unter denen ſie fortan als „Knechte“ zu 
leben haben, diktirt werden können. Dieſer Partei gehört 
zuch der Induſtrie⸗Napoleon Rhodes an. 

Buren⸗General Cronje und die Angeſehenſten unter 
den Gefangenen von Paardeberg ſind am Mittwoch von 
Kapſtadt nach der Inſel St.⸗Helena übergeführt worden 
(wohin bekanntlich Napoleon I. im Oktober 1815 gebracht 
wurde). Unmittelbar nach Cronjes Waffenſtreckung wurde 
ſchon in der Londoner „Times“ der Vorſchlag gemacht, 
fämmtliche Burengefangene nach der Inſel St -Helena 
zu verſchiffen, wo ſie ohne große Mühe von zwei Kreuzern 
vom Meere aus überwacht werden könnten. 

Eine intereſſante Szene ſchildert der Spezialkorreſpon⸗ 
dent des „Reuterſchen Bureaus“ in Ladyſmith vom Ab⸗ 
chiede, den der engliſche General Sir George White von 
einer Garniſon nahm, um ſich nach Pietermaritzburg 
zu begeben. Auf der Eiſenbahnſtation hatte ſich eine Ab⸗ 
theilung Soldaten als Vertreter der Beſatzung und eine 
Ehrenwache der Gordon Highlanders verſammelt. Auch 
General Buller hatte ſich mit ſeinem Stabe eingefunden. 
Als die Ankunft Whites gemeldet wurde, fiel die Muſik 
ein und die Truppen präſentirten das Gewehr. Nachdem 
der General die Offiziere begrüßt hatte, ſchwieg die Muſik 
und unter lautloſem Schweigen hielt der Vertheidiger von 
Ladyſmith folgende kurze Rede: 

„Soldaten vom Regiment der Gordon Highlanders, ich muß 
Euch verlaſſen. Ich bedaure nur, daß ich Euch nicht mit mir 
nehmen kann, doch man bedarf Eurer hier. Ich weiß, daß Ihr 
auch für alle Zukunft thun werdet, was Ihr bisher gethan habt 
— Euch als Gordon Highlanders führen!“ 

Der noch immer kranke General war tief bewegt. Das 
Regiment brachte drei Hochrufe auf ihn aus. 

In Wiener diplomatiſchen Kreiſen wird verſichert, der 
6 * ir und den Buren werde 
baldigſt unter twirkung einiger Theilnehmer an der 
Haager Friedenskonferenz ftattfinden 

„Wie die „Frankf. Zig“ erfährt, iſt der engliſche Miniſter⸗ 
präſident Lord Salisbury aufgefordert worden (von wem 
wird nicht geſagt), den däniſchen Kronprinzen als 
Schiedsrichter vorzuſchlagen. (?!) Durch deſſen Ehe mit 
der Enkelin des Prinzen Friedrich der Niederlande, ſowie 
— Familienverbindungen wäre er beſonders geeignet, 
ieſe Aufgabe zu — (Nach der bekannten Ant⸗ 
wort Salisburhs auf die Erklärung des Buren Präſidenten 
iſt die Nachricht aber als unglaubwürdig anzuſehen.) 

Auf den ruſſiſchen Zaren, als den „Friedensapoſtel“ 
und Einberufer der berühmten Haager Friedenskonferenz, 
hoffen immer noch viele Leute, vielleicht täuſchen ſie ſich 
ebenſoſehr wie ſ. Zt. über die Bedeutung jener Konferenz. 


Gleich 
der engliſchen Regierung, wie die „Kreuzztg.“ erfährt, das 
förmliche Verſprechen gegeben, unter keinen Umſtänden 
die Schwierigkeiten Englands zu ſeinem Vortheil auszu⸗ 
nutzen. — Arme Buren! Wenn es ſich nicht um zwei 
Buren⸗Republiken handelte, ſondern (wie z. B. im grie⸗ 
chiſch⸗türkiſchen Kriege) um das Ländchen eines gekrönten 
Hauptes, das mit europäiſchen Fürſtenhäuſern verwandt 
wäre, würde vielleicht eher „Ausſicht auf Vermitttelung und 
Dazwiſchentreten“ ſein. 
— — — —_—_—_—__ 1 


Landes Dekonomie⸗Kollegium. 

In der vorletzten Sitzung berichtete Rittergutsbeſitzer 
v. Kries⸗Trankwitz (Weſtpreußen) über die Zweckmäßigkeit 
der ſeitherigen Verwendung der Staatsſubvention auf dem 
Gebiete der Rindvieh, Schweine⸗ und Schafzucht (Vorlage 
des Miniſters). Es wurde in einer Erklärung die Ver⸗ 
mehrung der Geldmittel zur Unterſtützung der Viehzucht 
gewünſcht. Um eine Verbeſſerung der Stalleinrichtung zu 
fördern, ſollen Neu- und Umbauten auf Grund vorzulegender 
Baupläne mit ſtaatlichen Geldmitteln unterſtützt werden. 

Zu der Frage: iſt eine geſetzliche Regelung des Ver⸗ 
hältniſſes der ländlichen Arbeitnehmer und Arbeit- 
geber in Preußen erforderlich und auf welcher Grundlage 
hat eine ſolche zu erfolgen? wurden Erklärungen ange⸗ 
nommen, welche den Erlaß eines Geſetzes zur Be⸗ 
ſtrafung des Kontraktbruches fordern, nach welchem 
nicht nur beſtraft werden ſollen der kontraktbrüchige Ar⸗ 
beiter, ſondern auch der Arbeitgeber, welcher widerrecht⸗ 
lich das Vertragsverhältniß mit dem landwirthſchaftlichen 
Arbeiter bricht oder wiſſentlich vertragsbrüchige Arbeiter 
in Arbeit nimmt, und der Arbeitgeber, die Dienſt⸗ und 
Arbeitsgenoſſen, ſowie ſonſtige dritte Perſonen wegen Ver⸗ 
leitung zum Vertragsbruch. 

Zu Beginn der Schlußverhandlungen am Mittwoch er 
ſtattete Oekonomierath Steinmeyer⸗Danzig den Jahres⸗ 
bericht der Landwirthſchaftskammern für den Acker bau. 
Aus allen Berichten ſei zu erſehen, daß die Landwirthe 
alles aufbieten, um ſich durch Selbſthilfe über Waſſer zu 
halten. Wenn aber neben den niedrigen Getreidepreiſen 
der Arbeitermangel weiterhin anhalte, ſo würden ſie auf 
die Dauer nicht Stand halten können. Die Staats⸗ 
regierung dürfe daher kein Mittel unverſucht laſſen, um 
dem Arbeitermangel zu ſteuern. Sehr geklagt wird in 
allen Berichten, daß, das Unkraut außerordentlich zuge⸗ 
nommen hat. In Bezug auf die Vertilgung hat die Provinz 
Sachſen ſehr lobenswerthe und nachahmenswerthe Maß⸗ 
nahmen getroffen. Im Regierungsbezirk Merſeburg z B. 
kann der Landrath durch einfache Verfügung die Vertilgung 
des Unkrautes anordnen. Unter der Arbeiternoth hat in 
ganz beſonderer Weiſe der Hackfruchtbau gelitten. 

In der anſchließenden Erörterung warnten Guts⸗ 
beſitzer Seydel⸗Chelchen, v. Graß⸗Klauin und Profeſſor 
Maercker⸗Halle vor der unüberlegten Aulage neuer 
Brennereien, die zur Zeit anſcheinend begünſtigt wird durch 
die augenblicklich vortheilhafte Lage des Gewerbes. Prof. 
Maercker ſtreifte außerdem die Frage, wie es möglich 
ſei, den heimiſchen Bedarf an Brodgetreide ſelbſt zu 
decken. Dies könne erreicht werden, wenn überall die 
richtigen Sorten gebaut würden. 1 bis 2 Centner Mehr⸗ 
ertrag auf den Morgen ſei auf ſolche Weiſe leicht herbei⸗ 
zuführen. Allerdings müſſe von Zeit zu Zeit auch das 
Saatgut erneuert werden, da ſonſt die Erträge langſam 
wieder herabgehen. 

Ohne weitere Erörterung ſtimmte das Kollegium fol⸗ 
gendem, vom Grafen Schwerin⸗-Löwitz u. Genoſſ. als 
dringend eingebrachten Antrage einſtimmig zu: 

„Bei der außergewöhnlichen Wichtigkelt, welche das L.⸗O.⸗K. 
der gegenwärtig ihrer Entſcheidung entgegengehenden, wirthſchaft⸗ 
lichen Maßnahmen des Reichs (beſonders dem Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetze und der Aufſtellung des neuen Zolltarifs) beimigt — 
bittet das „L⸗O.⸗K.“ den Herrn Landwirthſchaftsminiſter, falls 
die weitere Behandlung dieſer Fragen in den geſetzgebenden 
Körperſchaften des Reichs oder bei der Reichsregierung ſelbſt 
eine die Lebensbedingungen der preußiſchen Laudwirthſchaft be⸗ 
drohende Wendung nehmen ſollte, das „L.⸗O.⸗K.“ ſofort zu einer 
außerordentlichen Sitzung einberufen zu wollen.“ 


Berlin, den 15. März. 


— Der Kaiſer und Prinz Heinrich begaben ſich am 
Donnerſtag Vormittag 10 Uhr bei herrlichem Wetter an 
Bord des aus Oſtaſien heimgekehrten Kreuzers „Deutſch⸗ 
land“, um der Inſpicirung des Schiffes durch den Admiral 
Koeſter beizuwohnen. Die Beſatzung des Kreuzers empfing 
den Kaiſer mit dreimaligem Hurrah, während ſämmtliche 
Kriegsſchiffe Kaiſerſalut feuerten. Der Kaiſer begrüßte den 
Kommandanten und die Beſatzung der „Deutſchland“, welche 
darauf von der Boje loswarf und zur Inſpicirungsfahrt 
in See ging. Die Kriegsſchiffe haben Toppflaggen geſetzt, 
die „Deutſchland“ führt die Kaiſerſtandarte. Während der 
Fahrt wurden Schießübungen auf ſchwimmende Scheiben 
vorgenommen. Um 3 Uhr kehrte der Kaiſer und der Prinz 
nach Kiel zurück, begaben ſich nach der Werft, beſichtigten 
dort mehrere in Reparatur befindliche Kriegsſchiffe und 
fuhren dann ins Schloß. 

— Staatsſekretär Graf Bülow iſt am Donnerſtag 
Mittag zur Theilnahme an der Taufe des jüngſten Sohnes 
des Prinzen Heinrich und zum Vortrage beim Kaiſer nach 
Kiel abgereiſt. 

— Auf der letzten Helgolandfahrt des Kaiſers 
auf dem Panzer „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ befahl der 
Kaiſer, acht an Bord befindliche Brieftauben mit Privat⸗ 
briefen an die kaiſerliche Familie in Berl in auf 
fliegen zu laſſen. Als alles hierzu vorbereitet war, gab es 
unter großer Heiterkeit noch ein langes Suchen unter den 
mit ihren Nachrichten bereits verſehenen Tauben, da der 
Kaiſer einem ſeiner Briefe, deſſen Träger von den andern 
nicht zu unterſcheiden war, noch eine Nachſchrift aufügen 
wollte. Endlich war der geſuchte Brief gefunden, und bald 
darauf ſtiegen die Tauben in Kreiſen bis zu ſchwindelnder 
Höhe in die blauen Lüfte empor, um ſodann die Richtung 
zur fernen Heimath einzuſchlagen. 

— Die Berathung der Flottenvorlage wird vor⸗ 
ausſichtlich am Mittwoch nächſter Woche in der Budget⸗ 
kommiſſon des Reichstages beginnen. An dieſem Donners⸗ 
tag hofft die Budgetkommiſſion mit der Berathung des 
Reichshaushaltsetats zu Ende zu kommen. Ueber die 
Flottenfrage wird zunächſt eine Generaldiskuſſion ſtatt⸗ 
finden, Die Spezialdiskuſſion wird wohl erſt nach den 
Oſterferien des Reichstages ihren Anfang nehmen. 

— Gegen die Beſchränkung der Fleiſcheinfuhr hat ſich 
eine große Anzahl für die Exportinduſtrie arbeitender 
Fabrikanten aus allen Theilen Deutſchlauds zu einem 


u Beginn des Burenkrieges hat Zar Nikolaus II. 


gemeinſamen Proteſt vereigigt. u find bereits etwa 
— Unterſchriften eingegangen und dem Reichstage überreicht 
orden. 

— Der Tiſchlerſtreik in Berlin rückt ſeinem Ende näher. 
In elner Beſprechung vor dem Berliner Gewerbegericht ſchränkten 
die Vertreter der Streikenden Reichstagsabg. Kloß und Stadtv. 
Glocke die Forderung eines Mindeſtlohne rs pro Woche dahin 
ein, daß dieſer Lohn ſich nicht auf jeden Arbeiter ſchlechtweg, 
ſondern auf den Durchſchnittsarbeiter beziehen ſoll. Die Arbeiter 
erklärten ſich bereit, auf der Grundlage zu verhandeln, daß eine 
Abſchlagszahlung von 24 Mk. an die Arbeiter gewährt wird, 
die dieſen Verdienſt im Akkord erreichen. Ueber die anderen 
Forderungen wird ſich vorausſichtlich leicht eine Einigung herbei⸗ 
führen laſſen, da die Arbeiter auch in Sachen der Maſchinen⸗ 
Arbeit zum Nachgeben geneigt ſind. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Die Hoffnung auf Beilegun 
des Streiks in den anten pr del 10 55 
lichen Böhmens beſtätigt ſich nicht. Am Montag 
hatten, wie mitgetheilt wurde, die Grubenbeſitzer einer 
Arbeiter⸗Deputation die Verſicherung ertheilt, fte 
würden alle Arbeiter ohne jeden Ausſchluß wieder an⸗ 
nehmen, welche ſich bis zum 16. März zur Arbeit melden 
würden. Die Streikdeputation wurde beauftragt, dieſen 
Beſchluß an die einzelnen Komitees weiterzugeben. Trotz⸗ 
dem nun die Deputation dieſe Friſt für viel zu kurz und 
die Beilegung des Streikes in dieſem Fall für unmöglich 
erklärte, ließen die Werkbeſitzer bekannt machen, die Ar⸗ 
beiter hätten bereits den Generalpardon angenommen. 
Dieſe Handlungsweiſe hatte einen geradezu verhängniß⸗ 
vollen Erfolg. Die Arbeiter lehnten die ſchon angebahnte 
Einigung überall ab. Dienſtag Nacht fanden ſtürmiſche 
Verſammlungen ſtatt und die Streikkomitees wurden beauf⸗ 
tragt, dem Abgeordnetenhauſe ein Telegramm zu ſenden, 
in welchem der Sachverhalt dargelegt wurde und behauptet 
wird, die Streikenden ſeien von den Werkbeſitzern 
iu eine Falle gelockt worden. Aus Teplitz werden 
ſtürmiſche Auftritte gemeldet. Die muſterhafte Ordnung, 
die nun ſieben Wochen gewahrt wurde, iſt geſtört. In 
rieſigen Schaaren erſchienen die Arbeiter vor der Knapp⸗ 
ſchaftskaſſe und verlangten ihr eingezahltes Geld zurück. 
Sie erklärten alle, ſie kümmerten ſich nicht mehr um die 
Alters- und Juvaliditätsrente, da fie jetzt mit Weib und 
Kindern verhungern müßten. Viele ſchrieen in höchſter 
Erregung: „Wir wollen unſer Geld! ir wandern aus!“ 
Die einſchreitende Gendarmerie wurde überall mit 
Steinen zurückgetrieben, ſodaß Militär zu Hilfe geholt 
werden mußte. 

Zwei in Oſtrau und Orlau abgehaltene Volksver⸗ 
ſammlungen unter freiem Himmel, an denen 12000 bezw. 
8000 Perſonen theilnahmen, beſchloſſen einmüthig, im 
Streik zu verharren, bis das Geſetz über den Acht⸗ 
ſtundentag erlaſſen worden ſei. 

England. Es iſt ein diplomatiſches Aktenſtück aus 
gegeben worden, das den Schriftwechſel betreffend die 
Beſchlag nahme der deutſchen Poſtdampfer „Herzog“, 
„Bundesrath“ und „General“ enthält. Das Aktenſtück 
enthält den urkundlichen Beweis — und das wird in 
Deutſchland mit Befriedigung bemerkt werden — daß das 
Berliner Auswärtige Amt in dieſer Angelegenheit eine 
entſchiedene Sprache geführt hat und durch den 
deutſchen Botſchafter in London hat führen laſſen, die Lord 
Salisbury ſogar als „ſchroff“ empfand. 

Italien. Der frühere Miniſterpräſident Crispi iſt 
an Influenza erkrankt, welche eine Luft röhrenent zündung 
verurſacht hat. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. März. 


— [Von der Weichjel.] Der Waſſerſtand betrug am 
heutigen Donnerſtag bei Thorn 1,62 Meter, Fordon 1,82, 
Culm 1,64, Graudenz 2,22, Kurzebrack 2,46, Pieckel 2,52, 
Dirſchau 2,76, Einlage 2,59, Schiewenhorſt 2,46, Marienburg 
3,32, Wiedau 3,20, Wolfsdorf 2,58 Kraffohlſchleuſe 1,58 
Meter. Oberhalb Fordon findet ganz ſchwaches Grund⸗ 
eistreiben ſtatt; ſonſt iſt die Weichſel eisfrei. — In der 
Nogat ſteht das Eis bis km 175,6 (rund 4 km unterhalb 
der Abzweigung) hinauf, unterbrochen durch mehrere kleinere 
Blänken und eine größere, welche von km 178 bis km 179 
reicht. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand heute unver⸗ 
ändert 4,37 Meter. 

— Störche ſind bereits in der Gegend von Thorn 
eingetroffen. 

— [Landtags ⸗Erſatzwahl in Konitz ⸗Schlochau.] Das 
Centrum hat dem Wunſche des Bundes der Landwirthe, daß der 
deutſche Kandidat Mitglied des Bundes ſein müſſe, Rechnung 
getragen, indem es als Kandidaten Herrn Behrendt⸗Petzin, 
ein Mitglied des Bundes der Landwirthe, aufgeſtellt hat. 

— [Garniſonwechſel.] Nach einer in Stettin eingetroffenen 
Nachricht wird das Pronier⸗ Bataillon Nr. 17 am 1. Oktober 
von dort nach Thorn verſetzt und das in Thorn ſtehende 
Pionier⸗ Bataillon Nr. 2 nach ſeiner alten Garniſon Stettin 
zurückverlegt. (Bis jetzt gehört das Pionier » Bataillon Nr. 17 
zum II., das Pionier-Bataıllon Nr. 2 zum XVII. Armeekorps). 

— Herrn Seminardirektor Göbel in Löbau iſt aus 
Anlaß feines heutigen 50jährigen Jubiläums der Rothe Adler- 
Orden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. Zur Ueber⸗ 
reichung begab ſich heute Herr Provinzialſchulrath Dr. Kretſchmer 
von Danzig nach Löbaa. 

— Der Hauptverein der Guſtav Adolf⸗Stiftung in 
Weſtpreußen hält am 21. März eine Vorſtandsſitzung in 
Danzig ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. A. die Berathung 
über das im Juni in Berent zu veranſtaltende Guſtav Adolf⸗ 
Feſt. 


2. Danzig, 15. März. Der Danziger Gartenbau⸗ 
Verein hat beſchloſſen, ſich mit 40 Mitgliedern dem kürzlich 
begründeten Weſtpreußiſchen Obſtbau⸗Verein zu Marien⸗ 
burg anzuſchließen. 

Her General ⸗ Superintendent D. Doeblin nimmt heute 
in Loe bau als Vertreter des Weſtpreußiſchen Konſiſtoriums an 
dem 50jährigen Dienſtjubiläum des Herrn Seminardirektors 
Goebel theil. r 

Die liberalen Vertrauensmänner der vier Stadtbezirke 
und viele Freunde der Partei traten geſtern zu einer Ver⸗ 
ſammlung zuſammen, insbeſondere zur Beſprechung des 
Fleiſcheinfuhrverbots. Den Vorſitz führte Herr Stadt⸗ 
verordnetenvoriteher Kaufmann Emil Behrenz. Das Referat 
hatte der Sekretär der Kaufmannſchaft Dr. Fährmann. Folgende 
Reſolution wurde einſtimmig angenommen: Die im Kaiſerhof 
verſammelten liberalen Wähler Danzigs proteſtiren mit Ent⸗ 
ſchiedenheit gegen das in zweiter Leſung beſchloſſene Fleiſchein⸗ 
fuhrverbot, von welchem fie eine ſchwere Beeinträchtigung und 
Vertheuerung der Volksernährung, insbeſondere der Arbeiter, 
und eine ernite Gefahr für den deutſchen Ausfuhrhaudel, ſowie 
für die Welterentwickeiung unſerer handelspolitiſchen Ver ⸗ 
hältniſſe überhaupt erblicken. Sie erwarten daher vom Reichs⸗ 
tage die Ablehnung dieſes Verbots in dritter Leſung. 
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In Langfuhr Farb nach längerem Leiden der frühere 

fibende des Weſtpreußiſchen Zweigverbandes Deutſcher 

üller und Obermeiſter der hieſigen Müllerinnung, Herr Auguſt 
Werner. 

Bei Neufähr wurde durch die Brandung ein Kutter 
aufs Riff geworfen. Die Beſatzung, aus drei Mann 
beſtehend, ertrank. Das Rettungsboot der Station Oeſtlich⸗ 
Neufähr trat ſofort in Thätigkeit, konnte die Mannſchaft des 

eſtrandeten Kutters zwar nicht mehr retten, zwei dem erſten 
Lauer folgende Fahrzeuge aber auf die große Gefahr bei 

iten anfmerkſam machen, jo daß dieſe den Hafen von Neu- 
ahrwaſſer glücklich erreichten. Die drei Ertrunkenen ſind der 
Beſitzer des Kutters, Auguſt Krüger aus Oeſtlich⸗Neufähr (er 
hinterläßt drei Kinder), der Fiſcher Karl Much ler hinterläßt 
elf Kinder; und der Fiſcher Adolf Fornell (unverheirathet). 
Für die Hinterbliebenen ſoll eine Sammlung veranſtaltet werden. 

Bei Rixhöft ſind zwei Kutter geſtrandet; die Mann⸗ 
chaft des einen wurde gerettet, von dem anderen ertrank der 

iſcher Lüttke aus Leba mit zwei Genoſſen. 

Oliva, 13. März. Heute fanden unter lebhafter Betheiligung 
die Neu- bezw. Ergänzungswahlen zur Gemeindever⸗ 
tretung ſtatt. In der 1. Abtheilung wurde Herr Rentier Aloys 
Höcherl, in der 2. Abtheilung Herr Ziegeleibeſitzer Brochnow 
und Herr Schmiedemeiſter Klante, in der 3. Abtheilung 
Herr Kaufmann P. Schubert gewählt. Da ein zweiter Ver⸗ 
treter keine abſolute Mehrheit erhielt, ſo muß eine Stichwahl 
wiſchen den Herren Rentier J. Janzen und Rentier E. 

aſurke ftattfinden, 

D Gollub, 14. März. Heute gegen Mittag brach am 
Hintergebäude des Kaufmanns Simon Hirſch Feuer aus, das 
auch das benachbarte Haus der Frau Kaufmann Raykowski 
ergriff, aber dank dem thatkräftigen Eingreifen der freiwilligen 
und der Pflichtfeuerwehr gelöſcht wurde. 

* Stuhm, 14. März. Der 36 Jahre alte Kanzliſt Eduard 
Köpke vom Landrathsamt hierſelbſt iſt ſeit Sonnabend Abend 
verſchwunden. Am 10. März kam er in ſeine Wohnung und 
hatte ſich noch einige Sachen vom Bureau mitgebracht, um dieſe 
des Abends zu erledigen. Er ging dann fort, um ſpazieren zu 

ehen, kam aber nicht wieder. Ob er verunglückt iſt, iſt bis 
[et nicht bekannt geworden. — Die Stadtverordneten ſetzt 
u der heutigen Sitzung den Etat für 1900 in Einnahme und 
Ausgabe auf 37789 Mk. feſt. Die Kommunalſteuern betragen 
250 Proz. Zuſchlag zur Einkommenſteuer, 210 zur Grund-, 
5 und Gewerbeſteuer und 100 Prozent zur Betriebs⸗ 
euer. 

Konitz, 14. März. Die Unterſuchung in der geheimniß⸗ 
dollen Mordſache hat bis jetzt wenig Erfolg gehabt. Es hat 
ſelbſt noch nicht feſtgeſtellt werden können, ob die im Mönchſee 
aufgefundenen Leichentheile von dem vermißten Gymnaſiaſten 
Winter herrühren. Die Polizei hat für Angaben, welche zur 
Ergreifung des bezw. der Mörder beitragen, eine Belohnung 
von 100 Mk. ausgeſetzt. 

* Dirſchau, 14. März. Der Hauptwirthſchaftsplan für 
bas Jahr 1900 wurde beute von der Stadt verordnetenver⸗ 
ſammlung in Einnahme und Ausgabe auf 362670 Mk. feſt⸗ 
geſetzt. Zur Deckung des Bedarfes werden 200 Proz. der Grund⸗, 
Gebäube⸗, Gewerbes und Betriebsſteuer und 280 Proz. Zuſchlag 
zur Staatseinkommenſteuer erhoben. Perſonen mit einem Ein⸗ 
kommen unter 300 Mk. bleiben ſteuerfrei. 

i Elbing, 14. März. Zu der Bürgerreſſource fand 
heute eine nur mäßig beſuchte Proteſtverſammlung im Falle 
Jes Paſtors Weingart ſtatt. Durch Herrn Prediger Dr. Schieler⸗ 
Königsberg wurde der Fall Weingart erörtert. Es wurde eine 
Erklärung zu Gunſten Weingarts angenommen. 

f Ofterode, 14. März. Heute Nacht brannte auf dem 
Schueidemühlengrundſtück des Herrn Maurermeiſter Gerndt ein 
Stall⸗ und Schuppengebäude nieder. Die Feuerwehr mußte ſich 
auf die Rettung des in Mitleidenſchaft gezogenen Komtorgebäudes 
beſchränken. Verbraunt ſind Mobiliar, eine Kuh, Hühner, 
Spazierwagen, Baumaterialien und einige fertige Bauarbeiten. 

* Angerburg, 14. März. Im hieſigen Seminar haben 
von 26 erſchienenen Prüflingen 24 die zweite Lehrerprüfung be⸗ 
ſtanden. 

Inſterburg, 14. März. Geſtern beging das Rentier 
Raſtel'ſche Ehepaar bei großer körperlicher Rüſtigkeit und 
geiſtiger Friſche das Feſt der goldenen Hochzeit. 

Bromberg, 14. März. In der ſtädtiſchen höheren 
Mädchenſchule fand geſtern und heute die mündliche Prüfung 
der im Lehrerinnenſeminar ausgebildeten Lehrerinnen ſtatt. 
Sämmtliche Damen beſtanden die Prüfung nach Maßgabe ihrer 
Meldungen, und zwar Frl. Feierabend, Knauer, Kuötzelein, 
Kober, Köbcke, Schild, Freiin Margareth und Freiin Selma 
Schuler v. Senden und Frl. Zillmer. 

Der Stadtbauaſſiſtent Labes von Hier iſt vom Kolonial- 
amt als Ingenieur beim Bahnbau Swakopmund⸗Windhoek nach 
Büdmweitafrita einberufen worden und befindet ſich bereits 
Juf der Reiſe nach ſeinem Beſtimmungsort. 

Stolp, 14. März. Geſtern fand an der Realſchule die 
Arſte Reifeprüfung ſtatt, der ſich 13 Schüler unterzogen. 
Bei der heutigen Abgangsprüfung am Gymnaſium erhielten die 
7 Schüler, die in die Prüfung eingetreten waren, das Zeugniß 
der Reife, und zwar Wilter, Geſchke, Janitzky, Dietrich, Otto, 
Schüler und v. Wolzogen. 


Verſchiedenes. 


— Der Brand im „Theätre frangais“ in Parks 
ſoll nach Behauptung eines Schülers des Kouſervatoriums von 
drei als Theaterarbeiter verkleideten jungen Leuten angelegt 
worden ſein. Obwohl die Ausſage nicht ernſt genommen wird, 
leitete man eine Unterſuchung ein. 

— [Beſtrafung wegen Soldatenmißhandlung.] Der 
Unteroffizier Tiſchbein vom Ulanenregiment in iche 
deſſen Soldatenmißhandlungen der Abg. Bebel im Reichstag 
vorbrachte, wurde vom dortigen Kriegsgericht zu zwei 
Monaten Gefängniß verurthellt. 

— [Freigeſprochen.] Der Bahnhofs⸗Vorſteher Scharff, 
der angeklagt war, das Eiſenvahnunglück in Hamburg am 
> ehe. ent zu haben, bei dem 33 Rekruten 

erle urden, iſt am Mittwoch vom Landgericht freigeſprochen 
worden. Die Freiſprechung erfolgte, weil dem ö 
Ankunft von Militär nicht gemeldet worden ſei, und weil 
er habe annehmen können, daß ſich der Zug in den üblichen vier 
Minuten geleert haben könnte. 

— [Nachahmenswerth.] Ein Gaſtwirth in der In va⸗ 
id enſtraße in Berlin hat Plakate aubringen laſſen mit folgender 
Aufſchrift: „An meine verehrl. Gäſte! Das Abgeben von 
ſog. Triukgeldern an meine Kellner wird ſowohl von ihnen 
als auch von mir als Ehrenkränkung aufgefaßt. Die event. 
Nickel bitte daher am Eingange in die Sammelbüchſe für 
die Armen der Stadt zu legen.“ 


——— T——ö—ü— . — 


Neueſtes. (T. D.) 


M. Stolp, 15. März. Der frühere Oberpräfident 
bon Pommern v. Puttkamer iſt heute in Karzin geſtorben. 
Robert Viktor v. Puttkamer war am 5. Mai 1828 zu 
rantfurt a. O. als Sohn des Oberpräſidenten der Provinz 
jen geboren, ſtudirte in Berlin Rechts⸗ und Staats wiſſenſchaft 
und arbeitete dann als Auscultator am Gericht zu Danzig. 
ei 4 wurde v. P. Regierungsaſſeſſor und arbeitete bei der 
ſenbahudirettion in Bromberg, wurde dann Hilfsarbeiter 
Handelsminiſterium und 1859 Oberpräſidialrath in Koblenz. 

7 wurde er zum Landrath des Demminer Kreiſes ernannt, 
ach dem Kriege von 1866, während deſſen er Civilkommiſſar in 


Mähren wär, trat er in das Miniſterium des Innern und wurde 
bald als vortragender Rath in das neubegründete Bundeskanzleramt 
berufen. 1871 wurde er Negierungspräfident in Gumbinnen, 
1877 Oberpräſident in Schleſien. Nach dem Rücktritt des 
Miniſters Falck übernahm v. Puttkamer (am 14. Juli 1879) das 
preußiſche Kultusmintſterum. 

Durch einen Erlaß vom 21. Januar 1880 wurde in den 
preußiſchen Schulen eine neue deutſche Orthographie ein⸗ 
geführt, die nach dem Miniſter die Puttkamer ' ſche heißt, aber 
wegen ihrer Syſtemloſigkeit nicht einmal die Anerkennung in 
anderen Miniſterien fand. 1881 übernahm v. Puttkamer das 
Miniſterium des Innern, das er in hochkonſervativem Sinne 
verwaltet; mit beſonderer Schärfe ging er gegen die Sozial 
demokratie vor. Nach der Debatte des Abgeordneten hauſes 
über amtliche Wahlbeeinfluſſung, beſonders im Wahlkreiſe 
Elbing⸗Marienburg, erhielt v. Puttkamer am 8. Juni 1888 durch 
Kaiſer Friedrich ſeine Entlaſſung. 

Anfang 1889 verlieh Kaiſer Wilhelm II. dem ehemaligen 
Miniſter v. P. den Schwarzen Adlerorden und im Juni 1891 
ernannte ihn der Kaiſer zum Oberpräſidenten von Pommern. 
P. legte nun fein Reichstagsmandat (für den Wahlkreis Stolp) 
nieder. Mit Ablauf des Jahres 1899 trat v. Puttkamer als 
70 jähriger Mann in den Ruheſtand; er lebte dann, von 
ſchwerer Krankheit betroffen, auf ſeinem pommerſchen Gute 
Karzin, wo er jetzt geſtorben iſt. 

8 Kiel, 15. März. Bei der Weihe des ruſſiſchen 
Kreuzers „Askold“ auf der Germaniawerft hielt in An⸗ 
weſenheit des Kaiſers, des Prinzen Heinrich, Grafen 
Bülow, Staatsſekretärs Tirpitz ꝛc. der Propſt der 
ruſſiſchen Botſchaft in Berlin Maltzeew eine Anſprache, 
erbat zunächſt Gottes Schutz für das Schiff und erinnerte 
ſodaun an Askolds und deſſen Bruders friedlicher, kultur⸗ 
fördernde Thätiakeit in der Frühzeit des ruſſiſchen 
Chriſteuthums. Es ſei auch dieſes Schiff dazu berufen, 
den Zwecken des Friedens und der Kultur zu dienen. 
Dem Sinne des Zaren gemäß, der kürzlich als Kämpfer 
für die Idee des allgemeinen Weltfriedens eintrat, ſolle 
das Schiff, wie die gauze Flotte und das Heer, friedlich, 
hiſtoriſchem Berufe treu, das Theuerſte und Höchſte: 
Glauben, Thron und Vaterland gegen die Bedroher 
ſchützen. Reduer ſchloßf: Möge „Askolds“ Ruhm den 
Ruhm der Ruſſeuflotte mehren helfen, damit unſer notted- 
fürchtiger Herr, der Kaiſer, und Ew. Majeſtät als Admiral 
der ruſſiſchen Flotte freudig und ſtolz auf die Leiſtungen 
des „Askold“ blicken können. 

* Berlin, 15. März. Wie aus Osnabrück gemeldet 
und von kundiger Seite hier beſtätigt wird, hat der Ber- 
liner Magiſtrat den Pfarrer Weingart zu einer Gaſt⸗ 
predigt in der hieſigen Markuskirche aufgefordert, wo die 
zweite Predigerſtelle zu beſetzen iſt. Die Stadt Berlin iſt 
Patron der Markuskirche. 

WeElberfeld, 15. März. Der Militärbefreiungs⸗ 
prozeß hat heute Vormittag vor der erſten Strafkammer 
des Landgerichts unter ſtarkem Andrauge des Publikums 
begonnen. Sämmtliche Angeklagten beſtreiten in dem 
Verhör ihre Schuld. 

Paris, 15. März. Dem „Echo de Paris“ zufolge 
befinden ſich unter den von den Engländern gefangen 
neuommenen Offizieren auch mehrere franzöſiſche Offiziere, 
Das Blatt verlangt, daß die franzöſiſche Regierung zu 
deren Gunſten einſchreite. 

ü London, 15. März. Eine Depeſche des Feld⸗ 
marſchalls Roberts von Bloemfontein vom 13. März, 
Abends 8 Uhr, meldet: 

Mit Gottes Hilfe und durch die Tapferkelt der Soldaten 
Ihrer Maj. haben die Truppen unter meinem Befehl Bloem⸗ 
fontein beſetzt. Die britiſche Flagge weht jetzt über dem Prä⸗ 
ſidialgebäude, welches geſtern Abend von dem vormaligen Präſi⸗ 
denten des Freiſtaates Steijn geräumt worden fit. Das Mitglied 
der vormaligen Regierung Fraſer, der Bürgermeiſter, der Sekretär 
der Regierung, der Landdroſt und andere Beamte trafen mich 
2 Meilen außerhalb der Stadt und überreichten mir die Schlüſſel 
zu den Regierungsgebäuden. Der Feind hat ſich aus der Nach- 
barſchaft zurückgezogen und alles ſcheint ruhig. Die Bewohner 
Bloemfonteins bereiteten den Truppen einen herzlichen (2) 
Empfang. - 

General French hatte gedroht, die Stadt zu beſchieſen, 
wenn fie ſich nicht ergebe. Dienſtag früh wurde dann 
die weiße Flagge gehißt und eine Deputation begab ſich 
zu Roberts. Präſident Steijn und die Mehrzahl der 
kämpfenden Burghers find nach Norden eutflo hen. Die 
Eiſenbahn iſt nicht beſchädigt. 

* Kimberley, 15. März. Von hier entfaudte Truppen 
haben Boshof beſetzt und dort eine bedeutende Menge 
Waffen und Munition erbeutet. Eine ſtarke engliſche 
Garniſon iſt dort zurückgelaſſen. 

: London, 15. März. Reuter meldet von geſtern: 
Die Aufſtändiſchen haben Josburg beſetzt und ſich von 
Venterely zurückgezogen, nachdem ſie alle brauchbaren 
Pferde und Maulthiere requirirt hatten. 

New - Pork, 15. März. Das Evening⸗Journal 
veröffentlicht folgende Depeſche des Präſidenten Krüger 
aus Pretoria vom 13. März: 

Die Burghers werden erſt mit dem Tode zu kämpfen auf⸗ 
hören. Unſere Streitkräfte kehren in guter Ordnung nach der 
erſten Vertheidigungslinie auf unſeren eigenen Grund und Boden 
zurück. Der Feldzug in Natal war länger zu unſeren Gunften, 
als erwartet war. Die Engländer werden nie bis Pretoria 
kommen. Die Burghers, Stein, Joubert und ich wie alle 
andern ſind einig, es iſt kein Streit zwiſchen uns vorhanden. 
Gott helfe uns! 

— ————— Tſ—— — — 


Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 15. März, Morgens. 


Stationen. we Wind | Wetter | 9 — . — 
— te Stationen 
Belmullet 765 W 5 balb bed. 7 | nd in 4 Gruppen 
Aberdeen 757 WSW. Z halb bed. 10] seoronet. 
Cbriſtlansſund 743 W. 6 Regen n 
Kopenhagen 758 WSW. 4 Nebel 1 . 
Stockholm 750 SSW. 2 bedeckt —2 Irland bis 

aparanda 746.0. 24 bedeckt —14 Dſtpreußen: 
Noskan s — | — = — —— 8 1 52 

oskau 2 — u — Pt >: ropa fſüdlich 
— 2 — —-—Dv8 dieſer Zone; 
Cork (Uneenst.) 773 NNW. 4 bedeckt 7 4) Si 
Cherbourg 772 W. 3 bedeckt 7 Polen rend 
elder 765 WSW. 2 bedeckt 6 Gruppe iſt die 
Sylt 760 W. 30 bedeckt 4 Richtung von 
1 — 762 WS. 3] Regen F 
winemünde 7652 WSW. 3 wolkig 11 
Neufahrwaſſer 61 SSW. 2 balb bed. —2 | Skala für die 
Memel 755 SW. 2 wolkig 11 Windſtärke. 
Faris SW. 1 Sun | 4 eser 345 
künſter 765 W. 1 bedeckt 21 222 
Karlsruhe 770 SW. 3 bedeckt 141 er 
Wiesbaden 768 W. 2 Schnee 2 d 
München 768 W 6) Schnee —3 5 lac, 
Chemnitz 767 W 2 Schnee —3 1 jtetf, 
Berlin 764 (W. 3 wolkig —1 8 = ſtürmiſch 
Wien 767 NNW 3 halb bed. 3 9— Sturat 
Breslau 764 W. wolkenlos —4 teen 
le d' Aix 772 ND. 3 bededt 7 u geftiger 
Lissa 766 D. 1 wolkig 5 Sturm 
Trieſt 768 NO. 1/wolkenlos 41 1 = Orlaı 


Ueberſicht der Witterung: 
Ein tiefes Minimum iſt bei den Lofoten erſchienen, welches in 
Wechſelwir mit dem vorm Kanal lagernden Hochdruckgebiet 


im nörd⸗ und ſaudlichen Dftieegebiete mäßige weſtliche und ſüdweſt⸗ 
ordweſt⸗ und Nordeuropa iſt das 


liche Winde hervorruft. In 


* 


Barometer ſeit dem Abend außerordentlich ſtark gefallen, zu 
Hernöſaud um 16 mm. In Deutſchland iſt das Wetter im Weſten 
trübe und wärmer, im Oſten noch heiter und kälter; vielfach iſt 
Niederſchla . Trübes, windiges Wetter mit Nieder lägen 


wahrſcheinl Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 16. März: Meiſt bedeckt, Niederſchläge, 
wenig veränderte Temperatur, Nachts kalt, windig. — Sonn⸗ 
abend, den 17.: Wenig verändert, moltig, vielfach Nlederſchlag, 
Nacht u Sountag, den 18.: Normale Temperatur, wolkig, 
a alt. ; 


Niederihläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Besten, 13./3.—14./3. 1,2 mm Mewe 13./3.—14./. = mm 


oru dee 4 F N x. 
Stradem bei Dt.-Eylau . 32 „ | „ 2 „„ 
Neufahrwaſſer « — „ Gr.⸗Roſainen / Rröxen. . 19 „ 
Dirſch aun „Marienburg . „= 
Pr.⸗Stargard . . . 0.9 „ Gergehnen Saalfeld Op. 0,2 „ 
Zappendowo b. Rittel . 2,0 „ Gr. Schönwalde Bor „15 „ 
Danzig, 15. März. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 

Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 10 Stück. 1. Vollfleiſchige bö.Hiten S placht⸗ 
werthes 30—32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27—29 Mk. 3. Gering er 23—25 Mk. 

Ochſen 4 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. big 
6. J. —.— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut K ält. —.— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

Kalben u. Kühe 14 Stück. 1. Voufleiſchig ausgem. Kalhen 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2, Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27 Mark. 3. Welt. ausgemäſt, Kühe 
u. wenig gut entw. Jüngere Kühe u. Kalb. 24—26 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 21—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —.— Mark. 

Kälber 42 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber —.— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 34—55 Mk. 3. Geringe Saugkälver 25—30 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber Filer — Mark. 

Schafe 46 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 226 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 35—36 Mk 
2. Fleiſchige 33—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30-32 Mk. 4. Ausländiſche —.— Mk. 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 15. März. Getreide⸗Depeſche. 
Fürchetreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Prelſen 2 Mk. per 
— — uſancemäßlg vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 

15. März. 14. März 


Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


n 350 Tonnen. 300 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 724. 788 Gr. 140-153 Mk. 708,772 Gr. 128-143 ME 
„ bellbunt „. 64,766 Gr. 112-148 Mk. 658, 750 Gr 108-143 Mk. 
roth .. . 703, 734 Gr. 132-138 Mek. 745, 772 Gr. 139-147 Mk. 
Trans. Pochb. u. ww. 113,00 Mk. 113,00 Mt. 
2 ellbunt 108,00 „ 108,00 „ 
„roth beſetzt 107,00 „ 10%0 „ 
vo. Tendenz: Unverändert, Feſt. 
inländiſcher, neuer 691, 744 Gr. 133-134 ME 689,744 ©. 131 ½-134 M. 
ruf). poln. 3. Tru. 100,00 Wet. 100,90 Mt. 
Gersie gr. (674. 704) 123,00 „ 1221%-13),00 „ 
„ kl. (18-858 Gr.) 115.00 „ 115,00 „ 
Hater inl... q . 113—120,00 „ 113½-120,00 „ 
Erbsen inl, .... 116,00 „ 120,00 „ 
„Tran. 95,00 „ 110.00 „ 
Wicken ini. 117,00 „ 117—120,00 „ 
Pterdebohnen 117.00 „ 117,00 „ 
Rübsen iul, .... 203,00 4 203,00 „ 
N 211,00 „ 211,00 „ 
Kleesaatenp.50kg ag an 
eizenkxleie), 50 4.20 „ 4,00 —4.35 „ 
Roggenkleie) “““ — 5 4,3 
Zucker.Zrani.Bals Ruhig, 9,8 ½ Geld ab Stetig. 9,85 bez. 
SD. co. Meufahr⸗ Lager. 
waſſ. p. oN o. incl. Sack 
Nachproduct 75% = 7.65—7,67 h bez. 


Reudement H. v. Morſtein. 
Königsberg, 15. März. Getreide ⸗Depeſche. 


(Breife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 143-146. Teud. unverändert. 


Roggen, , „ » > „ „ „ 12 „ unverändert. 
8 4 5 „ „ 11. u. nn 
r = er RAR „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ —.—. 


Zufuhr: inländiſche 53, ruſſiſche 49 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 15. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür. 
5 

Seher“ 23200 148. 15/3. 14.3. 
neo 70 er 8,20 4820 Deutſche Bankakt. 212,00 212, 

Werthvaplere. 15.3. 14/3. De 156,50 18600 
Ju, Reichs⸗A. kv. 960 96,00 | Drsd. Bankaktien 165,00 164,60 
Saldo meg 86,30) 86,40 | Seſter. Kreditan t. 2 5,00 224,90 
Zr. St.⸗A. kv. 95,75 95,80 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129.50 123,40 
30% „ 86.30 86,70 | Nordd. Llopdaktien 14.80 125,30 
2½% Wyr. rit. Pfb. I 95 20 95,20 Bochumer Gußſt.⸗A. (79,0 280,90 
3a. meul II 93.70 95,20 | Harpener Aktien 220.0 229.00 
30% „ ritterſch. I 81,50 83,80 | Dortmunder a 139.60 


30% „ neul. II 84,50) 83 80 Laurahütte 275.750 27: 
3¼ % opr.1dj. Pfb.“ 82,50 92,75 Sıtor- Südb Aktien 9060 de 
3½ % pom. , „ | 93,50] 23,40 | Marienb.⸗Mlawka 8150| 81,50 
3% ſopoſ. „ m | 93,90) 94,00 | Deiterr. Noten 84.350 84,35 
4% Graud. St.⸗A.“ — . —,— Ruſſiſche Noten 216,20 216,10 
Italien. 4% Rente 94,75 94,75 - 

Deit. 40/0 Goldrnt. 99,30| 9940 | Schlußtend. d. 5d8b.) feſt matt 
Ung. 4% „ 97,100 94,50 | Privat⸗Diskont 5½¼% | 58/89% 
Chicago, Weizen, feſt, v. Mat: 14./.: 66% 13./3.: 667 / 
New⸗Dork, Weizen, feſt, v. März: 14/3. 77½; 13./.: 705/ 


- Bank⸗Diskont 51/a%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼0%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 14. März 1900 iſt 
a) für intänd. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
—— — — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 146-147 138—138¼½ 130—135 125—127 
Stoly (Platz) 144 135 — 118 
Anklam do. 145 135 130 124 
Greifswald do. 144 134 — 121 
Dauzig . „| 144-153 133¼—135 120-123 | 113—125 
Thorn. „| 134—140 | 122—131 | 120—128 | 118—123 
Breslau . „| 132—149 | 13i—137 | 123—143 | 113-125 
oſen = „| 138-146 | 130—132 | 115—128 | 120-125 
romberg .„ „| 143—148 130 — — 
Oſtrovwo „ „| 145—157 | 128—130 | 118—128 | 114—116 
Liſſa. . 140— 146 | 127—133 | 117—123 | 118—122 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 11712 gr. B 1573 gr. p. 11450 gr. p. 1 
— 0,00 


Berlin 153,00 143,0 0 
Stettin (Stadt) 147,00 | 138,50 | 135,00 127 
Breslan 150 137 143 124 
Voſen 146 (132 123 121 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Devefchen, in Nark: 
—— — é — — ſ—— — — —2⸗EF᷑x2⸗-xß—x—xñxñĩç?o«Ä·¹o%%« 


Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speien, 
Aer ausſchl. ber Jualitäts- Unterschiede. | 14./3» 14./3.] 13.8, 


Von Newvorknach Berlin Weizen 78% Cents = ME, 176,500,177, 00 


„ Chicago „ “ = 65 Ceuts = „ 165,25 166,00 

„ Liverpool „ „ 5 5 ſb. 9¼ Cts. 173,25172.25 

„ Odeſſa N 7 86 Kop. = 165,2 166 50 

„ Riga er 5 88 Kov. = 166,0U| 166,00 
In Paris 5 20,05 fres. 163,60/161,75 
Von Amſterdamn. Köln . fl. — = 


160,°0/159,59 
148,00|149,25 
148,75|143,75 
145,50 146,50 


latt. au 


" fl 
Von Newyort nach BerlinRoggen | 6354 Cent? = 
„Sdeſſa " 73 Kop. 


Riga 5 75 Kop. 
„ Amſterdam nach Köln ! 133 b. fl. 


Weitere Marktpreiſe jiehe Dritte 


Statt jed beſonderen 
Meldung. 
Heute Abend 11 Uhr 

entriß uns nach ſchwerem 
Leiden der unerbittliche WS 


Tod unſer liebes 8 
Söhnchen 14707 
Kuno 


b im Alter von 4 Monaten 
10 Tagen. 
um ſtiue Theilnahme 
bitten 
Feſte Eourbiöre, N 
den 14. März 1900. 
Otto v. Jentzkowski 
und Frau geb. Unrau. 
Die Beerdigung ar! 22 
Sonntag, den 18. d. M., Es 
Nachmittags 3 Uhr, vom; 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


es; Mundharm., f.abgeft,,ın, 
Goncetle Schule p. St f. 1.75 
geg. Nachn. Max Lucke, Muſikw., 
Braunſchweig, Neueſtr. 9. [4711 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme [8040 
Haundelskorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ze. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 
Stenographie⸗Schule 
Eintritt täglich. 

Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Handelslehrauſtalt 
Graudenz 
31 Oberthornerſtraße 31. 
Einrichten 
von Geſchäftsbüchern 
Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 


Ernst Klose, 


Gerichtlich vereidigter 
Bücher⸗Reviſor 
Graudenz, 
31 Oberthbornerſtraße 31. 
* 1853] Eine große 
Photographie 
der eine große 


ſehr fein, pr. Stück 6 Mk., fertigt 
nach jedem eingeſandten Bilde, 
als Oelbild gearbeitet, koſtet 
es das n 901 
nigl. Hof⸗ 
Alex. Stock, Photograph, 
Oppeln, Nicolaiſtraße 27, 1. 
Friſchen gebrannten 14479 


Stückkalk 
empfiehlt jedes Quantum 
Guſtav Ackermann, Thorn. 


N 
% e 
*s Eichenkranz 
Sitzung 
Sonnabend, den 17. d. Mts., 
Abends 7 Uhr 
im goldenen Löwen. 
Tagesordnung: 8 
1. Soll ein Anerberecht in Weſt⸗ 
reußen eingeführt werden? 
ef.: Der Vorſitzende. 

2. Antrag Plehn ⸗Gruppe, betr. 
Staatsentſchädigung f. Euter⸗ 
Tuberkuloſe. Ref.: Der Vor⸗ 
Der [4632 

3. Innere Angelegenheiten. 
Der Vorſtand. Schelske. 


Landwirlhſch. Vertin 


Dragass. 
Sitzung den 17. d. Mts., 
Abends 7 Ahr, im Vereinslokal. 

Tagesordnung: 

J. Anfrage der Landwirthſchafts⸗ 
kammer. 14517 

Prüfung der Jahresrechnung. 

. Verſchiedenes. 

ser Boriiaud, Job Belt 


Am 13. d. Mts. verstarb unser lang- 
jähriges Mitglied und früherer Vorsitzender 


Herr August Werner. 


Sein unermüdliches, eifriges Bestreben 
für den Verband, sowie sein liebenswürdiges 
Wesen und sein biederer, rechtschaffener 
Charakter sichern ihm bei uns Allen ein 
ehrendes, dauerndes Andenken. 


Dar Westpreussische Zweigverband 
Deutscher Müller. 


Knecht 

widerrechtlich ſeinen Dienſt bei 
mir Nachts mit Familie u. ſe nen 
Habſeligteiten heimlich verlaſſen 


Aufenthalt zu gewähren indem 


Alt⸗Chriſtburg Ditor. 


Geflügelcholera, Hunde Raupe, lr der gchweine, ſowie alle Durchfälle der Thiere heilen ſelbſt in 
den ſchwerſten Fallen die Thüringer Pillen. ½ Schachtel Mk. 2.— ½ Schachtel Mk. 1.10 

Abdruck zahlreicher vorzüͤgls Gutachten von Thierärzten, Candwirthen ꝛc. koſtenfrei durch den alleinigen Fabrikanten 

Cl. Lageman, chemiſche Fabrik, Erfurt. 78 Zu beziehen durch alle Apotheken und von allen Thierärzten. 


. Suſammenſetzung: Pelletierin 0,135, Utyrobalanen 10, Boſen-Extrakt 2, Granaten-Extratt 2, Gummi arabicum I, Zucker 1 gr zu 24 Pillen. 


ra fmunemachung. .. lg dür Handeln, tewarbe zu Posen. 
für die Provinzen Salem DR: und Weitbreuben des jo ſehr 


a Zu der am 7. April d. J., Nachmittags 3 Uhr, im 
9 9 RnB von bedeutendſten Vertretern der Gefundbetsf570 Sitzüngsſaale unſeres Baufgebäudes, Friedrichſtraße 8, itaitfine 


° denden = [4564 
Dilsner Bier ordentlichen Genernlverfammlung 
Bürgerlichen Vrüuhaus in Pilſen 


erlauben wir uns, hiermit die Herren Aktionäre ergebenſt ein⸗ 
(gegründet 1842) 


zuladen. 

übertragen wurde, und bitten höflichſt, geſchätzte Aufträge auf vertheilung und Ertheilung der Entlaſtung an Aufſichtsr 
Gebinde (½, ½ und Hafen owie auf Syphons und Flaſchen ae Vera 0 8 ae ln, 
an uns gelangen zu laſſen. E * 2. Wahl von Aufſichtsrathsmitgliedern. 

Das Bier des Bürgerlichen OBräuhauſes in Pilſen it der 3. Aenderung der Statuten. 
Urquell aller Pilsner Biere, auf deſſen Güte, Reinheit und Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalverſammlung 
Bekömmlichkeit einzig und allein der Weltruf des ſtheilzunehmen beabſichtigen, haben gemäß 8 25 unſeres Statuts 
Pilsner Bieres beruht. Um ſich vor Täuſchungenoder Nach die Aktien bei unſerer Oauptkaſſe, ofen, Friedrichſtraße Nr. 8, zu 
ahmungen zu ſchützen, empfiehlt es ſich, bei Beſuch von Reſtaurants hinterlegen. 
(mag, deren Ausſtattung noch jo vornehm ſein) und bei Ankauf von Die Hinterlegung kann auch erfolgen: 
Syphons und Flaſchen, welches als Pilsner empfohlen wird, aus⸗ I) in Graudenz und Landsberg a. W. bei unſern 
drücklich zu fragen, ob es auch Pilsner aus dem Bürgerlichen Zwelgniederlaſſungen, 
Bränhauſe in Pilſen iſt. 2) in Bertin bet der Königl. Haupt⸗Seehandlungs⸗Kaſſe und 

Ferner find wir General⸗Vertreter des der Breslauer Diskonto⸗Bank, 


Virgerlah, Brauhaus in München 8e 


Tagesordnung: 


1. Bericht des Vorſtandes, Senta und Genehmigung der 
Bilanz, des Gewinn⸗ und Verluſt⸗Kontos, ſowie der Gewinne 


14698 


Gewerbe, 
5) in Königsberg i. Pr. und Danzig bei der Norddeutſchen 
Creditauſtalt. 
Die Hinterlegung hat fünf Tage vor der Generalverſammlung 
den Tag der Hinterlegung und der Generalverſammlung nicht mit⸗ 
gerechnet, zu ertolgen. 


Bierbrauerei zum Auguſtiner, München Statt der Aktien können auch von der Reichsbank, der Königl. 


(Münchner Auguſtinerbrän.) Seehandlung oder einem deutſchen Notar ausgeſtellte Depotſchelne 
Wir empfehlen dieſe Biere in Fäſſern von 10 bis 100 Liter, bintertegt werden. 
ich denselben in meinen Dieuſt Sppbons und Krügen in dekannter vorzüglicher Qualität. Poſen, den 12. März 1900. 
zurückverlange. Hochachtungs voll Der Borftand, 


een Plötz & Meyer, Vier⸗Verſandt⸗Geſchüft, — — nn 
Thorn, Fernſprech⸗Anſchluß 101. 7 


Die I. Aueſfelung und Auktion von Zuchtviehfk 
der Oſtpreußiſchen Holländer Heerdbud = Geſellſchaft findet am 
24. u. 25. April d. Js. auf dem städt. Biehhof in Königsberg Er. 


bei Roſenau vor dem Friedländer Thore ſtatt. 


Gleichzeitig findet auch eine Ausſtellung und freihändiger 
Verkauf von Zuchtſchafböcken und Zuchtebern ſtatt, woran 
ſich auch Nichtmitglieder betheiligen können. 

Kataloge ſind zu beziehen und ſämmtliche Anfragen werden 
beantwortet durch den Geſchäftsführer der Heerdbuch⸗Geſellſchaft, 
Dr. Poeppel, Königsberg 1. Pr., Lauge Reihe 3, II. 14059 


Adam Opel, Rüsselsheim a. Main- | 


= 4) in Bromberg bei der Bromberger Bank für Handel und 
Warnung. (Münchner Bürgerbrau) 


4573] Warne Jeden, den verh. 


Bernh. Meiſ ner, der und de 


at, in Arbeit zu nehmen oder 


Hamburger 


Die Maschinenfabrik von 


Heinrich Lanz, Mannheim 
verkaufte im Jahre 1899 


1449 Stück Lokomobilen 
1807 Dampfdreschmaschinen 


im Jahre 1898 


1263 Stück Lokomobilen 
61¹ Dampfdreschmaschinen 


in allen Grössen, welches Resultat von keiner an- 
deren Lokomobil- und Dampf adreschma- 
schinenfabrik d. Kontinents erreicht worden ist. 


Hodam & Ressier 


Danzig und Graudenz. 


Generalvertreter v. Heinrich Lanz, Mannheim. 


Ghemicche Wurdanpalt 
und Färberei 


von [25 
W. Kopp in Graudenz, 


Kirchenſtraße Nr. 1, empfiehlt 
ſich dem geeurten Publikum. 


4570] 1 ſtarker 
Drahtzaun 
faſt neu, ½ Mtr. h., 20 Mtr. l., 
für 12 Mk., 8 ſchwarze 


Hämburger Hennen 


für 20 Mk., 2 echte 


Fronte-Puthähne 
A 9 Mk. verkauft 
Marien ſee b Dt. 


1 
— 


Krone 


inun gen: 
eſ. in Graudenz z. 1. Okt. d. Is. 
—10 Zimmer, am liebſt. ganzes E9 
Haus. Stallung in der Nähe. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4628 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

2 Vorderz. od. 1 3. möbl. od. 
unmöhl. z. verm. Mld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 4694 d. d Geſ. erb. 

4695] Laden mit angr. Woh⸗ 
nung, z. j. Geſchäft ſ. eig., ſof. z. 
verm., April z. bez. J. Kalies, 
Grandenz, Grabenſtr. 20/21. 


Behhof Westpr 
Laden 


mit 2 Schaufenſtern und 
Wohnungen vom 1. April zu 
vermiethen. Näheres Rebhof bei 
Friſeur Hube. 


Laden nebſt Wohnung 


in dem ſeit ca. 18 Jahren ein 
Mauufakturwagren⸗Geſchäft 
mit Erfolg betrieben wurde, iſt 
anderer Unternehmungen halber 
von ſofort oder ſpäter zu vers 
miethen. Am Platze wenig Kon⸗ 
kurrenz. Näheres Laſtar, 
Pr.⸗Eylau. [46 


Zoppot, Seeſtraße 29 d 
iſt ein photographiſches Atelier 
m. Wohnung zu vermiethen. [4580 


Fahrräder 
bestes Rad meines Lagers. 


J. L. Cohn, Graudenz. 


Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem 
Patent-Glockenlager D. R.-P. 87228. 


5 0 r 

O. Schwarz, Miſchinenfabrik, Argenau 
offerirt billigſt nachſtehende Maſchinen: 

Eine tadelloſe neue Zimmermang'ſche Rüben ⸗Dibbelmaſchine 

„Hallenſis“, 3 m Spur, 8 Reihen, Preis Mark 450,00. 
4 Stück faſt neue Zimmermann'ſche Hackmaſchinen „Simplex“, 
Preis pro Stück Mark 75,00 = 

Eine gebr., tadelloje Zimmermann’iche Driumaſchine, Schöpfrad 6“ 
Spur, 12 Reihen, Preis Mark 150,00. 

Einen faſt neuen Siedersleben'ſchen Normal⸗Drill, 61 


Fahrräder-, Nähmaschinen- u. Motorwagen-Fabrik. 


Bauguss: 
IT Säulen 


aller Art, glatte und verzierte 


Spur, 
4592 


finden liebevolle Auf. 


. 


13 Reihen, Preis Mark 250,00. 
1 Kümmelkäschen 
Sehufaustor-u, Stallsänlan zr dane 
0 St. franko 2,30 Mk., 5 „Nr. 18. 
5 6 Molkerei Frfedeg ö. Aro e u ae 
2 Tauſendfache An rkennung. -Vergnü ungen: : 
= . Cigarren, Kaffe, Thee von * m. 
. 3% Verkenger Se deer b Danziger Nladl-Ihoaler, 

{ Anne reisliſte. Arthur Konſtanty,] Freitag: Gaſtſpiel v. Alberti. 
Ken Net eo 
El - PN 4 Lie OH . Sera, Als 

42 Wendel-Ireppen Apotheker⸗Uniform 


Aukexrosetten Weſtpreußen. [4139 = 
Verlangen Sie Gratismuſter u. 
ich wieder kam. Luſtſpiele. 


TE ſehr gut erhalten, bill zu verk. Sonntag Nachm.“ Erm. Preiſ. 
9 von den einfachſten bis zu den eleganteſten ste Marttitrehe 2, Örandenz. 85 e n e ERS 
5652] Zwei moderne TB A Ausführungen für alle Zwecke 14591 8 bis 35 ilſteine Nacht. Selangsvone. 
ä r j J Abds.? Gaſtſpiel v. Alberti. 
Geſchaſtsto kale gusseiserne Fenster Fundamentſteine un: san 


rkaufen. 4491 
in N Größen liefert prompt Hungen 
und billig uſen. 


; se ; 2 
E. Drewitz, Thorn, 
Eiſengießerei, Keſſelſchmiede und Maſchinenfabrik, 
gegründet 1842. 


find vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
Gneſen. 
3852] Wegen Todesfalles iſt 
ein Laden nebſt Zub. 
in welchem ſeit Jahren ein Bar⸗ 
biergeſchäft, das einzige deutſche 
am Platze, betrieben wird, per 
April 1900 zu vermiethen reſp. 
zu verkaufen. Der Laden eignet 
ſich auch zu jed. ander. Branche. 
Näh. bei A. Ponſch, Wreſchen 
(Poſen). 
Ingwrazlaw. Geſchäftslok. 
m. Wohn., nah. d. Markt u. d. kath. K., 
wor. ſ. J. ein Kelonialw.⸗Geſch.mit 
Deſt. betr. wurden das ſich a. 3. ed. 
and. Gesch. eign., iſt unt. günſt. Bed. 
ſof. od. per 1.4. zu verm. Meld. sub 
S. T. 67 poſtl. Juowrazlaw. 


Krojanke, 


TEE 
Meine jeit ca. 32 Jahren beſte⸗ 
hende, gut. eingeführte Bäckerei 
beabſichtige ich bei ſehr günſtigen 
Bedingungen mit ſämmtlichem 
ubehör zu verpachten, in dem⸗ 
elben Hauſe wird auch eine flott 
gehende Schankwirthſchaft be⸗ 
trieben. [4015 
Johaunes 8 
Krojauke an der O bahn. 
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ger Kaufmann von Vene⸗ 
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Bromberger Stadt-Theater. 
Freitag: Wenn wir Todten 
Er ehe Dramat. Epilog v. 
Sonnabend: Was ihr wollt. 
Senna . 


| Pension 
Für alle Futtermittel, Malz, Brodſchrot u. u. lens ber I. Deut 


Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 4349 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1 bis 2 Knaben 


find, n. O. noch freundl. Aufn. i. 
m. Penſion. Gewiſſenh. Beauf⸗ 
fichtig. d. Schularb. Fr. Martha 
Dobbekgeb. Heyſe, gepr. Lehrerin, 
Graudenz, Getreidem. 30, 2 Tr. 


Welche beſſ. Leute möchten ein 
5 jähr., niedl. Mädch, kath., als 
eigen, annehmen. Meld. w. br. 
m. d. Aufſ. Nr. 4400 d. d. Gef. erb. 

Welche edelgeſ. Leute m. ein 
3 Monate alt. Kind (Knabe) geg. 
monatl. Zahlung in Pflege neh⸗ 
men? Ang. d. monatl. Pflegeg. 
erwünſcht. Meld. werden briefl. 


mit d. Aufſchrift Nr. 4563 bis z. 
Junge Damen 24. d. Mig. durch d Beiell. erb. 
aus guter Familie finden de 


ig liche Penſion bei 4 Sämmtlichen Exem⸗ 
= Se Ingenieur Witt ten der heutigen 
Danzig, Pfefferſtadt 38. Nummer liegt vom Aer 
Empfehlungen bei Herrn Archi- ſandgaus Amate o nen, 
diakonus Dr. Weinlig, Danzig. I. Bromberg eine Empfehlungs⸗ 
zwe! Wenfionäre _ dere über Damen ⸗Tuche und 
nden A en bei mir noch dun elenden 3 
Fergbueche ufnahme. Näh. ev. ER elonder a anf 


briefl. Beſte Referenzen. [4652 
Heute 3 Blätter. 


ane Fnealnor- Nehrolmilen 


mit vervollkommneten Mahlſcheiben 
(Deutſches Reich⸗Patent) von 


Friedr. Krupp, Grusonwerk. 


Preisbücher mit Abbildungen koſtenfrei. 
Baldige Aufträge erbitten: 


Hodam & Ressler, musanc 
Danzig . tin. braudenz. 
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Frau v. Buchholtz, Bromberg, 
Mittelſtraße 19. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. März. 


— [Zugverlegung.] Bisher ging der beſonders der Vieh⸗ 
befürderung dienende Bedarfs güterzug 6904 von Pinne um 
11.55 Uhr Vormittags ab und traf um 2.30 Uhr Nachmittags 
in Meſeritz ein. Nunmehr iſt dieſer Zug ſo günſtig verlegt 
worden, daß die Transportdauer der um 8.25 Uhr Abends über 
Landsberg a. W. nach Berlin gehenden Viehſendungen und der 
Aufenthalt in Meſeritz weſentlich verkürzt iſt. Der Zug geht 
jetzt von Pinne um 3.20 Nachmittags ab und trifft um 6.42 Uhr 
in Meſeritz ein. Der Zug verkehrt regelmäßig an jedem Donners⸗ 
tag und hält auf allen Stationen der Strecke Pinne-Mejerik. 


— [Poſtverkehr.] Am 1 April wird an Stelle der auf⸗ 
zuhebenden Poſtagentur Körverrode in Sawdin (Weitpr.) 
Bhf. eine Poſtagentur eingerichtet, welche ihre Verbindung 
mit dem Poſtamte in Jablonowo (Weſtpr.) durch die Schaffner⸗ 
bahnpoſten der Nebenbahn Jablonowo⸗Rieſenburg unterhält. 
Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur werden folgende 
Ortſchaften zugetheilt werden: Körberrode, Heinrichsfelde, 
Sawdin, Zawda⸗Wolla und Hutta. In Körber rode tritt eine 
Poſthilfſtelle mit Telegraphenbetrieb in Wirkſamkeit. 


— Neues evangeliſches Kirchſpiel.] Die evangeliſche 
Gemeinde Czersk iſt von dem Kirchſpiel Mockrau abgezweigt und 
zu einem ſelbſtändigen Kirchſpiel umgewandelt worden. 

— Die Geflügelzucht⸗ und Maſtanſtalt für die Provinz 
Poſen, welche am 14. November 1898 als eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht mit 35 Genoſſen, 720 Mk. Ge⸗ 
ſchäftsguthaben und 7 200 Mek. Haftſumme gegründet wurde, hat 
einen guten Aufſchwung genommen. Die Bilanz für 1899 weiſt 
Aktiva 9425 Mk. und Paſſiva 6179 Mk. auf; es iſt ſomit ein 
Reingewinn von 3246 Mk. erzielt worden. Neu eingetreten 
ind im Berichtsjahr 158 Genoſſen mit 5120 Mark Geſchäftsgut⸗ 
ee und 51200 Mk. Haftſumme. Der Mitgliederveſtand zu 
Anfang dieſes Jahres betrug 193, mit einem Geſchäftsguthaben 
von 5 617 Mark und einer Haftſumme von 58 400 Mark. 


— [Märkte.] Der Auftrieb von Klauenvieh auf Wochen⸗ 
und Jahrmärkte in Flatow, Krojanke und Kamin kann 
wieder ſtattfinden. — Der auf den 22. März in Warten⸗ 
burg angeſetzte Vieh⸗ und Pferdemarkt iſt aufgehoben. Auch 
a“ Auftrieb von Pferden, der bis jetzt geſtattet war, iſt ver⸗ 

oten. 

— [Titelverleihung.] Dem Taubſtummenanſtalts⸗Vorſteher 
Olters dorff in Köslin iſt der Titel Direktor verliehen 
worden. 

— [Auszeichnungen.] Dem Gemeinde⸗Vorſteher Stre beck 
zu Nieden im Kreiſe Johannisburg und dem früheren Gemeinde⸗ 
Vorſteher Vogse zu Orlowen im Kreiſe Lötzen iſt das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten Jablunski in Danzig 
it aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der Kronen- 
orden vierter Klaſſe verliehen. 


— [Militäriſches.] Baron v. Ardenne, 2. im Kaiſer 
Franz Garde⸗Gren. Regt. Nr. 2, in das Inf. Regt. Nr. 140 ver- 
etzt. v. Livonius, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 44, 
ſcheidet aus dem Heere aus und wird in der Schutz⸗ 
truppe für Südweſtafrika angeſtellt. Bullrich, Major in 
der 8. Gend. Brigade, mit Penſion nebſt Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienſt und der Uniform des Juf. Regts. 
Nr. 42 der Abſchied bewilligt. Woitas, Zahlmſtr. vom Drag. 
Negt. Nr. 22, zum V. Armeekorps verſetzt. Peek, Zahlmſtr. 
Aſpirant, zum Zahlmſtr. beim I. Armeekorps ernannt. 
Kritzler, Intend. Rath, Vorſtand der Intend. der 29. Div., 
zu der Korps⸗Intend. des XVII. Armeekorps, Pfeiffer, Intend. 
Aſſeſſor, Vorſtand der Intend. der 7. Div., zu der Korps⸗ 
Intend. des II. Armeekorps, Simon, Intend. Aſſeſſor von den 
Korps⸗Intendanturen des II. Armeekorps, als Vorſtand zu der 
Jutendantur der 29. Div., verſetzt. Con radski, Zahlmſtr. von 
der 2. Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 36, auf ſeinen Antrag mit 
Penſion in den Ruheſtaud verſetzt. Zahlmeiſter: verſetzt 
Schroedel von der 1. Abtheil. Feloart. Regts. Nr. 41, 
Provinzki vom 3. Bat. Inf. Regts. Nr. 58, gegenſeitig, 
Streſau vom 1. Bat. Juf. Regts. Nr. 176 zum 1. Bat. Gren. 
Regts. Nr. 5. Jufolge Verſetzung bezws Ernennung zugetheilt: 
Woitas dem 2 Bat. 3. Poſen. Inf. Regts. Nr. 58, Peek 
dem 1. Bat. Inf. Regts. Nr. 45. 


— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
und Forſtrath Conrad in Königsberg i. Pr. iſt zum 1. April 
an die Regierung in Wiesbaden verſetzt. 

— [Perſonalien von den Gymnaſien.] Der Oberlehrer 
Prof. Dr. Naumann vom Friedrich Wilhelm⸗Gymnaſium zu 
Berlin iſt zum Direktor des kgl. Gymnaſiums in Rawitſch 
ernannt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Seeling⸗Oppenkowski aus Bromberg iſt an das Landgericht 
Schneidemühl verſetzt. 

Der Rechtsanwalt Adolf Ziehe iſt in der Liſte der Rechts⸗ 
anwälte beim Amtsgericht Wollſtein gelöſcht. 


— [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Der Forſt⸗ 
aſſeſſor Rechenbach in Kottwitz iſt zum Oberförſter ernannt 
und ihm die Oberſörſterſtelle Breitenheide im Regierungsbezirk 
Gumbinnen zum 1. April übertragen. 

= [Gebranchsmniter.] Für Herrn Franz Komnick in 
Elbing iſt auf eine auf der Fabrikſohle angeordneten Geleiſen 
laufende transportable Windevorrichtung für Kalkkäſten, für 
Herrn Heinrich Kurtzig in Jnowrazlaw auf eine ſelbſtthätige 
Abſchlußvorrichtung für Aufzugthüren, für Herrn Emil Friedrich 
in Köslin auf Tablettes verſchiedener Größen aus Holzleiſten 


mit vorgezeichneten Stickereien unter Glasplatten ein Gebrauchs⸗ 
muſter eingetragen. 


R Culm, 12. März. Der Kreishaushaltsetat des 
Kreiſes Culm ſchließt für 1900 in Einnahme und Ausgabe mit 
325.000 Mark ab, 25000 Mark mehr als im Vorjahre. Die 
Kreis⸗ und Provinzialabgaben betragen 284400 Mark, 24600 
Mark mehr gegen den vorigen Etat. Neu eingeſtellt ſind u. A. 
600 Mark Beidilfe für das Inſtitut der barmherzigen Schweſtern 
in Culm für einen dritten Arzt, ſowie 300 Mark zur Beſchaffung 
von Diphtherie ⸗Heilſerum für Unbemittelte. Bei den Ergänzungs- 
wahlen der Kreistagsabgeordneten ſind im Wahlverbande der 
Groß grundbeſitzer die Herren Kauffmann⸗ Schönborn, Krech⸗ 
Althauſen, v. Loga⸗Wichorſee, Ruperti⸗Grubno und Stüwe⸗ 
Robakowo gewählt, desgl. im Wahlverbande der Land- 
gemeinden die Herren Schmidt ⸗Bilau, Scheldler⸗Neuguth, 

iſch⸗Damerau, Bitzer⸗Kaldus, Siudowski⸗ Pniewittten und 
. Fentzki⸗Kokotzko und im Wahlverbande der Stadt Cul m 
die Herren Stadtkämmerer Wickfeldt, Rathsherr Otto Peters 
und Rechtsanwalt Nawrocki. Ferner iſt in der Erſatzwahl im 
Wahlverbande der Landgemeinden an Stelle des verſtorbenen 
Herrn Amtsrath Gohlke ⸗Unislaw Herr Ziebarth⸗Blotto gewählt. 
u Abgeordneten des Provinziallandtages wurden die Herren 
andrath Hoene und Reichstagsabgeordneter Sie g⸗Raczyniewo 
3 — Der Bau der Eiſenbahn Culm⸗Uuislaw, auf 
eſſen Beginn ſchon ſeit zwei Jahren gewartet wird, hat eine 
neue 1 l 86 dadurch erfahren, daß die eplante 
Bundamentisung der Briicke über den Fribber Fluß zu Bedenken 


Anlaß gegeben hat und eine Projeftveränderung vorgenommen 
worden iſt, die nunmehr der erhöhten Baukoſten wegen dem 
Miniſter zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt worden iſt, 
Zur Beſtreitung der Koſten der beſchloſſenen Chauſſeeneubauten. 
des Baues der Kleinbahn Culmſee-Melno und des Grundr 
erwerbs für die Bahn Culm⸗Unislaw ſowie zur Bezahlung der 
dem Deichverbande der Stadtniederung bewilligten Beihilfe zum 
Bau des Schöpfwerks bei Rondſen iſt vom Kreiſe mit Genehmi⸗ 
gung des Bezirksausſchuſſes eine mit 4 Proz. zu verzinſende 
und mit 1 Proz. zu tilgende Anleihe von 700000 Mark bei der 
Kreisſparkaſſe zu Warendorf aufgenommen worden. Die dem 
Kreiſe aus dieſer Anleihe erwachſende Mehrbelaſtung von jährlich 
35000 Mark, ferner die erhöhten Koſten für Chauſſeen, das ſtete 
Steigen der Provinzialabgaben haben eine erhebliche Steigerung 
der Kreisabgaben zur Folge, und es ſoll nun durch eine ſchnelle 
Tilgung der alten Schulden des Kreiſes eine Verminderung der 
jährlichen Ausgaben erzielt werden. Der Kapitalbetrag der drei 
älteſten Anleihen des Kreiſes beläuft ſich noch auf 176400 Mt, 
zur Tilgung ſind 60000 Mark zur Verfügung geſtellt. Mit 
Rückſicht darauf, daß am Schluſſe des Etatsjahres ein Ueberſchuß 
von 90000 Mark vorhanden ſein wird, ſollen noch weitere 4800 
Mark zur Schuldentilgung verwendet werden. Der bisherige 
Prozentſatz von 120 Proz. der Staatsſteuern wird nicht erhöht 
werden, da das Staats⸗Steuerſoll höher geworden iſt. Der Ein⸗ 
lagenbeſtand der Kreisſparkaſſe hat ſich von 2562516 Mark 
auf 2726124 Mark erhöht. Vorgeſchlagen wird, das Statut 
dahin zu ändern, daß der Beſtand des Reſervefonds auf 200000 
Mark feſtgeſetzt wird. Dieſem Betrage ſoll die eine Hälfte der 
jährlichen Zinsüberſchüſſe ſolange zugeführt werden, bis der 
Reſervefonds die Höhe von 10 Proz. der Paſſivmaſſe erreicht 
hat. Die andere Hälfte der Zinsüberſchüſſe, bezw. falls der 
Reſervefonds 10 Proz. der Paſſivmaſſe erreicht hat, der geſammte 
Betrag der jährlichen Zinsüberſchüſſe ſoll auf Beſchluß des 
Kreistages mit Genehmigung des Regierungspräſidenten zu 
Kreiszwecken verwendet werden. Im Falle der Genehmigung 
dieſer Statutenänderung würden aus dem Reſervefonds 51000 
Mark zu entnehmen ſein und ebenfalls zur Schuldentilgung 
verwendet werden können. 


A Culmer Stadtniederung, 14. März. Heute 
Nachmittag entſtand in der Scheune des Beſitzers Jakob Manke 
in Podwitz Feuer, das ſich mit rasender Geſchwindigkeit auf 
Stallungen und Wohnhaus fortpflanzte. Da alle Gebäude aus 
Holz aufgeführt und unter Strohdach waren, ſo war ein Retten 
kaum denkbar. Es verbrannten fait alle Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthe und Maſchinen, das auf dem Boden lagernde Ge⸗ 
treide, 6 Rinder, 7 Schweine, Futter ꝛc. 

P Strasburg, 14. März. Kaum hatte ſich unſere 
Feuerwehr von der Anſtrengung des Großfeuers erholt, da 
wurde fie Abends alarmirt. Es war im Drogengeſchäft des 
Herrn K. eine Exploſion von Feuerwerkskörpern erfolgt, 
die aber keine ernjte Folgen hatte. Geſtern Nachmittag mußte 
die Wehr von Neuem zu anſtrengender Thätigkeit eilen. Es 
brannte der Speicher desſelben Geſchäftes in der Poſtſtraße, 
ſowie ein angrenzendes Hintergebäude und ein Hofgebäude. 
Das Speicherfeuer gefährdete auch die Vordergebäude am 
Markte, welche größtentheils geräumt wurden. Der Löſcharbeit 
der Feuerwehr und des Militärs gelang die Bewältigung des 
Feuers. Die obdachlos gewordenen Familien können ſchwer ein 
Unterkommen finden, weil Wohnungsmangel herrſcht. — Herr 
Miſſionspfarrer Scheffen aus Danzig hielt an einem ſtark 
beſuchten Familienabend einen Vortrag über das Weſen und 
die Entwickelung der innern Miſſion und die Hauptförderer 
Fliedner, Wichern, Oberlin ꝛc. 


A Löbau, 14. März. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde der Ehrenbürgerbrief für Herrn 
Schulrath Göbel vollzogen. Dann wurde das Ortsſtatut 
vom Jahre 1888, wonach die Geſchäfte des Kämmerers, mit 
Ausſchluß derjenigen des Rendanten, dem Bürgermeiſter über- 
tragen werden, mit Rückſicht auf die bevorſtehende Penſionirung 
des zeitigen Bürgermeiſters aufgehoben und zum beſoldeten 
Kämmerer auf Lebenszeit der bisherige Stadttaſſenrendant 
Herr Sarnowski gewählt. Das Anfangsgehalt beträgt außer 
300 Mk. für Bureaukoſten⸗ und Wohnungsentſchädigung 2600 
Mark, bis 3000 Mk. fteigend. Ferner wurde eine von fünf zu 
fünf Jahren ſteigende Erhöhung der Gehälter der ſtädtiſchen 
Unterbeamten in vier Stufen zu 50 Mk. beſchloſſen. 

Marienwerder, 14. März. (N. W. M.) Da bei dem 
Mangel an Neuphilologen bis jetzt ein Nachfolger des Herrn 
Oberlehrer Dr. Haaſe nicht zu gewinnen war, iſt vom Magiſtrat 
die Oberlehrerin Frl. Kurtze aus Landeshut zum 1. April an 
die hieſige höhere Mädchenſchule und das Lehrerinnen⸗Seminar 
berufen worden. Frl. Kurtze hat zwei Jahre Vorleſungen an 
der Univerſität Göttingen gehört und in Berlin die Ober⸗ 
lehrerinnen⸗Prüfung beſtanden. Für die beiden neu geſchaffenen 
Lehrerinnenſtellen ſind die Damen Fräulein Elje Thiele, 
Tochter des Herrn Oberlandesgerichtsraths Thiele, und Fräulein 
Margarethe Lemke, Nichte des hier verſtorbenen Forſtraths 
Boruttau, gewählt worden. 

P Kanitzken, 12. März. Es heißt, daß die Eiche langſam 
wächſt. Dies iſt nicht immer der Fall. Im Garten des Gaſt⸗ 
hofbeſitzers Hermann hierſelbſt ſteht eine mächtige Eiche, deren 
Alter man weit über 100 Jahre ſchätzt. In der Höhe von einem 
Meter über der Erde hat ſie einen Durchmeſſer von 85 em und 
einen Umfang von 2½ Meter. Und doch beträgt ihr Alter noch 
nicht 40 Jahre. Im Jahre 1870 war der Baum noch ein 
dünnes Stämmchen, welches man mit der Hand ſehr gut um⸗ 
ſpannen konnte. 


h Konitz, 14. März. Zur Vornahme der Wahlen für 
den demnächſt einzuberufenden General⸗Landtag ber Neuen 
Weſtpreußiſchen Landſchaft fand heute eine Zuſammenkunft 
der Mitglieder des Kreiſes Konitz ſtatt. Zum Deputirten wurde 
Herr Gutsbeſitzer Heyſe⸗Konitz, zum Stellvertreter Herr Guts⸗ 
beſitzer Pankau⸗Lichnau gewählt. 

Flatow, 13. März. Der nervenkranke Juſtizrath 
Willutzki hatte ſich durch eiſernen Fleiß zu einer angeſehenen 
Stellung emporgearbeitet. Als der deutſch⸗franzöſiſche Krieg 
ausbrach, war W. Primaner auf dem ſtädtiſchen Gymnaſium in 
Danzig. Mit unwiderſtehlicher Macht zog es ihn in die Reihen 
der kämpfenden Krieger. Ganz heil ſollte W. vom Schlachtfelde 
nicht helimkebren. Ein Granatſplitter riß ihm von der rechten 
Hand mehrere Finger ab. W. kam ins Lazareth, die Hand 
wurde geheilt, die zerſchoſſenen Finger fehlten; die rechte Hand 
war zum Schreiben untauglich geworden. Er lernte flugs das 
Schreiben mit der linken Hand, nahm ſeine Gymnaſialſtudien 
wieder auf und ſtellte ſich der Prüfungskommiſſion in der 
Uniform eines preußiſchen Unteroffiziers, geſchmückt mit dem 
Eiſernen Kreuz vor. Er beſtand, ging darauf zur Univerſität 
und ſpäter als Rechtsanwalt nach Flatow, wo man ihm viel 
Vertrauen entgegenbrachte. 


Aus dem Kreiſe Flatow, 13. März. In Königs⸗ 
dorf hat ſich ein Spar⸗ und Darlehnskaſſenverein ge⸗ 
bildet. Dem Verein gehören die Gemeinden Königsdorf, Poln.⸗ 
Wisniewke, Karlsdorf, Glumen und Gut Portlitz an. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Pfarrer Sauberzweig gewählt. 

» Hammerſtein, 13. März. Herr Rechtsanwalt und 
Stadtverordneten ⸗Vorſteher Müller iſt als Kreistags⸗ 


Abgeordneter für die Stadt Hammerſtein gewählt worden. 


No. 63. 


116. März 1900, 


* Aus dem Kreiſe Pr.⸗Stargard, 13. März. In 
Hochſtüblau hat ſich ein Radfahrerverein gebildet. Ueber 
20 Mitglieder traten ihm ſogleich bei. 

T Karthaus, 13. März. Bei einem Wettfahren 
wurde Frau Moews aus Abbau Jamen überfahren; ſie erlitt 
mehrere Verletzungen, der linke Arm wurde zermalmt, ſo daß 
er abgenommen werden mußte. An ihrem Aufkommen wird 
gezweifelt. — Herr Rittergutsbeſitzer v. Gruchalla in Neu- 
Glintſch iſt an Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Amts⸗ 
vorſtehers Herrn Golunski aus Borkau als Kreistags⸗ 
abgeordneter gewählt worden. 


S Tiegenho f, 14. März. Geſtern Abend entſtand auf 
dem Grundſtücke der Beſitzerin Frl. Unruh in Neuteicherwalde 
Feuer; es brannten ſämmtliche, vollſtändig neuerbauten Gebäude 
nieder. Der Juſpektor Dyck wird vermißt, und es wird be⸗ 
fürchtet, daß er in den Flammen ſeinen Tod gefunden hat. 

Elbing, 14. März. In der Strafſache wider den früheren 
Agenten und jetzigen Molkereibeſitzer Arthur Klann aus Wolfs⸗ 
dorf» Höhe, den Agenten Weſtphal, deu Friſeur Paul Müller, 
den Agenten Moritz Hurwitz und den Agenten Auguſt Rauten⸗ 
berg von hier wegen Betruges und Wuchers wurde heute 
die Verhandlung fortgeſetzt. Die Sache drehte ſich zunächſt um 
die Feſtſtellung, ob die Angeklagten beſtrebt geweſen ſind, die 
Nothlage des Maurers Ruſſau, der wegen Geldmangels den 
Weiterbau ſeines Hauſes hätte liegen laſſen müſſen, auszubeuten. 
Klann, Müller, Hurwitz und Rautenberg ſtellten die Sache ſo 
dar, als wenn es Ruſſau garnicht darauf angekommen wäre, 
wie viel er ihnen für ihre Mühe zu bezahlen gehabt hätte. Sie 
meinten, er hätte auch 500 Mark gegeben, wenn er nur Geld 
bekam. Sie haben für die Beſorgung der 3000 Mark 400 Mark 
verlangt und bekommen und dieſen Betrag unter ſich vertheilt, 
ſodaß jeder der Angeklagten (außer Weſtphal) für ſeine Mühe⸗ 
waltung 100 Mark erhielt. Das Urtheil lautete gegen Klann 
wegen Betruges auf 50 Mark Geldſtrafe und drei Wochen Ge⸗ 
fängniß und 100 Mark Geldſtrafe; gegen Müller auf 3 Wochen 
Gefängniß und 100 Mk. Geldſtrafe, gegen Hurwitz, der bereits 
beſtraft iſt, auf einen Monat Gefängniß und 200 Mark Geld- 
ſtrafe und gegen Rautenberg auf zwei Wochen Gefängniß und 
100 Mark Geldſtrafe. Agent Weſtphal wurde freigeſpro chen. 

o Aus Ditpreuften, 12. März. Durch Beſchluß der 
Hauptverſammlung zu Bartenſtein wurde die Auflöſung des 
Oſtpreußiſchen Lehrer ⸗Emeriten⸗Unterſtützungsvereinz 
und ſeine Verſchmelzung mit der Wilhelm⸗Auguſta⸗Stiftung be⸗ 
ſchloſſen und das Formular⸗Geſchäft an den Peſtalozzi⸗Verein 
übertragen. Der Reingewinn dieſes Geſchäfts betrug im vorigen 
Jahre 1080 Mk. der gegenwärtige Vermögensſtand dieſes Unter⸗ 
nehmens 1260 Mk. Die Kaſſeneinnahme des Emeriten⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Vereins betrug 2581 Mk., die Ausgabe 2284 Mk., 
das Stammkapital 3000 Mk. Im Jahre 1899 find an 145 
Emeriten 2181 Mk. Unterſtützungen gezahlt worden. 


r Ragnit, 14. März. In der Hauptverſammlung des 
Vorſchußvereins wurde der Jahresbericht für 1899 vor⸗ 
getragen. Die Anzahl der Mitglieder beträgt 488. Der Umſatz 
betrug 1978333 Mk., das Vorſchußkonto am 1. Januar 
316795 Mk., das Mitgliederguthaben 134400 Mk., das Spar⸗ 
einlagenkonto 231260 Mk., der Reſervefonds A 18316 Mk., das 
Wechſelkonto 161250 Mk., das Kontokorrentkonto 34059 Mk., 
das Reichs bankkonto 117917 Mk. Es werden den Mitgliedern 
6 Prozent Dividende gezahlt. 

Saalfeld, 14. März. Die vereinigten evangeliſchen 
kirchlichen Körperſchaften haben zu dem fünfzigjährigen 
Jubiläum des Krankenhauſes der Barmherzigkeit zu Königsberg 
100 Mark und als Beitrag zum Bau der Proteſtationskirche zu 
Speier 20 Mark bewilligt. — Aus Anlaß ihrer Silberhochzeit 
hat das Kaufmann Hennig'ſche Ehepaar den beiden Siechen⸗ 
häuſern zu Saalfeld und Gr.⸗Arnsdorf 200 Mk geſchenkt. 

+ Lyck, 14. März. Um dem Gemeindevorſteher Sadeck 
aus Lipnicken zu ſchaden und ſeine Wiederwahl zu verhindern, 
hatte der Arbeiter Adam Segarreck den Wirth Struppeck be⸗ 
wogen, den Sadeck wegen Schmuggels anzuzeigen. Segarreck 
trat als Zeuge auf und beſchwor eine vollſtändig aus der Luft 
gegriffene unwahre Behauptung. 
überführt, wurde er vom hieſigen Schwurgericht zu vier 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Gumbinnen, 14. März. Aus dem vorjährigen Nein 
ertrag hat der hieſige Holzflößverein der Stadtverwaltun 
zur Vertheilung an die Stadtarmen 48 Klafter Holz und 200 M 
baares Geld überwieſen. Ferner hat der Verſchönerungs⸗ 
verein 100 Mk. an die Hospitaliten überwieſen; der Verein 
zahlt für das abgelaufene Kalenderjahr ſechs Proz. Dividende. 

In ow razlaw, 14. März. Herr Juſtizrath Fellmann, 
der lange Jahre Bürger unſerer Stadt war, iſt im Alter von 
75 Jahren geſtorben. Er wurde 1857 Gerichtsaſſeſſor und 
war bis 1861 bei dem früheren Kreisgericht zu Bromberg als 
Hilfsrichter beſchäftigt. Demnächſt wurde er Rechtsanwalt und 
Notar bei dem früheren Kreisgericht zu Inowrazlaw und 
blieb hier bis zum 1. Oktober 1879. Von da an bis 1891 war 
er in Bromberg thätig, dann wieder bis zum 2. Dezember 1897 
in Inowrazlaw. — Die hieſige Schützengilde iſt dem deutſchen 
Flotten verein beigetreten. 

W Koſten, 14. März. Vorgeſtern Abend fiel die beim 
Brückenbau über die Dora benutzte Dampframme in die Obra, 
wobei der Maſchinenmeiſter arg an den Beinen verletzt 
wurde. — Beim Ausgraben der Erde am hieſigen Bahnhofe 
zum Aufſchütten des Eiſenbahndammes der Bahnlinie Koſten⸗ 
Goſtyn wurde ein gut erhaltenes menſchliches Skelett gefunden. 
Der Schädel ſcheint gewaltſam eingeſchlagen zu ſein, daneben 
fand man einen dicken Knüttel, mit dem das Opfer wahrſchein⸗ 
lich getödtet worden iſt. Alte Leute erinnern ſich, daß vor 20 
Jahren ein Händler, welcher nach Goſtyn zum Jahrmarkte 
reiſen wollte, verſchwunden iſt. 

＋Oſtrowo, 14. März. Hier hat ſich geſtern ein 
Flottenverein gebildet. — Der Beamtenverein hier geht 
mit dem Plane um, für ſeine Mitglieder einen Wirthſchafts⸗ 
verband zu gründen. — Mehrere Beſitzer aus unſerer Gegend 
haben eine Milchverwerthungsgenoſſenſchaft ins Leben 
gerufen. — Der Oſtrowoer Kreisberein vom Rothen Kreu 
hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Die Mitgliederza 
beträgt 273. Der Kaſſenbeſtand iſt auf nahezu 1500 Mark an⸗ 
gewachſen. 

Bei der Stadtverordneten⸗Erſatzwahl wurden in der 
zweiten Abtheilung Herr Maurer- und Zimmermeiſter Gehlich 
und in der erſten Abtheilung Herr Mineralwaſſerfabrikan 
Joſephi neugewählt. — In dieſer Woche brach in 3 
in dem Blandowskiſchen Geſchäftsladen Feuer aus, d 
einen bedeutenden Schaden anrichtete. Der Laden befindet ſich 
im Rathhauſe, und die ſehr gefährdeten Bureaus konnten nur 
mit Mühe vor den Flammen bewahrt werden. 

M Witkowo, 14. März. Um die Rentabilität der zu er 
richtenden elektriſchen Anlage feſtzuſtellen, werden die hiefigen 
Bürger vom Magiſtrat zur Angabe der zu entnehmenden 
Flammen und Motorbetriebe aufgefordert. Es ſind bis jetzt 
gegen 200 Flammen gezeichnet worden. 

A Jauowitz, 14. März. Der Entwurf des ſtädtiſchen 
Haushaltsplans für 1900 balancirt in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 15 500 Mk. 


Der Geſellige. 


Des wiſſentlichen Meineides 
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Der deutſche Wohlfahrts⸗ 
verein hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Seine Mit⸗ 
ee beträgt 169. Herr Paſtor Gutſche aus Herrnukirch 
erichtete über Krankenpflege und das Siechenhaus. Danach iſt 
die Hoffnung auf Niederlaſſung von Diakoniſſen noch in weite 
Ferne gerückt. Es iſt nämlich nicht nur die gedachte Nieder⸗ 
laſſung, ſondern auch die Erbauung eines Kranken hauſes 
geplant. Die Auſiedlungs⸗Kommiſſion giebt Grund und Boden 
unentgeltlich, und es iſt auch zur Unterhaltung eine dauernde 
ſtaatliche Beihilfe in Ausſicht geſtellt. Die vorhandenen Mittel 
ſind jedoch noch nicht ausreichend, um mit dem Bau zu beginnen. 
Weiter erſtattete der Kaſſirer Herr Apotheker Prochnow den 
Geſchäftsbericht. Danach verfügt der Verein augenblicklich über 
700 Mk. verzinslich angelegtes Kapital und einen Beſtand von 
165 Mk. Die Aachen⸗Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
hat dem Verein 300 und die Darlehnskaſſe Zerniki 61 Mk. übers 
wieſen. An Kollektengeldern find 145 Mk. eingegangen. 

[ Rummelsburg, 13. März. Hier in Georgendorf und 
Rohr wurden vor vier Wochen vier Kinder von einem tollen 
Hunde gebiſſen. Sie wurden nach Berlin in ärztliche Behandlung 
geſchickt und kehrten heute als geheilt zurück. 


—— 


Berſchiedenes. 


— [Ein chirurgiſches Kunſtſtück.] Ein Freiburger Arzt, 
Profeſſor Killian, hat kürzlich an einem 42 jährigen Maſchinen⸗ 
bauer, der ſeit vier Jahren ein beim haſtigen Eſſen verſchlucktes 
Kuochenſtück in ſeiner Lunge herumtrug, eine merkwürdige 
Operation vorgenommen. Der Fremdkörper hatte in der 
Lunge eine ſchwere Erkrankung hervorgerufen, und es gelang nicht, 
den Fremdkörper mittels Röntgenſtrahlen nachzuweiſen. So 
wanderte der Patient von Arzt zu Arzt, ohne mit ſeinen An⸗ 
gaben rechten Glauben zu finden und ohne von ſeinen Be⸗ 
ſchwerden befreit zu werden. Es gelang nun Profeſſor Killian 
bei ſorgfältiger Unterſuchung, das Knochenſtück in den Athmungs⸗ 
kanälen der rechten Lunge zu entdecken. Mit vieler Mühe brachte 
er ein röhrenartiges Inſtrument, das „Bronchoſkop“, vom Munde 
aus durch Kehlkopf und Luftröhre in den rechten Lungenkanal 
(Bronchus) und ging mit einer beſonders konſtruirten langen 
Zange ein, faßte den Knochen und zog ihn glücklich zum Munde 
heraus. Das Knocheuſtück hatte eine Länge von 15, eine Breite 
von 11 und eine Dicke von etwa vier Millimetern; die Seiten⸗ 
räuder waren ziemlich ſcharf, der Unterrand gezackt. Der 
Patient überſtand — wie Profeſſor Killian in der „Deutſch. 
medizin. Wochenſchrift“ mittheilt — den ſchweren Eingriff und 


A Jauowitz, 12. März. 


wurde bis auf geringe Beſchwerden wieder völlig hergeſtellt. 


— Die Feier des 18. März wird in Berlin, wie all⸗ 
jährlich, von den Sozialdemokraten durch Volksver⸗ 
ſammlungen begangen werden. Für den nächſten Sonntag ſind 
in den verſchiedenen Stadttheilen große Volksverſammlungen 
einberufen, wo über „Die Bedeutung des 18. März für das 
Proletariat“ geſprochen werden ſoll. Die politiſchen und ge⸗ 
werkſchaftlichen Vereine werden Kränze an den Gräbern der 
Märzgefallenen niederlegen. Man rechnet des Sonntags wegen 
auf einen ſtarken Beſuch in Friedrichshain. 

— Eine Schule ohne Aufgaben und ohne Bücher iſt 
in Kopenhagen begründet worden. Es iſt die „Schule der 
däniſchen Geſellſchaft“, die im Auguſt 1899 ihre Wirkſamkeit be⸗ 
gann und am 3. März d. Js. mit einer Rede des Univerſitäts⸗ 
profeſſors Harald Höffding feierlich eingeweiht wurde. Die 
Organiſation ſchließt ſich an den Handfertigkeitsun terricht 
an; während die Knaben ihre Holzarbeiten anfertigen, werden 
ſie in den Elementarklaſſen mündlich im Rechnen, im Deutſchen 
und Engliſchen unterrichtet; ſpäter folgen beſondere Sprach⸗ 
ſtunden. Nachhauſe aber werden keinerlei Aufgaben mitge⸗ 
geben. 

— Das Recht des Straferlaſſes (Abolition) eines 
deutſchen Bundesfürſten in ſeiner Eigenſchaft als Landes ⸗ 
herr iſt vom Reichsgericht anerkannt worden. Der dritte 
Strafſenat verhandelte am Montag auf Einſtellung des Strafver⸗ 
fahrens gegen den Landtagsabgeordneten Redakteur Dr. Heuſinger, 
der von der Strafkammer in Coburg wegen Beleidigung 
des Coburgiſchen Miniſteriums zu 200 Mark Geldſtrafe 
verurtheilt worden war. Im Gegenſatz zu einer früher von 
ihm vertretenen Anſicht hat damit der Senat anerkannt, daß 
das Abolitions recht des Landesherrn dem Reichsgericht gegen⸗ 
über nicht wirkungslos iſt. 

— In einem Schueehaufen wurde der vor einiger Zeit 
flüchtig gewordene Leiter der Vorſchußbank in Sendziszow, 
Dr. Franz Sendzielowski, in Przemysl in der Nähe des 
Friedhofes todt aufgefunden. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob 
der Tod durch Erfrieren oder durch Selbſtmord erfolgt iſt. — 
Der Vizebürgermeiſter von Wiel iezka, Dr. Dziewonski, 
welcher dem dortigen Sokolverein 8000 Kronen unterſchlagen 
hat, beging im Krakauer Gefängniß Selbſtmord. 

— [Vom Hefe ⸗ u. Die Verträge, welche eine Ver⸗ 
einigung der Preßhefefabrikanten herbeiführen ſollen, 
find von der Berliner Centralanſtalt aus an ſämmtliche 
Intereſſenten des Gewerbes verſchickt worden. Der Vertrags- 
entwurf beſteht aus Satzungen eines zu bildenden Vereins der 
Preßhefefabrikanten. 8 8 ſagt, daß ſich zur Erreichung des 


Zweckes die Vertragſchließenden verpflichten, für ſich und ihre 


Umwandlungen der Formen, in 


erleichtert wurde, blieb Landeshuts Handel in ſtetem Aufſchwunge. Beſonders intereſſant ſind die 


Rechtsnachfolger, und zwar jedes Mitglied ſowohl der Geſammt⸗ 
heit, ſowie auch dem Einzelnen gegenüber, in Deutſchland nur 
nach Maßnahme der in dem Vertrag getroffenen Beſtimmungen 
zu liefern. 8 9 des Vertrages ſetzt feſt, daß ſeitens der Vers 
einigung nur reine Getreidepreßheſe und gemiſchte Hefe verkauft 
werden darf, in der auf 100 Pfd. Miſchhefe nicht mehr als 
30 Proz. und nicht weniger als 25 Proz. Trockenſubſtanz Stärke 
enthalten ſein darf. Dieſer Paragraph verbietet die Vermiſchung 
der Getreidehefe mit Bier⸗ oder Melaſſehefe und ſonſtigen Er⸗ 
ſatzmitteln vollſtändig. § 11 beſagt, daß die Mindeſtverkaufs⸗ 
preiſe vom Vorſtand und Ausſchuß der Vereinigung beſtimmt 
werden. $ 12 normirt den Verkehr der einzelnen Fabriken mit 
dem Zwiſchenhandel. 

— [Verbotener Eintritt.] An der Hausthür des Pfarr: 
hauſes zu Or zegow (Oberſchleſien) iſt folgendes Plakat aus 
geheftet: „Wein⸗ u. Cigarrenreiſenden, ſowie Lebensverſicherungs⸗ 
Agenten iſt der Eintritt verboten!“ 


DDr reine 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Die Ausbildung zum Elektrotechniker 


iſt eine brennende Frage. — Faſt in jedem Berufe werden auf 
dieſem Gebiete viele erfahrene Kräfte gebraucht, während es allent⸗ 
halben an ſorgfältig praktiſch geſchulten Kräften mit den nöthigen 
Kenntniſſen fehlt. Die Lehranſtalt Miehgel Faraday für 
Elektrotechnik und die elektriſche Fabrik „Elektron“, beide ge⸗ 
gründet und im Beſitz des Major z. D. Freiherrn v. Bieder⸗ 
mann, der auch die Direktion der vereinten Anſtalten ausübt, 
erfüllt den Zweck, hier vermittelnd und nutzbringend einzugreifen. 
Der Doppelunterricht, theoretiſch und praktiſch, wird von hervor⸗ 
ragenden Ingenieuren und Lehrern der Wiſſenſchaft ſorgfältig 
und zweckentſprechend geleitet. Tüchtige Meiſter und Monteure 
mit den nöthigen Gehilfen geben in den verſchiedenen Werkſtätten 
die Anweiſungen. In den hohen, 1 und luftigen Räumen, 
welche zu Oſtern eine bedeutende Erweiterung erfahren ſollen, 
können noch viele junge Leute, ohne ſich gegenſeitig zu beengen, 
arbeiten. 4504 

„Die Anſtalten liegen in Schoeneberg bei Berlin in verkehrs⸗ 
reicher, leicht erreichbarer Gegend. S 

In den zu der Fabrik „Elektron“ gehörenden phyſikaliſchen 

und chemiſchen Laboratorien iſt Gelegenheit zu Meſſungen und 
Verſuchen aller Art unter Anleitung von Ingenieuren und 
Chemikern geboten. . 
Diurch ernſte und gewiſſenhafte 9 hat ſich das Inſtitut 
ſchnell die allgemeine Gunſt erworben und ſchon manche ſeiner 
Zöglinge in gut bezahlte Anfangsſtellungen gebracht. In dem 
von dem Direktor ſelbſt aufgeſtellten Programm, das auf Wunſch 
gern überſandt wird, iſt Alles enthalten, was die Anforderungen 
und Darbietungen betrifft. 


welchen ſich der ſchleſiſche Leinenhandel im abgelaufenen Jahr⸗ 


Die ſchleſiſche Ceinen⸗Induſtrie. 


Von Ella v. Haunſtein. (Nachdruck verboten.) 


Freudigen Muthes hat man in Deutſchland das zwanzigſte Jahrhundert begrüßt, beſonders 
die Induſtrie iſt meiſt in der Lage, voll Vertrauen der Zukunft entgegenſehen zu können. Welchen 
Umſtänden dies zu verdanken iſt, ſoll an einigen Beispielen in Kürze dargelegt werden 

Beginnen wir mit der Leinenweberei, welche zu den älteſten gewerbsmäßigen Beſchäftigungen 
der Menſchheit gehört, 

2 Schon im alten Aegypten kleidete ſich die vornehmſte Kaſte, die Magier⸗Prieſter, in feines 
Linnen, welches von eigens hierfür angeſtellten Tempelwebern angefertigt wurde. Hieroglyphiſche 
Darſtellungen belehren uns, daß die damaligen Webſtühle den bei uns noch jetzt üblichen Hand⸗ 
webjtühlen im Syſtem ähnlich waren und von ſpäteren Kulturvölkern, wie z. B. von den Römern, 
wiſſen wir genau, daß bei ihnen das Weben ganz ebenſo wie bei uns bis zur geit der mechaniſchen 
Webſtühle betrieben wurde. 

In verſchiedenen Gegenden Deutſchlands ertönt noch jetzt unaufhörlich das Geklapper der 
Handwebſtühle, beſonders im ſchleſiſchen Gebirge, deſſen Leinenweberei von Beginn an eine Haus⸗ 
induſtrie war und zum Theil noch iſt. 

Urſprünglich waren das Spinnen und das Weben eine Frauenbeſchäftigung. — „Unfere 
Frauen, welche bei unſeren Beſchäftigungen unſere Dienerinnen ſind, haben Leinen und Wolle zu 
weben und die Anfertigung der Jacken und Röcke zu beſorgen.“ — So verordnete Karl der Große, 
welcher ſich ſelbſt in von ſeiner Gemahlin und von ſeinen Töchtern gewebten Stoffen kleidete. 

Den Spinnſtuben verdanken wir, daß mittelſt mündlicher Ueberlieferung die ſchönſten 
Volksſagen durch Jahrhunderte bis auf die Neuzeit erhalten ſind, und dem häuslichen Fleiße der 
Frauen und Jungfrauen verdanken wir die erſte Grundlage der Leineninduſtrie. Erſt verhältniß⸗ 
mäßig ſpät erlernten die Männer das Weben und wurde daraus ein Gewerbe. Mit der Städte⸗ 
entwicklung bildeten ſich aus verſchiedenen Gewerbsthätigkeiten feſte Zünfte, ſo auch aus der 
Leinenweberei und gerade aus dieſer gingen bedeutende Handels herren hervor. Der Urahn des 
jetzigen Fürſtenhauſes Fugger war der 1409 bei Augsburg verſtorbene Leinenweber Johannes Fugger. 

Nachdem bereits überall große Fabrikbetriebe für die Herſtellung leinener Waaren beſtanden, 
wurden dieſe in Schleſien immer noch durch die Hausinduſtrie e denn die ſchleſiſchen 
Weber ſind eben ſeit Jahrhunderten daran gewöhnt, mit Weib und Kind im eig enen kleinen 
Hansweſen zu arbeiten. Ihre demgemäß meiſt ſchwächliche Konſtitution macht es ihnen ſchwer, ja 
faſt unmöglich, zu anderer Beſchäftigung überzugehen, ſelbſt nicht in Zeiten der ſchwerſten Noth. — 
Solche Draugſalperioden haben die ſchleſiſchen Weber oft durchgemacht; theils waren es Kriege, 


hundert vollzog. Urſprünglich kaufte ſich der Hausweber jein Garn vom Garnhändler, fertigte da⸗ 
raus die ihm vom Kaufmann meiſt ſchon beſtellte Waare und brachte dieſe zum Markt, in gleicher 
Weiſe wie heute noch der Landmann jeine Produkte nach der Stadt bringt. Später lieferte der 
Kaufmann dem Weber das Garn, beſtimmte die zu verwendende Menge und wurde ſo erſt zum 
Fabrikanten, der ſeine Waare aber wieder nur an Kaufleute abgab. Erſt im letzen Drittel des Jahr⸗ 
hunderts begann firy die Ueberzeugung Bahn zu brechen, daß es für das Nationalvermögen rationeller 
jei, wenn die für den Konſum bejtimmten Fabrikate mit Vermeidung des Zwiſchenhandels 

irekt an das Publikum gelangen. Aus dieſer Auffaſſung entſtanden die eine neue Art des 
Handels einführenden ſogenannten Verſandgeſchäfte. 0 8 

Für Leinenwagren hat hiermit Landeshut den Anfang gemacht, und page iſt es die 
dort ſeit 1862 etablirte Firma Grünfeld, welche zuerſt einen ſolchen Betrieb organkſirte. Wie ſehr 
hiermit einem wirklichen Bebürfniß entiprochen twurbe, dee die nur aus dieſem Verfahren reſultirende 
jetzige Bedeutung der Firma, deren Waaren weit über Deutſchlands Grenzen hinaus nach allen 
Ländern der Erde gelangen. f 5 . 

Die Großſtädter, welche für alle Artikel reichliche Kaufgelegenhelt haben, können ſich 
kaum vorſtellen, wie beliebt die reellen Verſandtgeſchäfte bei den Bewohnern des flachen Landes 
geworden ſind, welche früher meiſt auf deu Bezug von kleinen Krämern und Hauſirern angewieſen 
waren, deren Sortimente kaum den beſcheidendſten Anſprüchen genügen können. = 

Ein Blick in den großartigen Betrieb des Landeshuker Etabliſſements der Firma könnte 
hierüber belehren: an jedem Tage laufen dort viele huntert Beſtellungen ein für ihre ſelbſt fabri⸗ 
zirten und ſonſtigen Artikel. A e } 

Nicht allein die Damen des Landadels, welche auf oft meilenweit von der Eiſenbahn ent- 
fernten Gütern wohnen, bilden eine feſte Stammkundſchaft der Firma Grünfeld, ſondern durch deren 
prompte Bedienung haben auch die in Dörfern und kleineren Städten auſäſſigen bürgerlichen 
Familien, nach einmaligem Verſuche die großen Vortheile der Verbindung mit einem ſolchen erſt⸗ 
klaſſigen Verſandtgeſchäfte „ und decken dort gern ihren ganzen Bedarf in den be⸗ 
treffenden Artikeln. Den Wünſchen der von Jahr zu Jahr wachſenden Kundſchaft nachkommend und 
begünſtigt durch die vortheilhaft zur Verfügung ſtehende ſchleſiſche Hausinduſtrie, hat nämlich die 
Firma Grünfeld fortlaufend, neben den jelbitgefertigten Leinenwaaren, auch die Anfertigung fertiger 
Wäſche, ſowie die Lieferung aller Wäſche⸗Artikel in ibren Wirkungskreis einbezogen. Die Jedermann 
foftenfrei zur Verfügung ſtehende reich illuſtrirte Preiglifte zeigt uns die Mannigfaltigkeit auf dem 
großen Sondergebiete der Firma. EP . . 

Beſonders für Brautausſtattungen und ganze Haushalteinrichtungen ift Grünfeld in gan 
Deutſchland als beſte Bezugsquelle bekannt; was aber bei derartigen größeren Einkäufen dur 
billige Preiſe und gute Qualitäten ſelbſt dem Laien leicht erſichtlich iſt, das trifft auch bei dem 
kleinſten Einkaufe zu. g 

a Durch die vor 11 Jahren erfolgte Begründung ihres Berliner Kauſhauſes — ein Spezlal⸗ 
geſchäft erſten Ranges — iſt der Firma Waarenumſaß ein ganz enormer geworden und hierdurch 
hat ſich ihre Leiſtungsfähigkeit fort und fort erhöht. Dieſe wird in Berlin und in den Provinzen 
vollauf gewürdigt und wer in Leinenwaaren, Wäiche ꝛc. Bedarf hat, der wendet ſich gern an Grünfeld. 
Sein Beiſpiel fand zahlreiche Nachahmung und durch dies Handels⸗Syſtem iſt zweifellos viel zur 
anhaltenden Förderung der ſchleſiſchen Leinen⸗Induſtrie beigetragen, welche ſeit Jahrhunderten be⸗ 
‚steht, aber noch nie jo bedeutend war wie jetzt. 


4636] Im Wege der Zwangsvollſtreckupg ſoll das in Dirſchau 
belegene, im Grundbuche von Dirſchau, Band 44, Blatt Littr. D. 


Nr. 160 in einer Größe von 1 ar 33 qm zur Zeit der Eintragung 
des . eee auf den Namen des Schuhmacher⸗ 
meiſters Carl Royeck in Dirſchau eingetragene Grundſtück 
Dirſchau D. Nr. 160 


am 16. Mai 1900, Vormittags 9, Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 5, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einem Nutzungswerth von 2600 Mark 
ur Gebäudeſtener (vom Rechnungsjahr 1900 an) veranlagt. 
us zug aus der Steuerxolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 

blattes, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundaück bes 
treffende Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 4, eingeſehen werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. Nörnar 1900 in das 

Grundbuch eingetragen. 


Dirſchau, den 9. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


4596] Am 24. März 1900, Vorm. 10 Uhr, ſoll die 


Mahl: und Schneidemühle 


auf dem Mühlengute Sommerfin, Kr. Tuchel, öffentlich an den 
Meiſtbietenden an Ort und Stelle verpachtet werden. Die Be⸗ 
r können während der Dienſtſtunden Vorm. wochentäglich 
eingeſe 

Schreibgehilfen Forſtaufſeher Meißner zu 
werden. Der Oberförſter. 


3524] Die Fiſcherei⸗Nutzung im ſogenannten Floetenauer 
See auf dem Truppenübungsplatze Gruppe ſoll auf 3 Jahre vom 
1. April 1900 bis dahin 1903 neu verpachtet werden. Termin 
u Montag, den 26. März, 11½ Uhr Vormittags, im 

eſchäftszimmer der Garniſon⸗Verwaltung Gruppe, wojelbit die 

Bedingungen zur Einſicht ausliegen. Schriftliche Angebote, mit 

entſprechender Aufſchrift veriehen, find an die genannte Verwaltung 
zur Terminsſtunde einzureichen. 


Theerverkauf. 


4584] Unſere Gasanſtalt hat ca. 8090 Faß Theer zu verkaufen. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der Gasanſtalt 
aus und werden auf Wunſch in Abichrift zugeſandt. 
Augebote werden daſelbſt 


bis 26. März er., Vormittags 11 Uhr 
entgegengenommen. 
Thorn, den 12. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Aufgebot. 


1. Das Fräulein Aanes Wendt in Freyſtadt Wpr als 
Eigenthümerin des Grundſtücks Freyſtadt Wpr. Blatt 265, ſowie 
2. der Fleiſchermeiſter Ferdinand Sadrozinski in Frey⸗ 
ſtadt Wpr. als gütergemeinſchaftlicher Eigenthümer des Grund⸗ 
ſtücks Freyſtadt Wpr. Blatt 706 haben das Aufgebot folgender 
Poſten zum Zwecke der Ausſchließung der Hypothekengläubiger 
beantragt: 1585 
a. der für den Fiſcher Gottfried Lück in Finkenſtein auf Frey⸗ 
ſtadt Blatt 265 in Abtheilung III unter Nr. 1 am 2. Juni 
1552 eingetragenen und auf Freyſtadt Blatt 706 in Abtheilung 

III unter Nr. 11 am 10. November 1899 zur Mithaft über⸗ 

tragenen 100 Thaler nebſt 6 Prozent Zinſen; 

b. der für den Kaufmann L. M. Hammerſtein in Chriſtburg 
auf Freyſtadt Blatt 265 in Abtheilung III unter Nr. 5 am 

22. Januar 1854 eingetragenen und auf Freyſtadt Blatt 706 

in Abtheilung III unter Nr. 15 am 10. November 1899 zur 

Mithaft übertragenen 10 Thaler 10 Silbergroſchen. 

Die Antragſteller behaupten glaubhaft, daß beide Poſten zwar 
bezahlt feien, daß ſie aber nicht in der Lage ſeien, beglaubigte 
Quittung der eingetragenen Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger 
beizubringen, da ſie ihnen der Perſon und dem Aufenthalt nach 
unbekannt ſeien, obgleich ſie ſich bemüht hätten, dieſelben zu er⸗ 
mitteln. Auch haben die Antragſteller an Eidesſtatt verſichert, 
daß ſie das Recht keines der beiden Gläubiger durch Abſchlags⸗ 
gane Sicherheitsleiſtung, A e e oder in anderer Weiſe 
anerkannt haben bezw. innerhalb der letzten 10 Jahre anerkannt 
are Die genannten Gläubiger werden aufgefordert, ſpäteſtens 
n dem auf den 


23. Mai 1900, Mittags 12 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine 


en oder gegen Erſtattung der Schreibgebühren von dem ihre Rechte anzumelden, widrigenfalls die Ausſchließung der ge⸗ 
chwiedt W Gläubiger mit ihren 


echten erfolgen wird. 


Roſenberg Wpr,, den 8. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


4601] Die Tiſchlerarbeiten für den Neubau der Volks⸗ 
ſchule auf dem St.⸗Georgs⸗Platz zu Dirſchau ſollen in öffentlicher 
1 Jeden verdungen werden. 


eichnungen, Verdingungsanſchläge und Bedingungen können 
im Stadtbauamt eingeſehen werden, auch gegen vorherige Ein⸗ 
ſendung von 1,00 Mk. bezogen werden 
Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
verſehen bis 


Sonnabend, d. 31. März 1900, Vorm 12 Uhr, 


an das hieſige Stadtbauamt poſtfrei einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Dirſchau, den 13. März 1900, 
Der Maniitrat. Der Stadtbaumeiſter. 
Dembski. Hinz. 


Pflaſterarbeiten. 


Die im laufenden Jahre auszuführenden Pflaſterarbeiten und 
zwar 


7250 am Reihenpflaſter, 


2000 „ Polygonalſteinpflaſter und 
7000 „ gewöhnliches Pflaſter 


ſollen au geeignete Unternehmer vergeben werden. 14600 

Die ipeziellen Bedingungen köunen im hieſigen Stadtbauamt, 
Rathhaus, Zimmer Nr. 3, eingeſehen, gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühren von 1. Mk. auch in Abschrift von genannter Geſchäfts⸗ 
ſtelle bezogen werden. Angebote ſind verſchloſſen und mit der 
Aufſchrift „Pflaſterarbeiten“ verſehen bis 


Donnerſtag, den 5, April, Vorm. 11 Uhr 


bei dem Stadtbauamt einzureichen, woſelbſt die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bewerber erfolgen wird. 
Zuſchlag und die Wahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten. 


Elbing, den 13. März 1900. 
Die Bau⸗ Deputation. Lehmann. 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
Die Lieferung bon [4543 Donnerſtag, den 29, März 


76500 kg Portland⸗Cement frei d. Is, Vormittags 11 Uhr 
* Bauhof am Wiuter⸗ ſollen im Hofe der Strafanſtalt 


hafen Thorn, Graudenz 14547 
44200 „ Portland-Cement frei Lumpen, Knochen, alte 
Gerätheſchuppen der Metalle, unbrauchbare 


Waſſerbau verwaltung]. Effetten, Taſchenuhren 
Schulitz öffentlich meiſtvietend gegen ſo⸗ 

fol im Wege der öffentlichen fortige Baarzaglung verkauft 
Ausſchreibung verdungen werden. werden. Die Verkaufsbeding⸗ 
Die Angebote, nach Einbeits⸗ ungen werden an Ort und Stelle 
preiſen für je 100 kg, müſſen bekannt gemacht. 
eine Anerkennung der allge | Kal. Strafanſtalts⸗Direktion. 
meinen und beſonderen Beding | . 
ungen enthalten und verſchloſſen. Derfubfülterer Franz Jarente- 
mit der Aufſchrift „Angebot auf wien iſt mir ä 
Portland⸗Cement“, poſtfrei mir dem Dienſte entlaufen und er⸗ 
eingereicht werden. 3 ſuche ich, demſelben weder Ars 
Der Termin Nun Eröffnung beit noch Wohnung zu geben, da 
der eingegangenen Angebote findet ich feine Indienſtführung bean⸗ 
am Dienſtag, den 27. März d. J., tragt habe. 14589 
10 Uhr Vormittags, in meinem Schöneich, Puiewitten 
K Bromberger⸗ per Kornatowo. 

n Ra 4524] In türtiſche 

Die Bedingungen mit Angebots⸗ 
bogen können bier eingeſehen Pflaumen 


oder gegen poſtfreie Einſendung N 
ver Pfund 18 Pfg. emvſteblt 
wu . Be ge bei Bonabme wi mindeſtens 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. n : 
Thorn, den 10. März 1900, Goldſtandt's Sohn, 
er Waſſerbaninſpektor. Löban Weitpr. 8 
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Die Hol verſteigerungstermine 1 
i . terei Schwiedt pro Quartal April Jun 
1650 fene art en 1725 Neumann in Tuchel am 18. April 
und 9. Mai, im Ga —5 zu Szumionza am 6. Juni. Be⸗ 
ginn der Termine: Vormittags 10 Uhr. [4606 
Der Oberförſter. 


Im Holzverkaufstermine 


u Brunſtplatz am 22. März d. 38. gelangen aus der Königl. 
beriöriteret Lindenbuſch u. A. nachſtehende Hölzer zum Ausgebot: 
Kiefern, Bel. Brunſtplatz, Jag. 5: ca. 400 Kief.⸗Stangen I. u. IL, 
500 rm Reit, III. Jag. 9: 108 rm Klobelt, 32 Knüppel, 83 Stuben, 
41 Reif. I, 459 Reiſ. II. Sag. 20: ca. 100 Kloben, 46 Knüppel, 
5 Reiſ. I., 260 Reif. III. Bel. Rehhof: ag, 72: ca. 100 rm 
tubben. Jag. 98: 68 Kloben, 88 Knüppel, 24 Reiſer I., 177 
Reiſ. III. Jag. 93: 80 Birken. Bel. Lubau: Jap- 105: 5 rm 
Kier.-Böttcherholg, 310 rm Stubben. Aus den Bel. Brunſtplatz, 
aud Sedan und Lubau verſchiedene Brennhölzer nach 7 
und Bedarf. 8 
An Langhölzern in größeren Looſen werden die ſämmtlichen 
Totalitätshölzer zum Verkauf geſtellt, ſowie aus Bel. Grünhof 
die Durchforſtungshölzer Jag. 164 und die 80 vom Kamp⸗ 
abtrieb Jag. 189; aus Bel. Rehhof Jag. 93 ca. 80 Kiefern aller 
Taxklaſſen; zum Ausſuchen einzelner 1 Pal Genn def ſind die 


Jag. 5 und 11 Bel. Brunſtplatz, Jag. 141, Bel. Grünhof, geöffnet. 


Holzverkaufstermin 


für das Hanptrevier der Oberförfterei Drewenzwald bei Schönſee 

am Montag, den 1, März d. Js., Vorm. von 10 Uhr ab, 

in Schreibers Saal in Schönſee. Zum Verkauf kommen: 

Belauf Eichrode, Jagen 280: 1234 Stück Kief⸗Langholz mit 

1231 fm. Beläufe Drewenz und Kämpe: Brennholz verſchiedener 

Sortimente nach Vorrath und Bedarf. 14684 
Der Oberförſter. 

4505] Im Termin am 20. März er. in Eichenlaube kommt 
Brennholz nach Vorrath und Begehr zum Ausgebot aus Gers⸗ 
walde: Jag. 167, 170, 172, Kunzendorf: Total., Benſee: Jag. 
186, Total., Buchwald: Jag. 253, 268, 294. 

Im Nutzholztermin am 23. März cer. in Alt⸗Chriſtburg ges 
langen zum Ausgebot ca.: . 

Gerswalde: Jag. 167b = 59 Eich. I./ V. = 72 fm, 16 
Weißbuch. V. = 3 fm, 5. Birk. V. = 2 fm. Jag 170b = 1 Eich. 
IV., 1 Buch. J., 1 rm Buch.⸗Nutzklob, 10 Birk. IV./ V. = 3 fm, 
95 Lich 1/V., Wi. u + = 135 fm. Jag. 172 = 5 Birken V. 
= m. 

Kunzendorf: Jag. 243e — 15 rm Eichen⸗Nutzkloben. 

Benlee: Jag. 186b = 39 Eich. IL/V. = 24 fm, 1 Buch. V., 
1 Birk. IV., 10 Kief. L/V. + u. Wi. = 12 fm. Jag. 2624 = 102 
Eich. III. V. = 49 fm. Total. = 57 Eich. II./ V. = 47 fm, 3 rm 
Eichen⸗Nutzklob., 24 Kief. I.y V. = 30 fm. 8 

Buchwald: Jag. 25369 8 Eich. L/IV. = 8 fm, 5 Birken 
III/ V. 3 fm, 44 Kief. I. V. = 69 fm. Jag. 268b = 11 Eich. 
I/ IV. = 19 fm, 15 rm Eich.⸗Nutztlob., 1 Buche V., 9 Birk. V. = 
5 fm. Jag, 294 b 9 Eich. I. IV. 21 fm, 50 rm Elch.⸗Nutzkl., 
27 Buchen III/ V. = 10 fm. Total. = ca. 10 Eichen, 50 Kiefern. 

Mortung: Jag. 310a = 1 Eiche V. Jagen 3253 = 1 
Eiche IV., 6 rm Erlen⸗Nutzkloben. 

Alt⸗Chriſtburg, den 12. März 1900. 
Der Forſtmeiſter, Wittig. 

4595] Am Mittwoch, den 21. März d. Js., von Vormittags 10 
Uhr ab, kommen im Hotel Neumann in Tuchel aus der Ober⸗ 
förſterei Schwiedt nachſtehend verzeichnete Kiefern⸗Lang⸗ und 
Brennhölzer zum Ausgebot: ER 

1. Belauf Fuchswinkel, „Totalität: 106 St. IIL/V. Klaſſe, 

247 rm Kloben, 137 rm Knüppel, 160 rm Reif. II. Kl. 
2. Belauf Doebelsheide, Schlag Jagen 64: 227 St. V. Kl. 
Totalität 39 St. IV. / V. Kl. Der Oberförſter. 


Königl. Oberförſterei Oberfier, 

45271 Am Freitag, den 23. März er., Vorm. 10 Uhr, 
ſollen im Gaſthof zum ſchwarzen Adler zu Bublitz nachſtehende 
Holzguantitäten öffentlich meiſtbietend verſteigert werden: 

Schutzbez. Zubberow: Diſtr. 9: 6 Stck. Eichen mit 7,80 fm, 
16 rm Eichenſchichtnutzholz, 22 rm Buchenſchichtnutzholz, 4 Kief. 
mit 8,36 fm. Schutzbez. Kleveberg: Diſtr. 103, 105: 30 Eichen 
mit 11,61 fm. Schutzbez. Hammer: Diſtr. 35, 36, 40: 2 Eichen 
mit 0,72 fm, 6 Birken mit 2,51 fm, 1 Aſpe mit 1,11 fm, 53 Ficht. 
mit 23,40 im, 73 Kiefern mit 32,29 fm und einige Nadelholzſtang. 
Schutzbez. Zubberow: Diſtr. 9b: Eichen: 10 rm Kloben, I rm 
Knüppel. Buchen: 268 rm Kloben, 62 rm Knüppel. Kiefern: 
1 rm Kloben. Schutzbez. Kleveberg; Diſtr. 108: 58 rm Buchen⸗ 
Reiſig I. Kl. Schutzbez Hammer: Diſtr. 35, 36, 40: Buchen: 30 
rm Kloben, 56 rm Knüppel. Birken: 19 rm Kloben, 6 rm 
Knüppel. Kiefern: 1 rm loben, 10 rm Knfppel, ſowie ver⸗ 
ſchiedenes Reiſigholz. Ferner aus dem Wirthſchaftsjahr 1. 10. 
1893/99 1 rm Eichenſchichtnutzholz, ca. 8 rm Eichenſtockholz. 


Oberſier, den 13. März 1900. 
Derfönigl. Forſtmeiſter. 


Königliche Oberförſterei Golau. 
Holzverkauf Donnerſtag, den 22. März d. Is., von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an, im Wittkowski'ſchen Gaſthauſe zu Szabdda. 

Schöngrund, Durchforſtung Jagen 3, Birken: 9 Nutzenden 
mit 3 fm, 7 rm Kloben, 2 Knüppel, 4 Reiſer. Kiefern: 17 Stück 
Bauholz mit 6 fm, 10 Stangen I. u. II. und 17 rm Knüppel. 

Strasburg, Aufhieb der Bahnlinie Jagen 28, 31, 33, 34 und 
25: 733 Stück Kiefern⸗Langholz L—V. mit rt. 332 fm, 10 Stangen 
I., 200 rm Kloben, 43 rm Knüppel, 39 rm Stockholz, 25 Reifer 1. 
und rt. 800 rm Hainbuchen, Haſel⸗ und Kiefern⸗Reiſer III. 

Malken, Bahnlinie, Jagen 55, 56, 57: 11 Eichen⸗Nutzenden 
5 . a0; nn mit a Süd ade ai 2 

m, 179 Stangen I.—III., 55 rm Kloben, 82 Knüppel, 
Stockholz, 340 Relſer III. - 5 100 

Der Oberförſter Schödon. 


N Königliche Oberförſterei Eiſeubrück. 
errentlihe Veriteigerung von Kiefern⸗Langnutzbolz im Kr 
zu Giſenbrück am 23. März d. 38. von Mittags 12 Uhr erg 
Belauf Halkenbrück, Schlag Jagen 154b (alt 172): 470 Stck. 
mit 350 fm; Durchforſtung Jagen 137 (alt 156) etwa 150 fm; 
Belauf Eiſenbrück, Durchſorſtung Jagen 83 (alt 98) etwa 100 
fm; Belau Wüsthof, Durchforſtung Jagen 168 (alt 184) etwa 
100 fm. Von 10 Uhr bis 12½ Uhr Verkauf von Brennholz. 


Siuntlihe Baumaterialien 


liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. 


7078 
Beſonders empfehle Lart⸗Gipsdielen in diverſen Ste 
enutet, und übernehme Dachdeckungen in Pappe, Falzpfannen, 


chiefer ꝛc. zu billigſten Preiſen unter ſachgemäßer Leitung. 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
BE” Eomior: Langaarten 114. Telephon Nr. 703. mu 
L 


Prima Referenzen. 


Bu 
Man verlange Verzeichniss der bereits ausgeführten Anlagen. 
Telegraphen- bezw. Teiephon-Anlagen. 
Neben zahlreichen kleinen und grossen Telephon- und Klingel-Anlagen sind ausgeführt: 
Telephonanlage von 12 km Länge, vier 
Stationen mitIndu 
4 Besitzungen untereinander, 


Kammerherr 8. M. des Kaisers und Königs, 


Rittergutsbesitzer v. Zelewski auf Barlomin 
bei Lusin, 


Graf v. Alvensleben, Truchsess 8. Telephonanla 
aisers und Königs, * des N Stationen mit 


1 8 Preise, sauberste Ausführung, coulante Zahlungsbedingungen. 
5 ‚Arbeiten werden unter eigener 828 ausgeführt, Bu: 


cksprache an Ort und Stelle k 


ſiche 
thek geſucht: zur I. Stelle 
D= 6=, 


20-1 b. 30000 Mart 


hinter Bankgeld 


— — 2 EEE 
Hans Schaefer, Danzig = 


ya: Telephon 535 — Civil-Ingeni = 
gerichtlich vereidigter Sachverständiger fir K — Flektrotechr:ik. 
Elektr. Beleuchtungs- und Kraftanlagen 
unter Berücksichtigung des günstigsten Stromverbrauchs. 


2 Besitzungen untereinander, 


46861 Auf ganz re Hypo⸗ 


T=, 12⸗, 15», 


zu 5 00 


3=, De, 6⸗, 8000 Mt. 


u. m. zu 60 
dahinter noch größere Poſten. 


Näheres durch C. Andres, 
Graudenz, Trinkeſtr. 131. 


Futtermelaſſe 
giebt ab 14318 
Zuckerfabrik Mel no. 


Ca. 100 Ctr. helle 


Malzkeime 


hat preiswerth abzugeben [3430 
Brauerei Axt, Schneidemühl. 


Steinkohlen, 
Bauſtückkalt, 
Düngeſtückkalk, 
Kalkaſche, 
Düngemittel. 


Haupt & Hollmann, Breslau, 


Steinkohlen u. Kalk engros. 


4677] Rittergut Eibenfelde 
verkauft ca. 25 bis 30 Ctr. un» 
gewaſchene 


Schafwolle. 

Gefl. Angebote mit Angabe 
des Preiſes pro Ctr. an die 
8 
W. Schönbeck'ſche Gutsver⸗ 

waltung. von Tresckow. 


2 Druck⸗ u. Saugepumpen 
eine davon mit Vorgelege, ſind 
billig zu verkaufen. Zu erfrag. 
bei Arneld Krirdte, Grau- 
denz, Pohlmannſtr. 3. [4490 


ichleiferei u. Meſſerſchmiede 
Hohlſchleifereis iet Promberg. 
Neu⸗Aufertigung und Reparatur 


ſämmtl. Schneidewagren. Hohl ⸗ 
ſchleifen von Raſirmeſſern 50 Pfg. 


[1522 


bis 1 Mk. (je nach Dicke). [2490 


CCͤ ²˙ AAA CE Te 

Unzerreißbar und elegant. 
3 Mtr. z. Anzug für 12 Mk. 
Reine Schafwolle. Muſter fr. 


Tuchhaus Boetzkes in Düren 80 


MS - Theviot, 


Pa. engl. Bollhering|® 


tadelloſe große Waare, Poſtfaß 
3 Mark, verſendet franko gegen 


Nachnahme 4250 
W. Schneider, Stettin. 
Große [254 


Neunaugen 


1/1 Schock⸗Doſe Mk. 8,00, ½ Scheck. 
Doſe Mk. 4,25, bei Abnahme v. 
5 Schock⸗Doſen Mark 7,75 per 
Schock, verſendet geg. Nachnahme 
A. Kirmes, Thorn. 
Größtes Neunaugen⸗Verſ.⸗Geſch. 


Zu kaufen gesücht: 
Futtergerſte 
kauft, bemuſterte Offerten 

erbeten. 4018 


l 
B. Kirſtein, Neidenburg. 
41681 30 bis 40 PS. 


Lokomobile 

oder ſtationäre Anlage, ſehr gut 
erhalten, zu kaufen geſucht. An⸗ 
gabe v. Herſtammung, d. Alters 
und des Preiſes erbeten unter 
Ch. K. 100 Exped. der Oletzkoer 
Zeitung. 

4312] Wer liefert bis Anfang 
Juni 35600 lfd. Meter 25 cm 
ſtarke 


Laubholz⸗Faſchinen 
am liebſten Weiden, nach Weißen⸗ 
höhe, Netze, mit Preis⸗Angabe. 
A. Fenske, Bau ⸗Unternehmer, 

Grabau bei Friedheim. 


Saat- u, Speiſe⸗Kartoffeln 
kaufe i. prima Waaregeg. ſofortige 
Kaſſe u. bitte um äußerte Offerte. 
4508] Arno Roß, Tilſit. 

400 Ctr. kleine 


magnum bonum 
ſucht zu kaufen 14087 
Dom. Golkowko p. Szczuka 
Weſtpreußen. 
Eine gebr., gut erh. 


Torfſtechmaſchine 
neuen Syſtems, wird zu leihen 
reſp. kauf. geſucht. Adl.⸗Liſſewo 
bei Gollub. 14034 

Die Guts ⸗Verwaltung. 
Görtz. 


ktionsbetrieb, verbindet 


von 5 km Länge, zwei 
duktionsbetrieb, verbindet 


>> Far 


Sommerweizen 
Sommerroggen 
Banna-Gerite 
Chevalier⸗Gerſte 


empfiehlt 


zur Saat 


14496 


Kornhaus-Pelplin. 


Rheinwein 


Specialität: Bacharacher, 
versendet in Flaschen oder 
Gebinden zum Preise von: 
80 Pf. bis M. 2,50 Pf. per 
Flasche oder Liter in vorzüg- 
licher Qualität 

Josua Lang in Bacharach a. Rh., 
Besitzer d. grössten Weinguts 

aselbst. [3048 
Ein kompletter 


Dampfdreſchſatz 
5pferd. Lokomobile mit ein. 
Lanz'ſchen Dreſchtaſten mit 
ganzer Reinigung, ſauber er⸗ 
balten, ſteht billig zum Verkauf. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchrift Nr. 4359 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Faſchinen 
ca. 100 Schock unweit der Weichſel 


zu verkaufen. Angebote erbittet 
Dom. Weichſelhof b. Schulitz. 


— 4 


AT.) 


rima Rothklee, jeidefrei gar. 
Mk. 40—68, Weißklee tt. 
40—45, Schwediſchklee Mk. 45 
bis 62, Gelbklee Mk. 18, Tymo⸗ 
thee Mk. 20, Luzerne Mk. 50 
bis 60, Seradella, ber, Mk. 
5 per Ctr. reine Wicke, Hafer, 
Erbſen, Lupinen offerirt per 
Bahn hier billigſt 512 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 
ECC 


Seradella, Barantirt 
letzte Ernte, hochfein, 
Ctr.4½ Mk., Wachholder⸗ 
beeren, Str. 7 Mk., Erh ; 
en, Buchweizen wie 
Thimothee, Nothklee 
uſw. äußerſt billig. [3865 
D. Gutstein, Neidenburg. 


in allen Farben offerirt bill. u. 
bem. franko 11563 
Guſtav Dahmer, Brieſen 

Weſtpreußen. 


Braunen Sommerweizen, 
Wicke, blaue Lupinen, 
Schottiſche Perlgerſte, Vicla 
Villosa, Erbſen ır. 


empfiehlt zur Saat [4500 
Max Scherf, Graudenz. 


Zentewiger Gelbhaſer 
nach den Verſuchen der D. Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft a. allen 
Böden ſehr ertragreich, hat zur 
Saat abzugeben Schnacken⸗ 
burg, Mühle Schwetz, Kreis 
Graudenz. [1781 


Podoliſchen Snathafer 
Probſteier Saathafer 


empfiehlt [4500 
Max Scherf, Graudenz. 


a; > 


Provence⸗Luzerne 

Nothklee, Spätklee 

Weißklee, Schwed. Klee 

Wundklee, Gelbklee 

Thymothee 

Engl. u. Ital. Naygras 

Schafſchwingel 

Seradella, gelben Senf 

Spörgel 

ſilbergrauen Buchweiz. 

alle Sorten Futter⸗ 
rübenſamen 

weiße, grünk. Rieſen⸗ 
möhren 

Pomm. Kaunnenwrucken 

Pferdezahumais 

Zuckerhirſe ze. 

empfiehlt unter Garantie der 

Reinheit und Keimfähigkeit 


Max Scherf, 


Graudenz. 
6 


Saat⸗Kartoffeln 
2000 Ctr. I zum 
zer von 2 3 

tation Mrotſchen, 


Dom, Dutta b. Bi 
3305]. Kreis Brombeer. 


ei m 


4537] Dom. Gr.⸗Kirſteins⸗ 
dorf, Bahnſtation Geierswalde 
Oſtpr., hat noch 100 bis 150 Ctr. 
mit der Hand verleſene 
Victoria⸗Erbſen 

zur Saat abzugeben. 

Kilo = 12 Mark franko 
Geierswalde. 


Saat⸗, Speiſe⸗, ſowie 
Fabrikkartoſſelu un 
Eduard Weinhagen, Poſen. 


Saatkartoffeln 
frei Station Schwetz oder Las⸗ 
kowitz offerirt in Wagenladungen 
und kleinen Poſten: 13379 
rühe Roſen, Juli, Zwib⸗ 
auer, Sunriſe, Gelbe 
Roſen, Weltwunder, Del- 
brüd, Märker, Freya, Fürſt 
v. Lippe, Saxonia, 2 
außerdem in kleinen Quaptität.: 
Jung Baldur, Fortuna, 
Wilhelm Korn, Max Eyth, 
Hero, Marius, Lech, Cim⸗ 
bals Stella und diverſe 
andere. 
Dom. Sullnowo 
bei Schwetz Weichſel. 


Kaiſerkrone BU 
ertragreichſte, wohlſchm. Früh⸗ 
kartoffel, 10 Pfundkolli 1,75 Mk., 
frauto Dampf⸗ Molkerei 
Hammerſtein Weſtpr. [4701 


3932] Große Poſten 


Laubholzpflanzen 
Eſchen, Rotherlen, Birken, Ahorn, 
Zjährige Rothtannen,  2jäbr. 
Haſſelnüſſe, großfrüchtige Stachel 
und. Johannisbeerſträucher, di⸗ 
verſe Obſtbäume u Zierſträucher, 
keimfäh. prima Runkel⸗, Pferde⸗ 
möhren⸗, Gemüſe⸗ u. Blumen- 
ſamen. Preiſe driefl. Meld. an 

. Haedeke, Culmſee, 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtnereibeſitz. 


Ein Lehrling 


wird ſofort eingeſtellt. 


Forſt⸗Pflanzen 
geſund, kräftig, gut bewurzelt u. 
auf Sandboden gezogen, verk.: 
jähr. Kiefern, pro Tauſend 

1 Mark, 13827 
2jähr. Fichten (Rothtanne), pro 
Tauſend 1,50 Mark, 
Zjähr. Fichten (Rothtanne), pro 

Tauſend 2 Mark, 
bei Abnahme größerer Poſten 
entſprechenden Rabatt. Degleich. 
offerire 1 und 2jähr. Douglas» 
tanne, 1 und 2jähr. Lärchen, 
Uährige Schwarzkiefern zu 
billigen Preijen. 

Forſthaus Jaſtrzembie 

bei Schöneck Wyr. 
Schmidtgen, Fürſtl. Forſtverw. 


iehverkäufe. 


12 


Sleganten Nappen 


Oſtpreuße) fehlerfrei, Reit⸗ und 
u 6jährig, verkauft 
. Gehrz, Thorn. [1309 


4089] Zu verkaufen 


braune Stute 

edel gezogen, 5 jährig, für mittl. 
Gewicht, ohne Fehler, tadellos 
geritten, truppenfromm, in jed. 
Dienſt und zur Jagd gegangen, 
ſpringt paſſionirt. 

Anfragen an Hauptmann von 
Home ver, Thorn, Tuchmacher⸗ 
ſtraße 6. 


Zum Berkanf Neben: 


Fuchs-Wallach⸗Bläſſe, 6 Jahr, 
5,.7½ gr. 
Schimmel ⸗ Wallach, 5 Jahr, 
5,8 ½ gr. 
Fuchs ⸗Stute, Stern, 4 Jahre, 
„41 ½ gr. 
Schimmel⸗ Wallach, 4 Jahre, 
5,4½ gr. 
Schimmel⸗Stute, [Jahre, 5,3 gr. 
[460 


letztere beide Paſſer. 
Strehlke, Rauden, Pelplin. 


Fir Jufpektoren geeignet, 
Eine br. Stute 
10 Jahre, vollkommen zuverläſſig, 
weil vorn etwas verbraucht, ſehr 
billig zu verkaufen. 14587 
Naumann, Major, Bromberg. 
1 Paar ruſſiſche 
Jucker 
(Rappen, Paßpferde) 
1 eleganten oſſenen Kutſch⸗ 
wagen verkauft fortzugshalber 


Holm, Gr. arlelſee 
bei Bromberg. 


2 einj. Rappfohlen 


1 hochtragende Kuh 


verkauft Anguſt B 
Gubeingen 8. Hreuitaßt Wespe. 


4 Prachtexemplar, 1 


Gelegenheits⸗Offerte l!!! 


12 import., oſtfrieſiſche, ea. jähr. 


ſen 


4 
ungeveni, ae win. Terespol ſehr preiswerth für 200 Mark abzugeben. 


14616 


Martin Raabe, Königsberg i. Pr., sintere Vorſtabt 17. 


42961 Dom. Gutfelde per 
Gonſawa, Prov. Poſen, Eiſen⸗ 
bahnſtation Zuin, hat 4 kräftige, 
volljährige 

Wallache 

u allen Zwecken geeignet, zum 
zerkauf. Die Pferde find ein⸗ 
gefahren. 


Sprungfähige und 
jüngere 


Bullen 


die auf Tuberkulinimpfung 
nicht reagirt haben, aus meiner 


ilchreichen Holländ. 
Slummherde 


verkauft 
Jacobſon, 
Tragheim b. Marienburg Vor. 
4331] In Halbersdorf bei 
Rieſenburg ſtehen 2 ſprungfäh. 
Bullen 
von Heerdbuchthieren ftammend, 
mit Tuberkulin geimpft, zum 
Verkauf. 

4103] Es ſtehen in Loethen 
per Miswalde Opr. z. Verkauf: 
4 ſprungfähige, erſtklaſſige, Hol⸗ 
länder, ſchwarzbunte 

Bullen 
ſowie 6 aweijähr., ſchöne, ſchwb. 


Sterken 
von oſtpr. Heerdbuchthieren abſt. 


3 fette Ochſen 
1 Sterke 


ſtehen zum Verkauf bei 14247 
Grabowski, Buggoral bei 
Jablonowo Weſtpr. 

4463] Eine hochtargende, 


ſchwere Kuh 
zu verkaufen. 
Draheim, Lehrer 
Gr.⸗Neuguth, Kr. Eulm. 


6 hochtragende Kühe 
zum Verkauf. 13061 
Kattner, 
Dom. Wilbelms ruh 
bei Vandsburg. 


62 fette Stiere 
verkauft 4275 
Dom. Mortung b. Zafonskowo 


Eine hochtrag. Kuh 


verk. Siebrandt, Jamrau. 


Holl. Sterken 


hochtragend, hat zum Verkauf 
bimm, Unterberg bei 
Neuenburg. 14557 
4124] Auf Rittergut, Tuſchewo 
Löbau Weſtpr. verkäuflich: 
40 jährige Kälber 
holländer Raſſe, 20 Färfen, 
20 Ochslinge. Abnahme beliebig. 
1526] Sprungfähige u. jüngere 


ber 
ſowie junge 
Sauen 


der großen Porkſhire⸗Raſſe hat 
abzugeben. 
Wendland 
Meſtin b. Müblbanz. 


Zuchlſchweineverkauf 


d. gr. frühreifen 
Vorkſb.⸗Raſſe, 
erjährige, dau⸗ 
N x ernd geſunde 
Züchtung, wer⸗ 

den 5—6 9 REN 
6 Wochen alt, 2 f 

Ferkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnahme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. [2861 
C. Baltzer, Vorw. Moesland 

ver Gr.⸗Falkenau Wyr. 


Schwarz. Teckelhund 
2 Jahre alt, ſcharf im Bau, hat 
billig abzugeben 14362 
Ne Förſter, 
Karbowo b. Strasburg Weſtpr. 
4625] Ruſſiſche 
Windhündin 
0 Jahr alt, 
wegen Hundeſperre billig zu ver⸗ 
kaufen. 
Ingenieur Zſchalig, 
Prinzenthal⸗ Bromberg. 


15 Bienenvölker 
in Kanitzkörben, [4555 


3Ctr.Schleuderhonig 
1 wachſamen Hofhund 


verkauft H. Kuhn, Schwetz, Kr. 
Graudenz. 


Fette Hammel u. Schafe 


für Garniſonlieferung kauft und 
[4648 


[4146 | erbittet Offerten 


Reeck, Bromberg, 
Eliſabethſtr. 25. 
2 Pfauhennen 


werden zu kaufen geſucht von 
4682] M. Lion, Allenſtein. 


Fröbel'ſche. Bildungsanfelt 


Bromberg, Bahuhoffir. 83. 
Der neue Kurſus, balbjährig. 
beginnt am 3. April. Anmeldg. 
neuer Schülerinnen nehme ich 
bereits entgegen. Nach Ausbild. 


Stellennachweis. Penſion auf 
Wunſch im Hauſe. Proſpekte 
überſende gratis. 12773 | 


A. Mühlenbach, 
konze ſionirte Vorſteherin. 


für das Fähnrideramen 
Berlin W. 57, Bülowſtr. 103. 
Nur Offizieraſpiranten. Ausge⸗ 
zeichnete Erfolge. 1899 beſtanden 
59 Fahnenjunker, ſolche mit Pri⸗ 
mareife nah 3 bis 8 Wochen. 
Dr. Paul Ulich. [4549 


5 n 


Wo iſt die Anlage einer @ 


” fand [ N f + 2 x 
Sammel⸗Molkerei] 
erwünſcht, bei einem Milch⸗ 8 
quant. v. m. 800 bis 1000 
tr.? Suchend. iſt kapftal⸗ 
kräft. Fachm. Gefl. Meld. 
w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4262 d. d. Geſelligen erbet. 


Bitte 


verlangen Sie gratis und franko 
unſere neueſte Muſterkarte von 


Tapeten 


Die billigſten Preiſe u. reichſte 
Auswahl in allen Preislagen 


müſſen Jeden zum 


kaufen 


bewegen. 


Gebr. Untermann, 


Berlin SW. 68, Lindenſtr. 116. 
11 Geſchäfte. 


4709] Rittergut Eibenfelde 
verkauft ca. 200 bis 300 Ctr. 


altes Eiſen 


von 2 a 2, frei 
Station Czersk. Gefl. Angebote 


mit Preisangabe pro Ctr. an 
die Gutsverwaltung. 


Suche für mein Grundſt., 300 
Morgen groß, Landſchaft 30000 
Mark, zur zweiten Stelle 

8000 Mark. 
Meld. w. briefl. m. der Aufſchr. 
Nr. 4260 durch d. Geſelligen erb. 


200000 Mark 


werden auf eine hochfeine länd⸗ 
liche Hypothek ſofort geſucht. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr 
Nr. 4451 d. d. Gef, erb. 

Auf ein mittleres Ritter⸗ 
gut (Werth ca. 300000 Mark) 
werden direkt hinter 120 Mille 
Landſchaft 


40 Mille à 4 0% 


geſucht. ber iſt demnach 
ganz goldſicher. Gefl. Meld. w. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4622 
durch den Geſelligen erbeten. 


Verloren Gefunden 
Verlaufen 
ſchwarzar. Dogge, gelb geſtromt, 
auf den Namen Tyras hörend. 
Wiederbringer erh. Belohnung. 
Großmann, Stadtförſter, Thoru. 


Bekanntmachung. ; 


4617] Montag, den 19. d. 
Mts., Nachm. 1½ Uhr, werde 
ich im Sielmann'ſchen Gaſt⸗ 
bauſe zu Stangenwalde 

1 großen Spiegel, 1 Bett⸗ 

eſtell mit Matratze, 1 
aſchtiſch mit Marmor⸗ 


platte, 6 Nohrſtühle, 2 
Beiten 

zwangsweiſe öffentlich gegen 

Baarzahlung verſteigern. 
Dt.⸗Eylau, 


den 14. März 1900. 
Sadowski. Gerichts vnllzieher 


Große Auktion!!! 


Namens und im Auftrage des 
Herrn Bahr, Rundewieſe, 
wegen Parzellirung ſeiner Grund⸗ 
ſtücke werde ich ſämmtliches 
todte und lebende Inventarium 
am Montag, den 19. März, 
von Vormittags 10 Uhr ab 
an Ort und Stelle meiſtbietend 
verauktioniren und werde unter 
Anderem zum Verkauf gelangen 
laſſen: gute Milchkütze, Stär⸗ 
ken, Bullen, Anhaltskälber, 
Fettvieh, ſowie gute Acker⸗ 
pferde, prima Raſſenſchweine 
und Läufer, auch gute Zucht⸗ 
äne, ferner Häckſelmaſchine, 

oßwerk, Pflüge, Eggen, 
Acker⸗ u. Kutſchwagen, Kutſch⸗ 
und Arbeitsgeſchirre, Heu, 
Stroh, Rüben u. Kartoſſeln. 

Lade ein geehrtes Publikum 
hierzu ergebenſt ein und gewähre 
ſicheren Käufern Kredit. [4715 

Rudolph Israel, 
Schintenberg. 


Tapeten 


„ u. Agenten. — 


a) 


teberbe‘ 
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Junger Mann 


in geſetzten Jahren, von angenehm. 
Aeußern, mit Einkommen von 
6000 Mk. jährl., ſucht, da es ihm 
an Damenbekanntſch. fehlt, auf 
Lebensgefährtin. 
J. Damen, im Alter von 18 bis 


dieſem Wege 


25 Jahren, mit Verm. von 20⸗ bis 
30000 Mk., wollen Meldg. mit 
Pbotograuhie briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4512 d. d. Sei. vertrau⸗ 
ens voll einſ. Diskret. Ehrenſache. 
Wo bietet ſich ein. j., ev. Mann, 
Anf. 30er, 22000 Mk. Vermög., 
forſche Erſchein., b. Ruf, Geleg. 
zur Heirath. Tugendh. Damen 
mit a. ohne Beſitz, mög. u. näh. 
Ang. d. Verh. Meld. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 4690 d d. Geſ. ein‘. 
Verſchwieg. zugeſ. Brief retour. 
Ein Gaſthofbeſitzer auf d. Lau de, 
Ende 30er J., ev., ang. Erſch., 
wünſcht ſich zu verheirathen. 
Damen, mögl. v. Lande, m. min⸗ 
deit. 3000 Mk. Verm. (Ww. nicht 
ausgeſchl.), b. Meld. n. Bild u. Ver⸗ 
mögensverh. vertr. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 4696 d. d. Geſ. einzuſ. 
4700] Welch edeldenkender alt. 
Herr würde e. arm. Mädch. hei⸗ 
rathen, ihr aus Erbarmen eine 
Heimath geb. Bin 36 Jahre alt 
a. geacht. Familie. Meld. briefl. 
m. d. Aufſchr. O. W. 36 Brom⸗ 
berg voſtl. Poſtamt I. 


Urundsfücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


500 Mark / 
zahle ich demjenigen, d. den mein 
Geſchäft verkauft wird. 14050 

Meld. unter A. G. 2000 poſtl. 
Strasburg Wpr. 


Guts⸗ Verkauf. 

In Folge plötzl. Todes m. 
Frau ſtelle mein 202 ha groß. 
Gut Zellgoſch mit reichl. Wieſen 
u. vollem Beſatz, bei 45 Mille 
Anz., ſehr preisw. z. Verkauf. 

P. Wandke, Gut Zellgoſch, 
41511 Kr. Pr.⸗Stargard. 


Zwei Reſt⸗Güter 
260 u. 240 Morg., guter Boden, 
feſte Hyvoth., geringe Anzahlg., 
preiswerth zu verk. Auskunft 
ertheilt S. Szapanski, 

— Thorn, Gerftenftr. 10. 


Mein Grund ſtück 


Thorn, Copernikusſtr. 20, worin 
ſeit Jahren eine Gaſtwirthſchaft 
m. Damenbedien. betrieben, ſehr 
gut gehendes Geſchäft, iſt weg. 
Krankheit des Beſitzers ſof. zu 
verk. od. an einen gut. Pächter zu 
vermiethen u. ſogleich zu übern. 
H. Stille, Reſtaurateur. 
4265] Bin willens, mein 
Grundſtück Rothhöferſtr. 16 
nebſt angrenzendem Bauplatz 
ſogleich zu verkaufen. 
A. Gieſe, Culmerſtr. 53, 
Graudenz. 
45161 Mein in der Stadt 
Bialla Oſtpr. belegenes 


Grundftück 


in welchem Brod⸗ und Kuchen⸗ 
bäckerei, verbunden mit Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaft, ſeit vielen 
Jahren betrieben hade, bin ich 
willens, Veränderungshalber 
preiswerth zu verkaufen. ca. 27 
Morg. gut. Ackerland nahe der 
Stadt dazu gehörend. 

Julius Albrecht, Bäckermſtr. 


Mein Grund ſfückchen 


von 10 Morgen gut. Weizenbod., 
Obſtgarten und guten Gebäuden, 
ſeit 25 Jahren Tiſchlereibetrieb, 
bin ich willens, baldigſt zu verk. 
A Liſſewski,⸗Tiſchlermeiſter, 
3498] Alt⸗Kiſchau. 


Konditorei⸗Verkauf. 
Todesfalls weg. beabj. ich mein 
Hausgrundſtück m. Geſchäft, flott 
im Betriebe, auch für Bäcker, 
bei Anzahl. von 4« b. 6000 Mark 
zu verkaufen. Meld. an Puhl, 
Kreuz erbeten. 13753 


Brauereigrundſtück 
m. Reſtaurat., Kegelb., Gart. u. 
voll. Ausſchank, iſt b. 10000 Mk. 
Anz. ſof. z. verk. Meld. u. G. B. 
d. d. Ann. d. Geſellig., Brombergerb. 


Brauerei 


in Weſtpreußen, 10000 To, Aus⸗ 
ſtoß, neueſte Einrichtungen, feſte 
Kundſchaſt, zu verkaufen. Adr. 
zeblunnsfäbiger Käufer sub W. 

- 910 d. d. Inſ.⸗Ann. d. Geſell., 
Danzig, Jopeng. 5. 14581 


Flott. Reſtaur., Saal, gr. 
Gart. Alt. w. z. verk. Meld. u. 26 
voſtl. Bromberg erb. Rückv. bf. 

4255] Wegen Todesfall meines 

Mannes beabſicht. ich m. gutgeh. 
Schauk⸗ und Gaſtwirthſchaft, 
im belebt. Orte, ſofort für jeden 
annehmbar. Preis zu verk. Gefl. 
Meld. unt. H. S. poſtl. Stral⸗ 
kowo erbeten. 


für Kindergärtner. 1.1. 2. Kl. rauft man om bitigtten bei 11360 


I Daessauneek. 


Bau 


[Hohe Lauben, preiswerth zu 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 4017 durch den 


erbeten. 


Gute alte 


zu verkaufen. 


Neuzeit entſpr. bequemen, fanber 


und reell erbaut. 


getrennt werden kann. 


den Geſelligen erbeten. 


großem Garten, Gemüſeland, 


thek verkauft werden. 


ſtelle 


beite Lage der beiten Geſchäftsgegend Marienburgs, 


verkaufen. Meldungen werd. 


eſelligen 


Dl.⸗Eylau, Väckereigrundſfüch 


evtl. mit 18 Morgen Acker und Wieſe, auch 
eignet. Tägl. Umſatz ca. 4 bis 5 Etr. 
Anz. 5» bis 8000 Mark. Näheres durch Loesekraut, Dt.-Eylan. 


ur Fleiſcherei ger 
Aeußerſter Pr. 22000 Mk. 


Brodſtelle! 


In Folge zur Ruheſetzung beabſichtige mein Grundſtück in 
einer Stadt Oſtpreußens (Maſuxen) am Ringe des Marktes gelegen, 
Eckhaus, angenehme Geſchäftslage, worin ſeit über 50 Jahren, 
und 30 Jahren in meiner Hand, mit beſtem Erfolg betriebenes 
Matertal⸗, Kolonialwaaren⸗, Eiſen⸗ u. Schaukgeſchäft ꝛc., 


Das pp. Grundſtück ift zweiſtöckig, 9 Fenſter Front, mit der 


eingerichteten Geſchäftsräumen u. 


komfortablen Wohnungen, großen, hellen, trockenen Kellerräumen, 
ein groß. maſſiv. Speicher, maſſiv. Stallungen, Eisraum, Hof mit 
Auffahrt u. Brunnen, ſämmtliche Gebäude ſind vor 8 Jahren neu 
0 Alles überjichtlih und zur Hand. Für zwei 
Privatwohnungen werden jährlich 1000 Mk. Miethe erzielt. Feuer⸗ 
kaſſe ohne Keller und Fundamente 54250 Mk. 

5 Außerdem gehören dazu 36 Morgen Land in guter Kultur, 
eine maſſive Scheune, lebendes und todtes Juventar, welches auch 


Zur Uebernahme des Geſchäfts und Hausgrundſtückes find 
25- bis 30000 Mark ere ; ie 2 0 


Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 3499 durch 


Selten günſtiger Hotel verkauf. 


Ein ſehr nahrhaftes Hotel mit großem Fremdenverkehr, großer 
Reſtauration, 10 Fremdenzimmern mit der feinſten Ausſtattung, 
Einfahrt, großem Hof, Stallungen, Winter⸗Kegeſbahn, Deſtillation, 
Ben t ſehr gut eingebaut, in lebhafter 
Kreisſtadt mit großem Bahnhof (nicht Maſuren), am Markt geleg., 
einziges Hotel am Ort, ſoll, weil Beſitzer wohlhabend und ſich zu 
Ruhe ſetzen will, billig mit 10000 Mk. Anzahlung u. feſter Hypo⸗ 

Meldungen nur von Selbſtkäufern unter 
E. N. 914 an Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Speiſeſaal, 
Reſtaurationsräume, 
Glasveranda, 


E fehmungsluſige 


Meine an einer verkehrsreich. 
Chauſſee liegende 


Gaſtwirthſchaft 


mit 15 Morgen Land u. Wieſen, 
vollem Juventar, will ich krank⸗ 
heitshalber verk. od. auch verp. 
Preis 10000 Mk., Anzahl. 4500 
Mk. Der Reit kann 15 F. ſtehen 
bleib. Meld. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3747 d. den Geſell. erb. 
an m. gr. Gaſtſtall, f. neu, 
maſſ., unt. Ziegeld., etw. 3 Morg. 
Weizenbod. dicht daran, allein in 
einem Dorfe, Güter in der Nähe, 
Bahnh. nur etwa 10 Min. entf., i. 
von ſof. bill. zu verk. Preis 4000 
Thlr., Anz. 1000 Thlr. Käuf.woll. 
bei vorh. Anmeld. z. m. kommen. 
Joſeph Beyer, Nikolaiken 
Weſtpreußen, Bahnſtation. [4706 
Ein altes, beſtrenommirtes 


Kolonialwagren⸗ und 
Delikgteſſengeſchift 


mit großem Umſatz, beſte Lage, 
ſteht nebſt Grundſtück zum 
Verkauf. Näheres durch [3110 
J. Entz, Elbing, 
Junkerſtr. 10, 1. 
Günſtiger Geſchäftskauf. 
Ein ſehr ſchön maſſiv eingeb. 
Kruggrundſtück, alt. gangbares 
Geſchäft, viel Räumlichk., Tanz⸗ 
ſaal u. Gart., ein. Windmühle, 
ein 4zimm. Inſthaus, 18 Morg. 
Land u. Wieſe, auf Chauſſ., zwei 
Meil. v. d. Stadt, 3 Klm. v. der 
Bahnſtat. entf., i. m. leb. u. todt. 
Inv. Familienverh. weg. mit 6⸗ 
10000 Mk. Anz. b. feſt. Hyvoth. 
ſof. z. verk. H. Sprung, Thier⸗ 
46911 garten Oſtpreußen. 
Caſtwirthſch. i. Kr. Stuhm, 
40 Mrg. Land, 3 Einwohnerhäuſ. 
daz., ſof. b. 5000 Mk. An. zu v. 
Meld. m. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 4705 durch den Gejell. erbet. 


Ein größeres, gut gehendes 
Kolsnialwaar.- 
Geſchäft 


mit Deſtillation en gros 

en detail und einem außerd. 
nutzbaren induſtriellen Betriebe, 
in einer Kreisſtadt Weſtpreußens, 
iſt von ſogleich zu verkaufen. 
906 Uebernahme find ca. 20⸗ bis 
30000 Mk. 33 Meldg. 
w. br. m. der wall r. Nr. 2932 d. 
den Geſell. erb. ckporto erbet, 


Günſtiger Gelegenheitskauf! ES 


Gute Broditelle. 


Das Gröhn'ſche Etabliſſement in 


Lyck, Neue Straße 


vis-a-vis dem Proviantamt, gelangt am 


24. April 1900 


vor dem Königlichen Amtsgericht Lyck zur öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung. Das Etabliſſement enthält: » : A [4594 ; 


Tanzſaal m. Bühne u. ſeuerſicher. Vorhang 


Kegelbahn, 
Wohnräume, 
geräumige Stallungen 


und eignet ſich zu Vorſtellungen aller Art, ſowie 
Tanzvergnügen. 


Neue Gebäude 
Angenirte Cage. 


Empfehlenswerthes Objekt für unter⸗ 


Neſtaurateure. 


Ausſchank! 
m. bed. Matr.⸗Handel a. d. Lande, 


Unt. weg. jof. billig b. geringer 
Anz. zu verk. od. verpacht. Kauf⸗ 
preis 5500 Mk. Pacht 450 Mk. 
A. Heiſe, Kleinwalde 
bei Hopfengarten. [4714 
4399] Meine in Krzywinsken 
gelegene Gaſtwirthſchaft, mit 
42 oder auch nur mit 4 Morgen 
Land, bin ich bereit, von ſof. zu 
verkaufen. Selbige iſt gut ein⸗ 
gebaut und eine gute Brodſtelle. 
Käufer können ſich bei mir 
melden. 
Fr. Drefke, Gaſtwirth, 
Krzywinsken per Buddern. 
Wegen Todesfall wollen wir 


. Haus 


nebſt Gartenland billig ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen bei 
44921 G. Klotz, Garnſee. 


4066] Ein neuerbautes 


aus 

mit 4 Stuben u. 2 Ställen dazu 
und 6 Morg. Ackerland, in Wolfs⸗ 
dorf Kr. Roſenberg, Bahnſtation 
Raudnitz, bin ich willens, ums 
ſtändehalber billig zu verkaufen. 
A. Labatzki, Steinkaſpen⸗ 
dorf bei Dt.⸗Eylau. 


Ein Eckhaus 
in einer verkehrsreichen Straße 
einer Kreisſtadt Oſtpreußens, in 
welchem ſeit vielen Jahren ein 
Fleiſchergeſchäft mit gutem Er⸗ 
folg betrieben worden und ſich 
auch zu jedem anderen Geſchäft, 
ae für Uhrmacher und 
lempner, eignet, da ſolche nur 
zwei am Orte ſind, iſt krankheits⸗ 
dalber bei geringer Anzahlung 
unter günſtigen Bedingungen 

billig ſofort zu verkaufen. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 

Nr. 4264 d. d. Geſ. erbet. 


Gute Brotſtelle. 


Wegen vorger. Alters d. Inh. 
iſt ein gutgeh, in beit. Lage ein. 
lebb. Keeisſt. Poſens bel. Herren⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft ſofort z. 
verkaufen. Zur Uebernahme des 
Lag. ſind ca. 4500 Mk. erforderl. 
Gefl. Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3962 d. d. Geſ. erb. 


Hotel⸗Verkauf. 

Wegen Uebernahme d. Geſchäfts 
meiner Schwiegereltern bin ich 
willens mein in einer mittleren 
Stadt Oſtpr. egen erſtes 
Hotel zu vertaufenl 1 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
werd. briefl. mit der e 
Nr. 3956 durch den Geſellg. erb. 


10 Mrg. Land, einz. a. Ort, le Danzig — 


ca. 6 Morgen groß, incl, 


27 
2. 
** 
R 
2. 
x 
8. 
2 
& 
85 
2 
25 


Reutables Hotel 


in großer Garniſon, w Krankh. 
zu verkaufen od. zu verpachten. 
Eignet ſich vorzügl für jüdiſchen 


Herrn. Zum Ankauf ca. 20000, 


zum Pachten ca. 3500 Mk. noth⸗ 
wendig. Faſt die ganzen Zinſen 
bringt ein Nebengeſchäft 


Gefl. Meld. werd. briefl. mit der 5 


Aufſchr. Nr. 4108 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Ein ſeit alter Zeit in Danzig 
beſtehendes und ſehr bekanntes 
Geſchäft (Sarg⸗Magazin) nebſt 
Remiſe und Bauplatz iſt wegen 
vorgerückten Alters ſofort zu 
verkaufen. Meldungen von Re⸗ 
flektanten werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4147 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geſchäfts⸗Grundſtück 
am Markte, Weſtpr, in welchem 
Kolouialw.⸗, Schank, große Wein⸗ 

andlung betrieben wirn, krank⸗ 

eitshalber evtl. ſogleich zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der 9 Nr. 
3953 durch den Geſelligen erbet. 


Zoppot. 


Ein beſſeres Penſionat nebſt 
Reſtauraut und Garten, in fre⸗ 
uenter Lage, iſt mit ſämmtlich. 
Zubehör krankheitshalber preis⸗ 
werth zu verkaufen. Das Reſtau⸗ 
rant iſt auch im Winter geöffnet. 
Meldungen unter K. 8. poſtlag. 
Zoppot erbeten. [450 
4658] Ein gutgeh. Eigarren- 
Geſchäft nebft! gutgeh., anſchl. 
Neſtaurant und gut. Wohn. v. 
2 ar Zimmern (Ecke), Miethe 
900 Mk., ohne Abſt., (n. Utenſ. 
zu übernehmen) ſofort billig ab⸗ 
zugeben. Schleunige Meldungen 
an Herrn Skibbe, Königs⸗ 
berg i. Pr., Sackheimer Thor, 
Hirſchkrug. 


in Danzig 
renommirte große Firma, voll⸗ 
kommene Einrichtung nebſt Kund⸗ 
ſchaft und Haus, günſtig zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Näh. 


In Danzig 


habe ich ein Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück, worin ein flottgehendes 


Materialwaaren⸗, Deſtillat.⸗ 
U. Reſtaurations⸗Geſchäft 


betrieben wird, 11 Jahre in jetz. 
Hand, krankheitshalber billig bei 
10000 Mk. Anzahlung zum 
Verkauf. Außer dem guten Ge⸗ 
ſchäft mit Privatwohnung bringt 
das Grundſtück noch ca. 3800 
Mark Miethen. 14062 
A. Riuhat, Danzig, 
Heil. Heiſtgaſſe 81. 
E Retourmarke erbeten. 


Rechlgünst.Varzellirung! 


ut Siruga 
b. Hoch-Stüblau a. Ostbahn. 
Die Besitzung Struga an der 
Chaussee, ca. 5 Kilometer von 
der Eisenbahn und grossem 
Kirchdorfe Hoch-Stüblau ge- 
legen, bestehend aus 


ea. 560 Morgen zum Theile mit 
Wintersaaten bestelltem Acker, 


Wiesen und Wald, soll in be- 
liebigen grösseren n. kleineren 
Parzellen je nach Wunsch un- 
ter den denkbar günstigsten 
Bedingungen verkauft werden. 
Zum Aufbau werden Holz 
und Steine zu mässigen , 
Preisen verkauft und jede Un- 
terstützung zu Bau- u. Ankaufs- 
zwecken gewährt. 

Zur Besprechung und Ein- 
leitung von Verkaufsunter- 
handlungen werde ich 


Dienstag, den 20. März 190, 


von 10 Uhr Vorm. 
ab auf dem Gutshofe Struga 
anwesend sein und lade Re- 
flektanten ergebenst ein. 
Auch wird auf rechtzeitige 
Anmeldung Fahrzeug zur Bahn 
behufs Abholung N meer ee 
Auch vor dem Termin giebt 
jede Auskunft 12080 
1. Herr Gutsbesitzer Speiser 
in 371 8 
2. Herr J. Herzog in Hoch- 
Stüblau 3 
3. Herr J. Herzberg in Alt- 
Kischau und bei dem Unter- 
p hiliop I h 


„Potsdamerstr. 134B, 


Gewächshaus und Wohnhaus 


iſt von ſofort anderweitig zu verpachten und zum 
1. April 1900 unter günſtigen Bedingungen zu über: 
nehmen. Reflektanten wollen ſich melden bei 


F. Wiechert jun., 
Pr. ⸗ Stargard. 


3 
. 


ein. 


— 
— 23 4 ———— 


KUERKKKRWIUERANRKERR 
Kunſtgärtner. 


Der ſeit ca. 18 Jahren vom Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gärtner Herrn Seibel mit beſtem Erfolge benutzte 


Garten 


13559 


KRRRKERERRERR 


444] Ein 
Gärtnerel-Grundſtük ME 
r —— — 
in Ohra imp. ſofort od. 1. Mi 
April unter günſtigen Bo⸗ 
ding. z. verk. od. very. Näh. 


ä Danzig, Jopengaſſe 54, im 
g Kontor, zwiich. 10—12 Uhr. 


verträge 


habe ich m. größeren u. kleineren 
Gütern Weſt⸗ und Oſtpreußens 
abgeſchoſſen. Finanzmänner, 
welche ſich bei dieſen Geſchäften 
mit großem Verdienſt betheiligen 
wollen, werden geb. gefl. Meld. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 395 
durch d. Geielligen einzuſenden. 


Grundſtück 


Gaſtwirthſchaft mit Bäckerei 
unter günſtigen Bedingung, weil 
nicht Fachmann, zu verkaufen. 

B. Herzog, Schneidemühl. 


Waſſer- u. Da- Mahl- 
. Schneidemühle 


zeitgemäß eingerichtet, mit vor⸗ 
züglicher Lohnſchneide⸗ und 
Mahlmühlenkundſchaft, in er 
tragsfähiger Gegend, mit Acker, 
Wieſen und Teich, ſowie herr⸗ 
ſchaftlichem Wohnhaus und Gar⸗ 
ten, iſt für 70000 Mark bei 
20000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. [2964 
Heidemühl b. Rehhof Wpr., 
Kr. Stuhm. C. Boden. 
ee Kart 
4396] Für die 
Parzellirungsbank 
ſuche ich größere u. kleinere, zur 
Parzellirung geeignete Güter in 
Weſt⸗ und Oſtpreußen. Gefl. 
Meldg. erbitte an meine Adreſſe. 
Julian Wilemski, Stras⸗ 
burg Weſtpr. 
Ein gutgehendes größeres 
Hotel 
wird von zahlungsfähig. Käufer 
geſucht. Meldg. werd. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr 4199 d. d. Wei, erb. 
Suche eine gut gehende 
Bäckerei 
zu pachten oder in dieſelbe eſn⸗ 
zubeirathen. Meldungen find u. 
G. 18 an J. Koepke, Buchhandlg. 
in Neumark zu richten. [4521 


Kaufe großes Gut 
gegen ſof. Baar. Keine Agenten. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 4702 durch den Geſell. erbet. 


Paldparzellen 


werden zu kaufen geſucht. Ver⸗ 
mittler erhalten Brovifion. Mel⸗ 
dungen unter L. an die 
„Deutſche Zolz⸗ Zeitung“, Kür 
nigsberg i. Pr., erbeten. [5547 


htungen 
Paltrockmühle 
iſt in Poſſeſſern, Kreis Anger⸗ 
burg, zu verpachten. Boldt. 
Eine Dorſſchmiede 
iſt vom 1. April d.s Is. ab zu 
verpachten. Meldungen ſind an 
den Gemeindevorſtand Subkau 
zu richten. 14112 


2 N 5 14 : 
Eine Süderel 
in der Hauptſtraße geleg., ift von 
ſofort zu vermiethen und vom 


1. April d. Is. zu bezieh. [4695 
C. R. Herbſt, Goldap. 


Reſtauraut 
gut gehend, zu pachten geſucht. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchrift Nr. 4327 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Rentable Waſſermühle 
nur Kundenmüllereß, wird zu 
vacht. od. kauf. geſucht. [4401 
Dohrau, Sagorſch b. Rahmel. 
Gutgehendes Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft, Reſtaurant oder 
Brauereiausſchank wird von 
einem J., ſtrebſ. Kamfm. m. 2000 
Mk. Verm. bald zu pachten gef. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4210 
durch den Geſelligen erbeten. 
Materialgeſchäft 
m. Bierausſchank u. ca.5 rg. Land 
a. d. Lande, dtſch. Gegend, z. pacht. 
od. kauf. geſ. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4511 d. d. Gef. erb. 
Suche z. 1. April od. ſp. e. g. 
geh. Reſtagur. od. Gaſtwirthſch. 8. 
vachten od. kaufen od. e. Büffet. 


n SER 


Kaution vorh. Meld. u. 9 * 


voſtl. Oſterode Oſtpr. 


aan u aa 


ir 


DEE ARD WRERAH 


en gef. 
deflich 
4210 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


[Nachdr. verb. 


Heimath. 
Von Marie Bernhard. — 
„Sie entſchuldigen, mein Herr — ſitzen Sie vielle 
lieber ne darf ich Ihnen vielleicht meinen Platz 


end Dante N Ich ſitze ſehr gut hier 
f anke. Nein. itze ſehr gu * 555 
„So ſo! Ich meinte nur jo. Erlauben Sie, daß ich 
mir eine Cigarre anzünde?“ 5 
„Aber ich bitte, dies iſt ja kein Nichtraucherabtheil.“ 
„Das iſt wahr. Na, dann werde ich alſo —. Wollen 
Sie nicht auch probiren? Sehr gutes Kraut! Aus Haut 
burg importirt! — Ich war nämlich eben in Hamburg. 
„Beſten Dank. Ich rauche ſehr ſelten.“ x 
„Na, dies ift aber un feines Cigarrchen, auf Wort! 
Kennen Sie Hamburg? Forſche Stadt — was? Kann ſich 
ſobald — 1 mit vergleichen. Da geweſen?“ 
„O ja!“ a 
"Sie müſſen doch zugeben — fein! Ja — ja — ja — 
was ich noch ſagen wollte: fahren Sie weit?“ 
„Noch ſechs Stunden!“ 88 
„Sechs Stunden? Ich auch ſo lange! Wie ſich das 
trifft! bie nach W. hinunter?“ 


a 

„Sind wir alſo Leidensgefährten! Obgleich von Leiden 
eigentlich nichts zu reden iſt, hier in der erſten Klaſſe. Ich 
fahr' ſonſt nicht erſter Klaſſe — immer in der zweiten — 
die iſt auch ganz gut. Und Zeiten hat's gegeben, wie ich 
noch jung war, wo ich froh geweſen bin, wenn ich hab 
können in die dritte Klaſſe einſteigen. Ja, ja, ja! Können 
mir glauben! Ich ſchäm' mich nicht, darüber zu ſprechen. 
Warum ſollt' ich mich auch ſchämen? Seine Eltern be⸗ 
erben und ſich auf'n großen Sack voll Geld ſetzen und dann 
den Vornehmen ſpielen und alles erſter Güte haben, i, da 
kann jeder kommen! Aber ſich ſelbſt was verdienen und 
ordentlich ſchanzen, ſo von der Pike auf, und dann hinter 
ſich ſehen und ſagen können: Iſt alles Deins! Haſt Du 


Dir alles ſelber erworben! Das klingt anders — können 


Sie mir auf's Wort glauben!“ 

„Gewiß!“ a 1 

Es war die knappſte Form der Zuſtimmung, die knappſte 
Form der Höflichkeit; ein halb unterdrückter Seufzer folgte 
dem einzigen Wort. Da hatte der Zufall wieder mal zwei 
auffällige Gegenſätze zuſammengewürfelt: einen Reiſenden, 
der ſchweigen, und einen, der reden wollte. Und rettungslos 
waren ſie an einander geſchmiedet. Der Eilzug raſte mit 
ihnen in die warme dunſtige Sommernacht hinaus, und 
außer ihnen beiden war keine Menſchenſeele im Wagen⸗ 
abtheil erſter Klaſſe. 

Hätte Georg Unger gewußt, was ihm bevorſtand, er 
würde vorgegeben haben, kein Deutſch zu verſtehen. Damit 
wars nun zu ſpät. Wie, wenn er ſich ſchlafend ſtellte, ob⸗ 
wohl er nicht die Spur müde war? Er lehnte den Kopf 
hinten über und ſchloß die Augen. 

„Ach, Sie werden doch nicht ſchlafen wollen? Nein, 
hören Sie, dazu würd' ich Ihnen nicht rathen! Dauert 
nicht lang' und der Schaffner kommt und löſcht die Lampen 
aus, und es wird hell draußen. Und wenn es erſt hell iſt 
— na, dann ſchläft man doch nicht mehr, — dann ſetzt 
man ſich ans Fenſter und guckt raus. Ganz nette Gegend 
hier, müſſen Sie wiſſen. Gott, na nein, die Schweiz iſt 
es ja nun natürlich nicht — aber ſchönen Wald kriegen wir 
zu ſehen und auch ganz hübſche Höhenzüge und Seen — 
— na, für die Seen iſt's ja hier herum ganz berühmt, das 
werden Sie doch wiſſen!“ 

Keine Rettung! Der dicke, grauhaarige Herr mit dem 
rothen Geſicht — er ſah nach einem Weinhändler aus — 
war nicht ſtill zu bekommen. Höchſtens hätte Georg Unger 
ſackgrob werden müſſen, und das wollte er nicht. 

Thatſache war: Georg Unger gefiel dem dicken, rothen 
Herrn, ſeine äußere Erſcheinung imponirte ihm, und er 
beſchloß, ohne weiteres mit ihm anzuknüpfen. War jener 
ſchweigſam und zurückhaltend, er war deſto redſeliger. 

Dabei hatte der dicke Herr ein ſo gutmüthiges, breites 
Geſicht und ſolche kleinen, freundlich zwinkernden Aeugelchen, 
daß ſchon ein ganz bedeutender Grad von übler Laune dazu 
gehörte, dies harmlos zufriedene Geſchöpf Gottes hart an⸗ 
zulaſſen. Zudem ſprach er Georg Unger's Heimathsdialekt 
— den hatte er undenklich lange nicht gehört, und wenn 
ihm tauſend Menſchen bewieſen hätten, daß dieſer oſt⸗ 
preußiſche Dialekt unſchön ſei, — er würde ihnen zugeſtanden 
haben: „Ja, ja, Sie haben ganz recht — aber — eben — 
ſchön iſt er doch!“ 

Nicht für das Ohr ſchön, das war wirklich unmöglich! 
Schön fürs Herz! Und in Georg Unger war dieſer bis 
dahin höchſt verſtändig funktionirende Muskel plötzlich auf⸗ 
gewacht und machte ganz ſonderbare Sprünge, und es 
zitterte beſtändig durch ihn hin eine Empfindung, die halb 
Rührung war und halb Mitleid, und halb Beſchämung 
und halb Sehnſucht, und halb Neugierde .. Hach, nun war 
es ſchon viel mehr, als ein Ganzes, was da zuſammenkam! 
— Gern hätte er in ſich hineingelauſcht und verſucht, aus 
all den verworrenen Auklängen eine beſtimmte Melodie zu 
bilden — aber da bilde ſich mal jemand eine Melodie, 
wenn ſolch ein kompaktes rothes Individuum einem gegen⸗ 
über ſitzt und ſchwatzt, als ob es bezahlt würde! 

„Sehen Sie“, begann der Dicke jetzt von neuem — er 
ſchnaufte vernehmlich beim Athemholen und ſchneuzte ſich 
mit dem Geräuſch einer kleinen Trompete — „mein Ge⸗ 
werbe führt mich allerwärts hin. Ich bin Weinhändler,“ 
—alſo richtig! dachte Georg Unger — „hab' von ganz klein 
angefangen, aber jetzt hat die Geſchichte ſchon ſo'n ganz an⸗ 
ſehnlichen Schwung gekriegt, und mein Umſatz iſt nicht 
1 Kommt nämlich alles aufs Renommee an, 

as einer als Kaufmann hat. Taugt das nichts, na, adien 
Parthie, denn iſt die ganze Geſchichte Eſſig! Was ich ſagen 
wollte! Wenn einer da ſo in der Welt herumkarriolt, denn 
muß man ſich ja jagen: 's giebt allerlei Schönes auswärts 
u holen, ſo wie man's zu Hauſe nie und nimmermehr 
ku. Nee, und dennoch, iſt man mal zu Hauſ', und jedes 
al, wenn ich in meine Gegend zurückkomm', haft Du 
nicht gan iſt wieder die alte Geſchichte: ich freu' mich, 
und ich kann mir nicht helfen!“ 

Georg Unger nickte nur 50 dieſen Worten, aber in ſein 
dis dahin kühl gelaſſen dreinblickendes Geſicht, das dem 


Der Geſellige. 


Weinhändler ſo „vornehm“ erſchien und darum ihm, dem 


Mann aus dem Volke, ſo imponirte, in dies Geſicht kam 
ein ſolcher Ausdruck von Wärme und freudiger Zuſtimmung, 
daß der Dicke bei ſich dachte: Jetzt endlich hab' ich die 
richtige Saite angeſchlagen! Mit dem Heimathsgefühl, da 
hab' ich dieſen feinen Kunden beim Wickel!“ 

„Sie ſind ja nun kein Deutſcher!“ fuhr er behaglich 
fort, nachdem er geräuſchvoll an ſeiner Cigarre geſogen 
hatte. „So was hat man ja bald raus. Engländer oder 

merikaner, nicht wahr? Das letztere. Na, ſeh'n Sie 
woll! Aber deswegen können Sie mich immer ganz gut 
verſtehen. Warum ſoll 'n Amerikaner nicht auch ſein Vater⸗ 
land lieben können, frag' ich!“ 

„Eben!“ beſtätigte Georg lächelnd. 

„Die Leute thun immer ſo, ale hätten wir Deutſche die 
Heimathsliebe extra gepachtet. Unſinn, ſag' ich! Das liegt 
im Menſchen und damit Punktum! Ich für meine Perſon 
— Gott, ich könnt' ja auch in Hamburg leben oder in 
Frankfurt am Main — ſchöne Stadt, Frankfurt am Main 
— oder meinetwegen in Berlin, obgleich Berlin — na, ich 
weiß nicht — Berlin, das iſt mir beinahe zu großſtädtiſch, 
da verkrümelt ſich der Menſch, er weiß nicht wie! Aber 
nein, ich bin nicht mal in W. geboren — auf ſo 'nem Dorf, 
wiſſen Sie, zehn, zwölf Meilen davon — aber ich bin da 
zu Geld und Anſehen gekommen und hab' da geheirathet 
und alles — na, der Menſch muß ſchließlich nicht undank⸗ 
bar ſein! Wenn ich da nun ſitzen bleib' als wohlhabender 
Bürgersmann und zahl' redlich meine Steuern und red' in 
der Stadtverordnetenverſammlung und geb' meinen Antheil 
zu wohlthätigen Zwecken, helf“ da Waiſenhäuſer einrichten 
und Hoſpitäler bauen, und die Leute kommen nachher 
und bedanken ſich bei mir — na, ſeh'n Sie mal, es liegt 
ſo was drin! Man wird ja der Narr nicht ſein und ſich 
was drauf einbilden, wenn man hilft und giebt — aber, 
weiß der Himmel, man greift doch 'n bißchen tiefer in die 
Taſche, wenn es heißt: es iſt für unſere Stadt, für die 
Stadt, in der man lebt, die einen ſozuſagen zum Mann 


gemacht hat!“ 


„Natürlich!“ ſtimmte Georg bei. Dann, nach einer 
kleinen Panſe, fragte er in unbefangenem Tone: „Iſt denn 
Ihr W. eine hübſche Stadt?“ 

„Gott — hübſch — hübſch?“ Etas verlegen zog der 
Weinhändler die Achſeln hoch. „Für mich ſchon — ob für 
den Fremden? Weiß ich nicht recht, glaub ich auch nicht 
recht! 's hat 'ne nette, idylliſche Umgebung — viel Waſſer 
und Wald, wiſſen Sie — und 'n ſchönes, altes Schloß, 
wir nennen es Ruine, aber es ſind noch reſpektable Reſte 
von dem alten Bau da, liegt ſehr maleriſch, das Ganze, 
und iſt 'n Reſtaurant dabei. Des Abends giebt's da Krebſe, in 
Kümmel abgekocht, zu eſſen, oder geſchmorte Pilze, und 
dann kommt ſo ſachtchen der Vollmond herauf und ſteht 
überm See — das iſt Ihnen nicht bitter! W. hat 'n gutes 
Gymnaſium, iſt auch Garniſon, Ulanen, und die Stadt 
hat ſich in den letzten — na, wollen mal ſagen achtzehn 
bis zwanzig Jahren gewaltig aufgenommen. Wer ſeitdem 
nicht darin war, der würd' es kaum wiedererkennen.“ 

Wirklich?“ Die Stimme des „Amerikaners“ klang ein 
wenig bedeckt. 

„Können mir auf Wort glauben. Das iſt alles gebaut 
worden in der Zeit! Von den öffentlichen Gebäuden gar 
nicht zu reden, bloß die Privatleute! Keiner will hinter 
dem andern zurückſtehen. Der eine baut ſich 'n Schweizer⸗ 
haus und der andere 'ne feine Villa, in dem Stil und in 
dem. Ich hab' auch ſo'n Ding, hat ſchwer Geld gekoſtet, 
it Barock, jagt mein Baumeiſter. Sehr hübſch anzuſehen, 
aber nicht viel drin unterzubringen, iſt mir nicht geräumig 
genug.“ 

„Gehört auch ein Garten dazu?“ 

„Will ich meinen! Meine Frau ſagt, der iſt eigentlich 
die Hauptſache. Wenn ich kann, nehm' ich mir nächſtens 
den Nachbargarten noch dazu; da iſt nämlich der Beſitzer 
davon geſtorben, ſo'n richtiges Original.“ 

„In der That? Das müſſen Sie mir erzählen! Ich 
habe immer gehört, die deutſchen Originale ſtürben aus!“ 


(F. 1.) 


Verſchiedenes. 


— Ernäöhrungsverſuche mit Eierzwieback und Fleiſch ⸗ 
konſerven find, wie erwähnt, beim Infanterie⸗Regiment 
Nr. 174 (16. Armeekorps) angeſtellt worden und ſehr günſtig 
ausgefallen. Jeder Mann erhielt täglich 250 Gramm Cier- 
zwieback in Form von Cakes, 150 Gramm getrocknetes Fleiſch⸗ 
pulver und 500 Gramm Gemüſe, abwechſelnd Erbſen, Bohnen 
und Linſen, in Röllchen, ebenſo das nöthige Brennholz zum Ab⸗ 
kochen. Die Märſche betrugen durchſchnittlich täglich 27 Kilo⸗ 
meter, von denen ½ vor und 1 nach dem Abkochen zurück⸗ 
gelegt wurden. Die Rückkehr erfolgte gewöhnlich gegen 3 Uhr 
Nachmittag. Die Kaſerne wurde dann ftreng abgeſperrt, 
um jede Einſchmuggelung von Lebensmitteln zu ver⸗ 
hindern. Einige Offiziere und Aerzte machten die Uebung 
gewiſſenhaft mit. Am letzten Nachmittag wurden, wie auch zu 
Beginn der Uebung, die Mannſchaften einzeln gewogen 
und bei allen eine kleine Gewichtsabnahme feſtgeſtellt. Er⸗ 
krankungen kamen nicht vor, doch klagten die Leute Abends, wo 
es zweimal eine Schale warmen Kaffee und einmal eine Suppe 
gab — an den beiden andern Tagen mußte man ſich mit dem 
noch übrigen Zwieback behelfen — über Hunger, beſonders 
wenn ſie nicht haushälteriſch mit dem Zwieback umgegangen, 
waren aber ſonſt bei ſehr guter Laune. Die Ergebniſſe der 
Uebung werden bis ins einzelne genau ausgearbeitet und durch 
das Generalkommando dem Kaiſer unterbreitet werden. 


— Die Peſt greift von Indien, wo ſie, wie erwähnt, 
furchtbare Opfer fordert, weiter um ſich. In Sydney 
(Auſtralien) ſind am Montag zwei neue Erkrankungen vor⸗ 
gekommen; ſeit dem Ausbruch der Seuche waren 15 Fälle zu 
verzeichnen, von denen ſechs tödtlich verliefen, acht noch iu ärzt⸗ 
licher Behandlung ſind und in einem Falle Heilung eintrat. 
Aus San Francisco (Kalifornlen) wird ein Peſtfall mit 
tödtlichem Ausgange gemeldet. 


— [Mahnung zur evangeliſchen Eintracht.] Es wird 
im Hinblick auf den Fall Weingart in Osnabrück an eine Ver⸗ 
fügung erinnert, die der preußiſche König Friedrich Wilhelm J. 
bei Einführung des Simultaneums (Gleichberechtigung der Refor⸗ 
mirten für Benutzung der lutheriſchen Kirche) erließ. Dieſer 
Erlaß iſt datirt „Wuſterhauſen, den 10. September 1726“, und 
hinzugefügt iſt von des Königs eigener Hand: 

„Der Unterſchied zwiſchen unſeren beiden evangeliſchen 
Religionen iſt wahrlich ein Pfaffengezänk, denn äußerlich ift wohl 


No. 63. 


16. März 1900. 


ein großer Unterfchied, wenn man es aber examiniret, fo iſt es 
derſelbige Glaube in allen Stücken, ſowohl in der Gnadenwahl 
als im heiligen Abendmahl. Nur auf die Canzel, da machen 
ſie eine Sauce, eine ſaurer als die andere. Gott verzeih allen 
Pfaffen, denn die werden Rechenſchaft geben am Gericht Gottes, 
daß ſie Schulratzen aufwiegeln, um das wahre Werk Gottes in 
Uneinigkeit zu bringen. Was aber wahrhaft geiſtliche Prediger 
ſind, ſolche die ſagen, daß man ſich ſoll einer den andern 
dulden und nur Chriſti Ruhm vermehren, die werden gewiß 
ſelig. Denn es wird nicht heißen: Biſt Du lutheriſch oder biſt 
Du reformirt? ſondern es wird heißen: Haft Du meine Gebote 
gehalten, oder biſt Du bloß ein braver Disputator geweſen? 
Es wird heißen: Weg mit die letzten zum Teufel ins Feuer, 
aber die meine Gebote gehalten, kommt zu mir in mein 
Reich. Gott gebe uns allen ſeine Gnade und geb allen ſeinen 
evangeliſchen Kindern, daß ſie mögen ſeine Gebote halten und 
daß Gott möge zum Teufel ſchicken alle die, die Uneinigkeit ver⸗ 
urſachen. Friedrich Wilhelm.“ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namen unterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonne nentsquittung beizufügen. Bei häftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Ant vorten werden nur im Briefraſten gegeben, nicht briefli h. Die Be» 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

„N. N. 1900. Nur für Mieths⸗ und Pachtverträge gilt eine 
ſtillſchweigende Perlängerung der urſprünglich ſchriftlich ge⸗ 
ſchloſſenen Verträge, wenn deren Zeit abgelaufen it, auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit, d. h. wenn innerhalb zwei Wochen nach dem Ablauf 
der Vertragszeit Miether oder Pächter bezw. Vermiether oder 
Verpächter ihren entgegenſtehenden Willen gegen die Fortſetzung 
des Mieths⸗ bezw. Pachtperbältniſſes nicht erklären. Damit gilt 
aber nicht etwa die Fortſetzung auf die Dauer der urſprünglichen 
Vertrags zeit, ſondern es ſteht den Vertragsbetheiligten die ges 
liche Kündigungsfriſt aus 88 565, 581, 595 des Bürgerl. Geſetz⸗ 
buches zu. Außerdem SR der Geſindemiethsvertrag auf die ver⸗ 
einbarte urſprüngliche Dienſtzeit verlängert, wenn der Dienſtbote 
bei ſtädtiſchem Gejtnde nicht ſechs Wochen, bei ländlichem nicht 
drei Monate vor Ablauf der Dienſtzeit den Dienſt kündigt. 


„Sz. in Pinne. Für Volontäre in einem Handelsgeſchäft 
giebt das Handelsgeſetzbuch teine Vorſchriften. Sie können daher 
auch keine Entſchäbigung verlangen, wenn die urſprünglich zu⸗ 
geſicherte Aufnahme in einem Handelsgeſchäft von dieſem aus 
irgend welchem Grunde ſchließlich abgelehnt wird. 

„Alter Abonnent“. Sie find mit Recht verurtheilt bezw. 
mit Ihrer Klage wegen des geltend gemachten Vorkaufsrechts 
zurückgewieſen worden, weil die gütergemeinſchaftliche Ehefrau 
Ihres Verpächters den betreffenden, nach dem damaligen Recht in 
ſchriftlicher Form nothwendig abzuſchließzenden Vertrag nicht 
unterſchrieben hat. Ob jene von dem Fnuhalt des Vertrages 
Keuntniß gehaht hat, iſt dabei gleichgültig. Der Vertrag in 
ſeinem ganzen Inhalt war ohne Unterſchrift der Frau von vorn⸗ 
berein rechtsunverbindlich. 

B. P. Haben der Kreis und die Gemeinde beſchloſſen, 
daß Perſonen mit einem Einkommen von weniger als 420 Mark 
zu den Orts» bezw. Kreisabgaben heranzuziehen find, jo müſſen 
dieſe geforderten Abgagen entrichtet werden. Ein Anſpruch auf 
En von den Steuern ſteht dieſen Perſonen geſetzlich 
nicht zu. 

Carl B. i. Gr. Läuft Ihr Miethsvertrag bis 1. April, jo 
müſſen Sie die Wohnung räumen, wenn der Hauswirth Ihnen zu⸗ 
erſt am 1. Januar und dann am 4. März d. J., wozu er rechtlich 
nicht einmal verpflichtet war, geſagt hat, er wolle das Mieths⸗ 
verhältniß über die vertragsmäßige Miethszelt hinaus mit Ihnen 
nicht mehr fortſetzen. 

S. N. 100. Wir können Ihnen nur rathen, die angeblich 
herrenloſen Hühner, wenn fie Ihr Land ſchädigen, einzu angen 
und zu füttern. Es wird ſich dann ſicher bald der Eigenthümer 
melden, an den Sie dieſe gegen Erlegung des Pfandgeldes 
von 20 Pfg. für das Stück und Erſatz der Jamie 5. heraus- 
geben können. Meldet ſich kein Eigenthümer, ſo müſſen die Hühner 
als herrenloſes Gut angeſehen werden, das na y $ 958 B. G.⸗B. 
Eigenthum desjenigen wird, der es in Eigenbeſitz nimmt. 

107. M. W. Verklagen Sie den Mann. 


H. N. Der in der Reichstagsverhandlung vom 9. März vom 
Staatsſekretär Grafen v. Poſadowsky als geſchikter Tattiker ans 
geführte, Fabius Ounctator war der römiſche Feldherr Quintus 
Fabius Maximus Verrucoſus, welcher wegen ſeiner dedächtigen 
Kriegführung gegen Haunibal (im 2. Puniſchen Kriege) den Bei⸗ 
namen Cunctator (d. b. der Zauderer) erhielt. In neueſter Zeit 
bat man den engliſchen General Lord Methuen manchmal eben⸗ 
falls Cunctator genannt. 


M. S. i. Sp. Sie befinden ſich in einem Rechtsirrthum, wenn 
Sie behaupten, bei dem Tode Ihres Vaters ſei gerichtsſeitig dem 
älteren Kinde ein höheres Vatererptheil ausgeworfen worden, als 
den jüngern. Wäre es umgekehrt, ſo ließe ſich das hören, weil 
dem älteren Kinde Anrechnungen bezüglich Zuwendungen gemacht 
ſein können, die es bei Lebzeiten des zu beerbenden Vaters bereits 
erhalten hatte. Im Uebrigen haben Kinder nur auf das ein Erb⸗ 
recht, was nachdem Tode des Elterntheils übrig bleibt. Ihre Mutter 
und deren mit ihr in Gütergemeinſchaft lebender dritter Ehemann 
waren daher durchaus berechtigt, ihr gemeinſchaftliches Grundſtück 
gegen Leivgedinge auf einen Sohn zweiter Ehe Ihrer Mutter zu 
üb ereignen, ohne die Pflicht zu haben, Sie auch nur mit einem 
Pfennig zu berückſichtigen. 
nn — ———⁴—ñäW—ꝑ . ——²ͤ“'J 

— [Offene Stellen für Militär⸗Anwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Polizeitommiſſar 
in Kupferdreh vom 1. April 1900. Gehalt 1800 Mk., 300 M 
Miethsentſchädigung und 100 Mk. Kleidergeld. — Amtsſekretär 
in Bünde von ſoſort. Gehalt 1200 Mt., ſteigend bis 3000 Mk., 
300 Mk. reg für Verheirathete, 180 Mk. für 
Unverbeirathete. — Bureau⸗Aſſiſtent beim Bürgermeiſteramt 
in Dinslaken vom 1. Juni 1900. Gehalt 1200 Mk. und 75 WE, 
Nebeneinkommen. — Vollziehungsbeamter beim Magiſtrat 
in Recklinggauſen vom 1. April 1900. Gehalt 1500 Mk., ſteigend 
bis 2750 Mk. Kaution 500 Mk. — Polizei⸗Bureauaſſiſtent 
in Elmshorn vom 1. April 1900. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 
1800 Mk., und 200 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Polizeiwacht⸗ 
meiſter in Fritzlar, baldigſt. Gehalt 1089 Mk. und 120 Mk. 
Mietbsentſchädigung. — Gemein deſekretär in Biskupitz O.⸗S. 
vom 1. April 1900. Gehalt 1800 Mk. — Amtsſekretär in 
Richtersdorf vom 1. April 1900. Gehalt 1590 Mk., ſteigend bis 
1300 Mk., und 150 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Mehrere 
Polizeiſergeanten in Bielefeld vom 1. Mai bezw. 1. Septbr. 
1900. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk., 250 Mk. Wohnungs⸗ 
geld und 105 Mk. Kleidergeld. — Landbriefträger: Oberpoſt⸗ 
direktionen Köslin, Darmſtadt und Gumbinnen vom 1. Juni 1900, 
Poſtämter in Brandenburg (Havel), Gr.⸗Schönebeck (Mark) vom 
1. April 1900. Gehalt 700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. 


Weizen 135—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 129 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter 1 — Gerſte 


114-118 Mk. — Braugerſte 118—130 k. — Hafer 116—120 ME. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 
Poſen, 14. März. (Marktbericht der Poltzeidirektion.) 

Weizen Mk. —— bis —— — Roggen Mk. 13,00 —13, 20 
— Gerſte Mk. 11.00 bis 11,60. — Hafer Mk. 12,00 bis 12,50. 

Magdeburg, 14. März. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Rendement 10,85 —11,00. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,45—8,70. Feſt. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,37½. Feſt. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 13. März. (R.⸗Anz.) 


Mk. 13,70, 14,00 bis 14,30. — Hafer Mark 11,20, 11,60 bis 
12,00. — Thorn: 

— Roggen Mk. 12,20, 12,50, — 5 
12,00, 12,20, 12,6) bis 12,80. — 
bis 12,30. 


. 


Avhbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Bermittelungs-Agenten 


werden mit 0 Pfg. pro Zeile berechnet. hlun werden Poſt⸗ 
gas bis 5 dar 9 10 Pig. Porto) u nit in Briefmarken — 


- Anzeigen können in Sonntags ⸗ —.—— nur 


rdeitsma 


dann auf⸗ 


genommen werden, wenn ſie dis Are tag Abend vorliegen, 


2 
aus angeſehen. Fam., habe 


je Korreſp., 


chluß ſehr exwünſcht. 
—— & Vogler, 


Männliche Personen 


Bei vollſtändig freier Tan und Mark 15,— monatl. 
eventl. auch nur Wohnung od. Eſſ., u. entſpr. Vergüt. ſ. ftrebf., geb. 
Mann, geit. auf g. Bon., v. ſof. Stell. in ein. eig gleichviel 
elch. Branche (i. Komtor, od. als Reiſender) in 
das Getreide-, Zutter⸗ u. Dünge⸗ 
mittel⸗Geſch. erl., bin vertr. mit ſämmtl. Komtorard., der Buchf., 
im Beſitze e. ſchön. Handſchrift u. gewandt im 
mgang m. d. Publikum. Stell. als Alleiniger bevorz. 
Baldgefl. Meldg. def. unt. 
., Königsberg 1. Pr. 


22 J. a., 


wen 
=. 913 a 
4. 455 55 


eds sang 125 


Junger Mann 


3 t, 20 Jahre alt, ſolide, 
tater.⸗u Dellkateßwaar., ſowie d. 
deutſch. u. poln. Sprache * 


ſucht zum 1. April, geſtützt au 
anderweit. Stellung. 
Meld. w. br. m. d Aufſchr. 
I. A. 19 voſtl. Hochſtüblau erb. 


4394| Junger Materialiſt, d 
deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht, geſtützt auf gute 
Bargen ſſe, Stellung. Gefl. Meld. 
itte unter A. Z. 111 poſtlag. 
Montowo Weityr. zu richten. 


Junger Matexialiſt 
19 Jahre alt, noch in Stellung, 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
mächtig, wünscht, geſtützt auf gute 
eugu., p. 1. 4. 1900 Stellung. 
erthe Meld. w. br. mit d. Auf⸗ 
chr. Nr. 4500 durch den Gejellg.erb. 


Materialiſt 


23 Jahre 0 ſeit einig. Jahren 
in litthauſſcher Gegend thätig, 
mit guter Handſchrift, z. Z. noch 
in ungekündigter Stellung, ſucht, 
um ſich zu verändern, anderweit. 
Stellung, am liebſten i. ſelbiger 
Gegend, ev. für kleine Reiſe. 

efl. Meld. w. br. m. Aufſchr. Nr. 


4638 durch den Geſelligen erbet. 


Junger Kaufmann 
Pee, mit * Referenz. u. ein. 


pr. Zeugn., 


aut. v. 2⸗ b. 3000 Mk., wünſcht 
ebensſtell. 5 e. ar. Geſch, gleichv. 
welch. Branche, od d. Verwaltg. 
e. Filiale na. eig. Rechn. z. über⸗ 
nehmen. Gefl. Meld. br. m. der 
Aufſchr. Nr. gon d. d. Geſell. erb. 
mmis 
Materigliſt 24 J. a., ev., noch 
im Stellung, tüchtiger Expedient, 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
mächtig, ſucht, geſtützt auf aute 
eugniſſe, per 1. 4 1900 anderw. 
ngagement. Er: 
Seil. Meld. w. n. G. W. 200 
poſtl. Liebemühl Oſtpr. erbet. 
yün; nerer Gehilfe 
183. a., vol n. ſpr. m d. Materialw. 
Eiſen⸗ u. Deſtill.⸗Br. vollſt. vertr., 
noch in Stella, ſucht, a. g. Zeugn. 
geſt., p. 1. 4. ent. ſp. a. ſolch. En⸗ 
gagement. Gefl. Meld. werd. br. 
mit der Aufſchr. Nr. 4667 durch 
den Geſelligen erbeten. 


GeWerbe i industrie 


Junger Oberkellner 
mit guten Zeugniſſen und Em⸗ 
pfehlungen, militärfrei, gegen⸗ 
wärtig als Büfetier in Stel⸗ 
jung, ſucht paſſ. Engagement. 
Kaution vorhanden. Gefl. Meld. 
unter E. E. 100 Danzig poſtl. 


Mühlenwerkführer 
88 Jahre a., unverh., tücht. i. F., 
m. Geſch.⸗ u. Kundenmüll., jom. 
mit Maſch. neuſt. Konſtrukt. m. 
deſte vertraut, ſucht Stellg. z. 1 
April. Gefl. Meld. a. P. Mäſch⸗ 
kowski, Szymkowo b. Stras- 
burg Weſtpreußen. 13999 


Ein Bäcker 


tüchtig u. höchſt zuverläſſig, ſucht, 
geſt. auf allererſte A. A dau⸗ 
ernde Stellung. Gefl. Meld. u. 


2. B. N. poſtl. Thorn erb. 

Ein verh. Ziegler 
ſucht Stellung als Ziegelei⸗Auf⸗ 
Gefl. Meldungen werden 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
518 durch den Geſelligen erbet. 


Ein verheirath, 


Müller 

ſ. 4. 1. od. 15. April Stell. a. e. 
mittl. Geſchäfts⸗ od. Kundenmühle 
a. Werkf., Lohnmüller oder als 
Alleiniger. Ders. iſt m. ſämmtl. 
B es jetzig. Neuz. vertr., k. 
ep. ſelbſt ausf. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4513 d. d. Geſ. erb. 
4668] Ein Wind u. Waſſer ⸗ 
müllergeſelle ſucht Stellung. 
Meldungen unter 8. H. dur 
ie Expedition der „Heiligen⸗ 
ler Zeitung“ in Heiligen⸗ 
beil erbeten. 


155 


Landwirtschaft 
Für fungen 
Landwirth 


mit Einj.-Berecht, ſuche ich zum 
1. 4. cr. oder ſpäter Stellung. 
Zum ſelben Termin für hie ge 
— zur gründlich. 
ernung der Wirtbſchaft n 


Eleven 
bei Fam.⸗Anſchl. Penſ. nach Ueber ⸗ 


f Oberinſp. Jaſſen, per 
Luvows ke j. B. 


8 
8⁵ 
„ ͤ A . r r 


Strebſamer Landwirth, 28 J. 
alt, 8 J. beim Jach, mit Rüben⸗ 
bau, Drillkultur, Maſtviehwirth⸗ 
ſchaft vertraut, ſucht Stellg. als 


erſter Beamter 
auf ein. größ. Gute. Antritt z. 1. 
April d. Js. Gefl. Meld. w. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 4214 d. d. Geſterb. 


Duche v. 1.4. dauernde Stellg. 
als Hofinſpektor; bin 25 J. a. 
und im Beſitz guter Zeugniſſe. 
Meld. werd. dr. mit der Aufſchr. 
Nr. 4703 durch den Geſellg. erb. 
3172] Zu ſofort oder 1. April 
ſucht ein Wirthſchaftsinſpekt., 
der längere Zeit in meiner 
Wirtbſchaft thätig, den ich in 
jeder Hinſicht als brauchbar em⸗ 
pfehlen kann, Stellung. Aug. 
Schlegel, Dom. Hohenhauſen 
bei Rentſchkau. 


Gärtner und Jäger 


26 J. a., evgl., in ſämmtlichen 
Fächern d. Gärtnerei ſowie Jagd, 
Forſt u. Fiſcherei erfahr., ſucht z. 
1. od. 15. April dauernde Stellg., 
wo Verheirath. geſtattet iſt. 
Ferd. Lakoms ki, Steinbachs⸗ 
grund b. Bärwalde N.⸗M. 


Inſpektorſtelle 
direkt unter dem Prinzipal, oder 
auch als zweiter Beamter ſuche 
ich für meinen Bruder, welcher 
24 Jahre alt iſt und auf einem 
eher Gute Oſtpreußens vier 


ahre thätig geweſen iſt, auch 
ſeiner Militärpflicht als Ein⸗ 
jähriger bei der Kavallerie ge⸗ 
nügt hat. Auf Gehalt wird 
weniger geſehen, jedoch wenn 
möglich Familienanihluß er⸗ 
wünſcht. Gefl. Meldungen erb. 
an Walter Newiger, 
Strasburg Weitpreußen. 
Ein in jeder Beziehung tüch⸗ 
tiger u. erfahr., unverh., älterer 
N N Snjpettor ſ. ver 
1. April cr. St. Meld. w. br. m. 
. Aufichr. Nr. 4424 d. d. Geſ erb. 


Landwirth 


33 Jahre alt, verheirath., evang., 
10 J. beim Fach, im Beſitz beſter 
Zeugn., m. all. landw. Maſchin. 
vertr., ſucht zu Marien od. April 
Stellung, womögl. als alleinig. 
Wirthſchaft. Meld. w. u. 6. D. 
poſtl. Marienſee Weſtpr. erb. 
Achtung. 
Geehrte Herrſch., welche tüchtig. 
verh. u. led. Oberſchw. haben 
wollen, bitte, ihren Auftrag an 
Fr. Sullus zu ſenden. Unter⸗ 
1 7 könn. vom jed. Z., ſowie 
1. 4. ein led. Oberſchw. meld. 
berſchweizer, Tannſee bei 
Neuteich. 14403 
Ein verheiratheter 


14404 


Oberſchweizer 


mit guten Zeugniſſen und den 
ſein Prinzipal eſtens em- 
pfehlen kann, ſucht vom 1. April 
oder ſpäter dauernde Stellung. 
Meldungen unter A. K. Poſt 
Gaitzuhnen, Kreis Inſterburg. 

Verh. Gärt. ſucht z. 1. April Stell. 
27 J. a., ev., kinderl., i. a. Branch. 
d. Gärt., ſow. Binenz. g. vertraut. 
Uebern. auch d. Aufſ. d. Leute, ſow. 
kl. Sattlerreparat Steppat, 
Bromberg, Neuhöferſtr. 43. 


Tüchlig 
VBureauvorſteher 


der polniſchen Sprache mächtig, 
wird zum 1. April geſucht. Diel- 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
werden briefl. mit der Aufichrift 
Nr. 4629 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Etrohenban-Trchuifer. 


4366] Für den Neubau einer 
ca. 15 km langen Chauſſee von 
Campen nach Widminnen wird 
ein erfahrener, mii Niwellements⸗, 
Abſteckungs⸗ und allen anderen 


ch einſchlägigen Arbeiten durchaus 


vertrauter Techniker als Bau⸗ 
aufſeher geſucht. Antritt ſofort. 
Meldungen mit kurzem Lebens⸗ 
lauf, Zeugnißabſchreften und Ge⸗ 


haltsforderungen ſind baldigſt 
einzureichen. 

Löten Oſtpr., d. 13. März 1900. 
Das Are eleven am. 


Reiſender 

welcher bei der Kundſchaft in 
Stadt und Land perſönlich gut 
rg ai ift, findet rn 


N10 ER. 
rilles & Co., Danzig. 


BSE9EECO395DIO9E9E 


Drei füehlipe, Aero Verkänler 


welche bereits in —— un konditionirt 
. 10 g sin 


haben und der 
ich zum 1. April oder 


® 8. J. Kiewe, 


Manufaktur- und Mode-Waaren. 


sind, 14478 


5 
& 
Graudenz, 8 


© 5 
92088989099:098999988 


Von einer eriten Unfall» 
und Haftpflicht ⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft wird ein 
gut beleumundeter 


Inſpektor 


der in erſten Geſellſchafts⸗ 
kreiſen zu verkehren ver⸗ 
Ras gegen Gehalt, Bros 

— 1 und Reiſeſpeſen ge⸗ 
u 


Junger Mann 


für den Schriftwechſel meines 


Fabrikbetriebes in Baumate⸗ 
rialien eventl. auch für kl. Reiſ. 
möglichſt bald geſucht. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften rpittet 3803 
eichſel, Nen-Ruppin. 

4253] Wir ſuchen für die Ma⸗ 
nufakturwagren⸗Abthellung von 
ſof. einen tüchtigen Verkäufer 


3 und einen Volontär. 
leichzeitig bietet ſich L. Lipsky & Sohn, Oſterode 
erren aus beſſeren und Oſtpreußen. 


eſten Geſellſchaftskreiſen 
mit tadelloſer Vergangen⸗ 
beit Gelegenheit, ſich in 
der Aſſekuranz oder mit 
Hilfe derſelben eine Le⸗ 
bensſtellung zu begründen. 
Meld. erbet. sub W. 1810 


Annoncenexpedit. Krosch, 
Danzig. 14544 


10 bis 15°, Proviſion. 


In größeren und kleinen Plätzen 
werden tüchtige Agenten geſucht 
für den Verkauf von beſſeren 
Likören, Rum, Verſchnitten und 
Cognac. Meld. nebit Referenzen 
w. 3 m. d. Aufſchr. Nr. 4376 
d. d. Geſell. erb. 

5 leichter Nebenver⸗ 
dienſt für Jedermann. Meld. 
unter r. 4904 an G. L. Daube 
4 Co., Köln. 14576 


Für unſer Nähmaſchinen⸗Ge ⸗ 
ſchäft ſuchen wir einen tüchtigen 


Reiſenden. 
Meldung. an Singer Co. Näh⸗ 
maſchinen⸗Akt.⸗Geſ., Allenſtern, 
Guttſtädterſtraße 25. [4683 


Für ein flottes Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft, verbunden mit 
Herren- und Damenkonfektion, 
wird ein jüngerer, tüchtiger 

Verkäufer 
(Chriſt), der mit Landkundſchaft 
umzugehen verſteht, per 1. April 
geſucht. Meldungen nebſt Zeng⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
werd. briefl. ei der Aufſchrift 
Nr. 4315 durch d. Geſellig. erb. 


Suche zum ſofortigen Eintritt 
ev. auch 1. April einen gewandten 


jüngeren Gehilfen 

für mein Kolonial- und Eiſen⸗ 

waaren⸗Geſchäft. 14304 
Feſt, Margonin. 


4357] Suche für mein Eiſenw.⸗ 

und Baumaterialiengeſchäft ver 

1. April einen älteren, tüchtigen 
jungen Mann 

mit nur guten Empfehlungen. 

Meldung. mit Zeugnißabſchr., 

Gehaltsanſpr. u. Photograph. an 
Guſtav Ehrlich, Elbing. 


4433] Für mein Deſtillations⸗ 
Detailgeſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. April einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Derſelbe muß das Geſchäft für 
eigene Rechnung übernehmen u. 
etwas Kaution ſtellen können. 
Zeugnißabſchriften, Photographie 
u. Gehaltsanſprüche erbeten. 
Gleichzeitig wird ein 
Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Eduard Zoch, 
Dampf⸗Spiritusraffinerie, Deſtil⸗ 
lation u. Liqueurfabrik, Frucht⸗ 
ſaftpreſſerei, 
Lauenburg i. Pommern. 


Einen Kommis 
gleich welcher Konfeſſion, der 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
per 15. März oder 1. April 

Max Pinkus, 14305 

Eiſen⸗, Kohlen⸗, Baumaterialien, 
Glas⸗, Porzellan⸗ u. Lampen⸗ 
handlung, Merotſchen. 


3645] In meinem Kolonialw.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft iſt die 
Stelle eines tüchtigen 


Verkäufers 
per 1. April er. zu beſetzen. Be⸗ 
dingung polniſche Sprache, gute 

andſchrift, tadelloſer, ehrlicher 
barakter. Den Bewerbungen 
ſind eee u. Photo; 
5 beizufüge 
And. Brom er, Lo bſenz. 


Zwei Verkäufer 
der polniſchen Sprache perfekt 
mächtig, finden vom April Stel» 
lung. Kenguitffe u. Photographie 
ſind unter Angabe des Gehalts 
veizufügen. 1469 

A. Woelk, Graudenz, 
Tuch⸗, Nonfektions⸗, Mode⸗ und 

Ausſtattungs magazin. 


4467] K mein Mauufaktur⸗, 
Kurz⸗ un Weißwaarengeſchäft 
ſuche ich per ſofort oder 1. April 
einen tigen, jüngeren 


Kommis. 
Meldungen unter Angabe der 
. erbittet 

M. Golinsky, Jarotſchin. 


SI 
TTT... a green ⅛¹i . — ĩ ͤ—[—11G— 
— 


Einen jungen Mann 


der ſeine Lehrzeit beendet Bat 
wie auch einen [43 


Lehrling 
mit Elementar - Schulbildung 
der deutſchen und polnischen 
8 mächtig, ſucht p. 1. April 
Is. für ſeine Deſtillation und 
ae nn 
Franz Szprenga, Czersk. 
Zwei tüchtige, jüngere 


Verkäufer 
ſuche für die Abtheilungen Manu⸗ 
fattur und Konfektion per ſofort 
oder 1. April. Dieſelben müſſen 
Schaufenſter dekoriren können. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbete 

Berliner Waarenhau 

3. Iſakowski, Raſtenburg 
4279] Oſtpreußen. 


Ein jünger. Kommis 
flotter Expedient, ev., der poln. 
Sprache volftändig mächtig, ers 
hält per 1. April cr. in meinem 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft dau⸗ 
ernde Stellung. 14299 

Rud. Goroncy, Oſterode 

Dftpreußen. 

Suche per ſofort oder 1. April 

einen gewandten [4375 


Verkäufer 


und Dekorateur. Den Meldung. 
bitte Gehaltsanſprüche, Zeuguiß⸗ 
abſchriften und Photographie bei⸗ 
zufugen. 
Guſtav Jacoby, Elbing. 
559] Für mein Eiſenkurzwaar.⸗, 
Stabeiſen⸗ und Farben⸗Geſchäft 
uche ich per 1. April d. 33. einen 
tüchtigen, ſoliden 
Kommis 
als Verkäufer. Poln. Sprache 
erwünſcht. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen find Zeugnißab⸗ 
ſchriften veizufügen. 
Emil Knitter, Schulitz. 
Per ſofort geſucht ein 
jüng. Manuuſakturiſt 
für Komtor und Reiſe von 
Streichgarnſpinnerei Pommerns. 
Meldungen mit Gehaltsangabe 
und Photographie werden briefl. 


mit der Aufſchr. Nr. 4499 d. den 
Geſelligen erbeten. 


Dekorateur 


tüchtiger Kundenarbeiter, 75 
dauernde Beſchäft. b. hoh. Lohn. 
„ Oehley, Danzig. 
4493] Für mein Kolonial- 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche ver 1. April er. einen 
tüchtigen = 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
ee 
S. Herrmann, Natel a. Netze. 


4676] Ein tüchtiger 
Verkäufer 


Manufakturiſt, der polntſchen 
Sprache vollſtändi mächtig. 
findet per 1. April angenehme 


Stellung. 
H. Herrmann, Strelno. 


47731 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
konfektions⸗ und Schuhwaaxen⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt oder per 1. April einen 
jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer 

welcher gut polniſch ſpricht. 
Den Meldungen bitte Gebalts⸗ 
nen und Zeugnißabſchriften 

ufü 

Leß, Rhein Oſtpreußen. 


Suche von ſogleich eventl. 1. 
April, er einen 14634 


jungen Mann 
für mein Reſtaurant, verbunden 
mit Hotelwirthſchaft. Materialiſt 
bevorzugt. 
Z. Rutkowski, Magdalenen⸗ 
hof, Schwetz a. W. 


Gehilſe 
flir Landſchaft, Topfkultur, kann 
noch vom 15. d. Mts. od. 1. April 
eintreten. Zeugni abſchr., an 
Anſpr. find gleich einzuf. Auch ein 


Einen ungen Maun 
für ſein en u. Schank⸗ Lehrling 
Geſchäft — von ſofort [4532 wird 0 ucht. 13171 
Herrm. Froeſe zum, W. vesler, Handelsgärtn. 
Werderſcher Hof. Rarienwerder Wpr. 


— 


4361] Ich ſuche f. mein Mauu⸗ 
fakturwaarengeſchäft per ſofort 
oder 1. April cr. zwei polniſch 
ſprechende 


Verkäufer 
einen Verkäufer 


und Dekorateur 
welcher ev. auch nicht polniſche 
Sprachkenntniſſe z. beſitz. braucht. 
Gehaltsanſprüche b. freier Stat. 
und Zeugnißabſchriften find den 
Meldungen beizufügen. 

Simon Aſcher Nachflg., 
Inh. Sally Bernſtein, 
Brieſen Weſtpr. 

3984] Suche per 1. April für 
mein Tuch”, Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft einen zuverläſſigen, 

tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen 8 mächtig, 
bei hohem Salair. enamife 
einſenden. Gehalts » Änjprücde 
mittheilen 
Julius Cohn, Bialla Oſtpr. 
Zur ſelbſtändigen Verwaltung 
eines Reſtaurants wird eine 
geeignete Be N 
Perſönlichkeit 
mit 500 Mark Kaution geſucht. 
Meldungen werden briefl. m. der 
10 Kufſchr. Nr 4326 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Erler Derkänfer 


r die Abtheilung Herren⸗Kon⸗ 
ektion, der polniſchen Sprache 
mächtig, wird verlangt per ſo⸗ 
fort reſp. 1. April. Meldungen 
mit Zeugulßabſchriſten und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 4560 

Kaufhaus M. S. Leiſer, 
Thorn. 


Tüchtigen Verkänfer 
für mein Eiſen⸗, Kurz⸗, Glas⸗, 
Porzellan⸗ und Spielwaaren- 
Geſchäft ſuche per 1. April cr. 
Carl Wolff, 
Wirthſchafts . Magazin, 
Treptow a. R. 

4621] Für mein I: . =, Was 
nufattur⸗ und Konfettuis-öer 
ſchäft ſuche per ſofort oder 1. 
April einen tüchtigen 

Verkäufer 
der gleichzeitig guter Dekorateur 
ſein muß. 

Meldungen bitte Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

Hermann Blumenthal, 

Oſtſeebad Stolpmünde. 


4569] Suche per ſofort oder 
1. April einen tüchtigen 
Verkäufer 
für Manufaktur⸗Abth. 
abſchr., Gehaltsanſprũ 
Br erbittet 
S. Leiſer, Waarenhaus, 
Greifenberg i. P. 


4533] Einen tüchtigen, jüngeren, 
der a“ Sprache mächtigen 


Gehilfen 
ſucht für Materia waaren und 
Schank zum 1. April 
Paul Nawrocki, Stuhm. 


4716) Ein junger 


Kommis (moſ.) 


flotter Verkäufer, der der poln. 
Sprache vollſtändig mächtig, mit 
der Landtundſchaft vertraut iſt, 
findet per 1. April d. Is. in 
meinem Manuufakturwaaren⸗ u. 

erren ⸗Kenfektions ⸗ Geſchäft 

Stellung. Nur ſolche, die das 
Garderobenfach mit erlernt hab. 
und damit gut vertraut find, 
werden berückſichtigt. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
bei freier Stat. ſind z. richten a. 

Jacob Kaphan, Schroda. 


Einen Lehrling 
moſaiſcher Konfeſſion, N 


Oſtern. 
Jacob Kaphan, Schroda. 


3 
und 


Gewe be u. indu strie 
4543] Ein junger 


Maſchinenmeiſter 
oder Schweizerdegen 


findet dauernde Beſchäftigung in 
der Kanter'ſchen Hofbuchdrucker. 
zu Marienwerder. 


Buchbindergeßgilfen 
ſucht ſofort für dauernde Stelle 
D. Lindemann, Graudenz. 


Zwei ordentliche 


Buchbindergehilfen 


für dauernde Beſchäftigung von 

ſogleich geſucht. 4647 
D "sche Buchdruckerei 

Otto Grunwald, Bromberg. 


4437] Ein junger 
Bäckergeſelle u. ein 


Lehrling 
1 ſofort N bei 
D. 21425 Dt.⸗Eylau, 
äckermeiſter. 


Bäckergeſelle 
der ſelbſtändig arbeitet, kann * 
fort eintreten. 4169 
R. Kuhnke, Bäckermeiſter, 
Marggrabowa. 
4354] Einen jungen 
Backergeſellen 


womöglich erſt gr ne ſucht 
per fofort Otto Gerlach, 
ädermitr., Neuteich Ppr. 


Tücht. Bäckergeſellen 
ſucht 14530 
„Jockel, Johannisburg Opr. 


4298] Einen zweiten, tüchtigen 


Bäckergeſellen 
ſucht von ſofort 
Emil Wach, Bäckermeiſter, 
Sol dau Ditor. 
4553] Einen 


Bädergejellen 
mat von ſogleich 
E. Block, Oſterode Oſtpr. 


2 tücht. Friſeurgehilſen 
können ſofort eintreten. [4452 


Emil Loewenberg, Bromberg, 
Poſtſtraße 1 


‚2 Barbiergehilſen 
önnen v 
Lohn ei Be in 05 1 55 
Unrau, Podgorz. 
— Ein 
arbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
Steinert, Oſterode Oſtpr. 


Jpei Walerlehrling Malerlehrlinge 


nnen unter günſtigen Bedin⸗ 

gungen r bei 
Riedels dorf, 

mage in B e e be 

4568] Ein tüchtiger 
— Glaſergehilſe 
findet dauernde Stellung bei 
E._Boiimann, Marienmerbes 


2 b. 3 Sattlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei 4050 


2. Bruder, — 
Schneldem ü bl. 


4052 Ein tüchtiger, unverheir. 
Schmiedegeſelle 
findet zum 1. April cr. dauernde 
Stellung in Annaberg per 

Melno, Kreis Graudeuz. 
4467) Zum 1. April ſuche 


einen Schmied 
der Dreſchmaſchine führen kann 
und Geſellen halten muß, bei 
bohem Lohn. 
Dom. Friedingen b. Pruſt 
Kreis Schwetz. 
Suche zum J. April einen verh. 
Schmied 
der einen ra BR zu 
8 3 Perſ. Vorſtellun 
Sie . bei 
88601 wen a. d. Oſtbahn. 


Schmiedegeſelle 
der ſchon Dampfpflugmaſchine ge⸗ 
führt, od. Luſt hat, ſolch. zu erlernen, 
für dauernde Stellung geſucht. 
Meldungen an 

Heinrich Wannow 

Güttland bei Krleftohl. 
4302] Dom. e b. Exin 
ſucht zum 1. April d. 33. einen 
verheiratheten, evangellſchen 


Schmied. 
Tüchtige Dreher 


nden dauernde und lohnende 
eta 14098 
Petzold & Co., m. b. H., 
5 


Schmiedemeiſter 
wit Geſellen und eigenem 
Handwerkszen wird zum 1. 
April d. J. od. feuber angeſtellt 
in Dominium Gr.⸗Jauth, Kr. 
Roſenberg 1 322 
2161] Suche von ogleich oder 
1. April einen evangeliſchen, ver⸗ 
beiratheten 
Schmied 
der im Hufbeſchlag erfahren iſt. 
ierow, 
DOtrkuſch b bei Rieſenburg. 


Ein Schmied 


findet bei hohem Lohn ab 1. 
April Stellung in Stuthof — 
Kl.⸗Czuſte, Kr. Culm. 143 


2 Schmiedegeſellen, 1 5555 
meiſter, a. verh., 1 Beſchlagſchmied, 
2 Sepelinge u. 1 Stellmachergeſ. 
werd. geſ. C. Breitenfeld, Schmie⸗ 
bemftr,, Bromberg, Gammſtr. 24. 


Verh. Maſchiniſt 


auch f. elektr. Beleucht., * 

elernt. Schmied, zum 1. 4 ge 
Pt. Gebaltsanfvr. bei fre er 
Wobnung und Zeugniſſe zu adr. 
Oberländer Dampf ⸗ Brauerei, 
Pr.⸗ Holland. [4612 


Tüchtig. Maſchiniſt 


findet gute und at 


ſchäftigung 
Dampfstegelei Leibit ſch bei 
Thorn. 

Ein nüchterner, rüchliger 
Kupferſchmied 
erhält dauernde Beſchäfrigung. 
Kohlenſäure⸗Flaſchen 
zu verkaufen. 4645 
Wilhelm Conrad, Marienwerder. 

4039] Ei tüchtiger, mit gut. 
Zeugniſſen verſehener 


Schornuſteinfeger⸗ 


geſelle 
kann gegen 7 Mark Lohn auf 
3 eintreten. 


Weber, Goldap [Ovr. 
Ein tüchtiger 
Müller 
mit guten Zeugniſſen, kann zum 
1. April, auch gleich, als Exwer 
in Arbeit treten. Lohn Akkor 
Geſchäfts⸗ und Kundenmüller 
R. Bredemann, Heinrichs⸗Mühle, 
b. Gorzyn, Kr. Birnbaum 
eabz. Poſen. 
4329] Suche von ſofort einen 
jüngeren 


Müllergeſellen 


für Kundenmüllerei. 
Bruno v. Niklewicz 
Werkfübrer, Wittſtockermühl⸗ 
bei lot, Kreis Tuchel. 


BEN 


Ordentlicher, anipruchslofer] 
älterer Müller 
18 Werkfübrer (ſelbſt mitarbeit., 
andiabrt. Geſch.) D 
jä eunn 
neben. Gehalt 40-50 
t. per Monat. Meldungen 
erben briefl. mit der Aufſchrift 
Dr. 4872 durch den Geſell. erb. 
4562] Ein junger 
Müllergejelle 
ndet in mein. Holländer Mühle 
tellung. Auch kann 
ein Lehrling 
eintreten. 


Mühle Maſſanken p. Rehden. 
4602] Zwei tüchtige 
Müllergeſellen 

werden geſucht, 16 ſtündige Ar⸗ 
beitözeit, 36 Mark monatlich u. 
reie Station. 

tadtmühle Plathe, Pommern. 

Guſtav Gauger. 
Ein ordentlicher, verhelratheter 


Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten in 
üble Thure, Bez. Bromberg. 
890] Zwei tüchtige 
Schneidemüller 
uf Walzengatter geübt, finden 
ofort lohnende und dauernde 
Beſchäftigung ev. mit 10 bis 12 
rbeitern bei gutem Akkord. 
Dampfſägewerk Grodzyczuo 
ver Montowo Weſtpr. 
4114] Drei tüchtige 


Tiſchlergeſellen 
er dauernde Beſchäftigung 
el Ph. Vallentin, Tiſchlerei 
mit Motorbetrieb, Pr.⸗Friedland. 
2625] Verbeiratheter 


Stellmacher 

geſucht in 
_ Luifenmwalbe bel Nebbof. 

4607] Dom. Golmkau per 
Sobbowitz ſucht zum 20. Mär 
einen rüſtigen, cnergiſchen un 
fleißigen 

Stellmacher. 
Derſelbe muß Burſchen ev. auch 
Geſellen halten und beſonders 
m Wagenhau gute Arbeit liefern 
önnen; ferner evenſolchen 
Schmiedemeiſter 

in jeglichen Schmiedearbeiten, 
Hufbeſchlag und Maſchinenweſen 
erfahren, auch dieſer muß einen 
ſtarken Burſchen, theilweiſe auch 
einen Geſellen halten. 

4138] Für eine kleine Ziegelei 
(Feldofen) wird ein tüchtiger 


Ziegler 
geſucht. 


Labuda, Neugolz Wpr. 
45781 Dom. Woltersdorf, 
Kreis Schlochau, ſucht zum 1. 
April einen 
Ziegler 
für Feldofen, einen verheiratheten 


Gärtner 
mit Hofgänger, einen 


Schweinefütterer 
mit Hofgänger. 


1 Zieglergeſellen 
Lohn 270 Mark [3037 
1 Ofenkarrer 


1 Aufkarrer 

auf Akkord oder Standlohn ſucht 

W. Kopetſch, Zieglermeiſter, 

Amerika bei Hohenſtein Oſtpr. 

Suche für Dampfziegelei An⸗ 

toniewo einen jüngeren, un⸗ 
verheiratheten 14495 


Ringofen brenner. 
Jg. Cieslicki, Boyden 

bei Saalfeld Oſtpr. 

Für Ziegelei Hirſchfeld Oſtpr. 
mehrere Ziegelſtreicher 
a Mill 1,40 Mk. mit Doppelform 
in Schuppen, mehrere 


Ziegeleiarbeiter 
Dei De 1 1 
ud. Patzer, 1 
4681] Eu 1 selig 


4472] Suche einen durchaus 
zuverl ſſigen, energiſchen 
Steinſetzpolier 
mit 3 bis 4 Setzern, welcher 
im Sommer Pflaſterarbeiten 
auszuführen bat und im Winter 
mit Reihen⸗ und Kopfſtein⸗ 
chlagen beſchäftigt wird. Würde 
emſelben auch größere Arbeiten 
m Akkord geg. eine eutiprechende 
aution übertragen. 
Zeugnißabſchriften werden br. 
it der Aufſchrift Nr. 4472 
urch den Geſelligen erbeten. 
Perſönliche Vorſtellung wird 
entgegengenommen. 


2 Zieglergeſellen, darunter 
einer, d. Pfannen zw. leiſtet, f. b. 
600 Mk. u. fr. Station dauernde 
Stellung. 

Zieglermeiſter E. Wendt, 
Amalienhof per Mittelhufen 
d. Königsberg i. Pr. [4198 


Ziegelſtreicher v. ſof. geſ. Lohn 
270 Mt. Jab c Ziegelei Bialo. 
blott bei Jablonowo. 14417 


Ein Streicher 
pi Abträger u. Anffarrer 
nel. Topfſchmeißer bei einem 
Akkord von 4 Mark für 1050 
Stück Siegel Fr 4286 

chmidt, Br.- Holland. 


Landwirtschaft 


4522] Dom. Stein bel Dt.⸗ 
Eplau ſucht zum 1. April einen 


tüchtigen Inſpektor 


welcher unter Leitung des Prin⸗ 
zu wirthſchaften hat. 


ipa 
lt 450 Mt. önliche 5 
bene e * 


14166 


Ein cv. polniſch ſprechender 
Hofſinſpektor 

wird zum 1. April bei 400 Mark 

Gehalt von der Domäne Griewe, 

Poſt Unislaw, geſucht. Zeugniſſe 

in Abſchrift. Daſelbſt wird ein 


verheiratheter Vogt 


zu den Geſpannen zum 1. April 
ei gutem Lohn, Deputat, ſehr 
guter Wohnung geſucht. Um Vor⸗ 
ſtellung wird gebeten. 13765 

Ein älterer, evangel., tüchtiger 


Wirthſchaftsinſpekt. 
unter Leitung des Prinzipals 
zum 1. April geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 4163 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

4494] Ein prakt., fleiß. 


Inſpektor 
w. v. 1. April für das Niede⸗ 
rungsgut Königshof per Alt⸗ 
felde deſucht. 
4538] Auf ein Gut von 600 M. 
wird energ., nüchterner und zu⸗ 
verläſſiger 


Inſpektor 
eſucht. Gehalt 300 Mark exkl. 
Waſche. Meldungen werden briefl. 
mit der Anfichrift Nr. 4538 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Ein unverheiratbeter, tüchtiger, 
ordentlicher, polniſch ſprechender 


Wirthſchafts beamter 
wird zum 1. April d. Is. geſucht. 
Jahresgehalt 400 Mk. Meldung. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4561 durch den Geſellg. erb. 
4630] Suche zum 1. 4. erf., ev. 


Inſpeltor 
unter meiner Leitung. Gehalt 
350 bis 400 Mk. 

Rittergutsbeſ. Villnow, 
Saleſch bei Pantau Weſtpr. 
Junger, energiſcher Landwirth 
findet zu ſofort oder 1. April 
Stellung als [4280 

Inſpektor. 

Gehalt 400 Mk. excl. Wäſche. 
Lebenslauf nebſt Zeugnißabſchr. 
Dom. Gorken b. Marienwerder. 

Suche zum 1. April einen zu⸗ 
verläjjigen, tüchtigen 


Inſpektor. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Meldungen mit kurzem Lebens⸗ 
lauf werden brieflich m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4345 durch d. Geſell. 
erbeten. 

4099] Verheiratheten 


Inſpektor 
mit mäßigen Anſprüchen ſuche 
von ſofort für ein kleines Gut. 

Weguer, Oſtaszewo 
bei Thorn. 
Ein zuverlaſſiger, unverheir. 

Juſpektor 
wird bei 600 Mk. Gehalt zum 
1. April er. geſucht. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4301 durch den 
Geſelligen erbeten. 

43:2] Auf dem Rittergute 
Rörchen wird zu ſofort oder 1. 
April cr. ein 


erſter Beamter 
der unter Leitung des Herrn zu 
wirthichaften hat und in Bren⸗ 
nereiwirthſchaften geweſen iſt, 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
nur auf Wunſch. Nur Zeugniß⸗ 
Abſchriften ohne Retourmarke. 
Nichtbeantwortung gilt als Ab⸗ 
ſage. Gehalt 800 Mark, freies 
Reitpferd. Meldungen zu richten 
an das Dominium Rörchen 
b. Königsberg, Neumark. 

Ein Hofmeiſter 
welcher Stellmacherarbeiten ver⸗ 
ſteht und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, wird zum 1. Mai d. 33. 
bei hohem Lohn u. Deputat ge⸗ 
ſucht. Meldungen beim [4358 

Gutsverwalter Th. Zielke, 
Schönwieſe p. Altfelde, 
Kr. Marienbur!. 5 
4611] Ein verheiratheter 
Hofmeiſter 
der etwas Schirrarbeit verſteht, 
vom 1 April cr. geiucht. 
F. Wannow, Parwark bei 
Itfelde. 
Ein verheiratheter 


tüchtiger Vogt 
findet vom 1. April Stellung 
auf Gut Gr.⸗Koslau Diter. 
4274] Zum 1. oder 15. April 
finden zwei junge Leute als 
Lehrlinge 
reſp. zur weiteren Ausbildung 
mit kleinem Gehalt Stellung in 
intenſivem Wirthſchafts betriebe. 
Bewerber aus bäuerlicher Fa⸗ 
milie oder geweſene Ackerbau⸗ 
ſchüler bevorzugt. Junge Leute, 
die ſelbſt Hand mit anlegen und 
etwas lernen wollen, mögen ſich 
unter Einſendung ſelbſtgeſchrie⸗ 
benen Lebenslaufes melden. 
Adminiſtrator Albinus, 
Wierzejewice b. Amſee. 
4679] Geſucht ein 


Wirthseleve 


mit einigen Vorkenutniſſen in d. 
Landwirthſchaft, ohne gegenſeit. 
Vergütigung, oder ein 


junger Beamter 
der ſeine Lehrzeit beendet, zur 
weiteren Ausbildung. Familien⸗ 
anſchluß gewährt. Bei Jufrieden⸗ 
heit auch etwas Gehalt. 


Schloß Kyſchau 
bei Alt⸗Kyſchau, Reis Berent. 


[4556 


4545] Ein einfacher, euergiſcher 


Tandwirth 


mit beiten Empfehlungen, zur ſelbſtändigen Leitung eines Werder⸗ 
aruba 4 Meld. u. U. 1808 a. Aun.-Expd. Kroſch, Danzig, erb 


4539] Ein J., achtbarer Mann 
bäuerlichen Standes findet zum 
1. April bel beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Stellung als 


Wirthſchaftseleve. 
Raeſchke, Schoendorf 
bei Bromberg. 

4603) Suche zum 15. April 
d. Is. unverb., nüchtern., fleißig., 
gut empfohlenen, atholiſchen 

Gärtner 
der ee in der Wirthſchaft 
behilflich ſein könnte. Gehalts⸗ 
anſpr. und Zeugniſſe einſenden. 
Rittergut Neu Glintſch, 
bei Zuckau, Kreis Karthaus. 
Verheiratheter, evangel. 


Gärtner 
zum baldigft. Antritt geſucht 
welcher Tüchtigkeit und Kennt⸗ 
niſſe (Obſtgartenpflege, Spargel⸗ 
kultur u. Bienenwirthſchaft mit 
inbegriffen) durch gute Zeugniſſe 
nachzuweiſen im Stande iſt. 
Jagd auf dem Gute iſt mitzu⸗ 
übernehmen als auch Lehrling 
u. Scharwerker zu ſtellen. Mel⸗ 
dungen, Gehaltsanſprüche unter 
G. poſtl. Liebemühl. [4353 
4347] Junger 
Gärtnergehilfe 
findet zum 1. 4. cr. gute Stellg. 
in der herrſchaftl. Gärtnerei zu 
Ca n Sobbowitz. 
rke. 


Vom 1. April oder ſpäter ein 
verheir, ſelbſttbätiger 
Gärtner 

geſucht, der auch in der Wirth- 

ſcaft 

wird, bei hohem Gehalt u. Deput. 

Meldungen unter A. poſtlagernd 

Usdau Opr. erbeten. 


1 Gärtnereigehilſe 


Gärtner 


aus zuverläſſig zum 1. April 


gärtnerei auf dem Lande gejucht. 


Gehalt nur hohe Tantieme, - 
Meldungen an die Gutsver⸗ 
waltung 
Poehlen p. Schoenbruch Oſtpr. 
4593] Dom. Kunowo bei 
Kwieciſchewo ſucht zum 1. April 
einen tüchtigen, verheiratheten 


Gärtner. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 

Die Gutsverwaltung. 
4033] Ein ſelböſttb. 

Gärtner 


wird zum Frühjahr er. auf einige 
Wochen geſucht. Adl.⸗Liſſewo 
bei Gollub. 
Die Gut! + Verwaltung. 
Görtz. 


45711 Ein 


Oberſchweizer 
mit einem Gehilfen finden vom 
1. April Stellung in 
Kl.⸗Roſainen bei Kröxen 

4608] Dom Glr.⸗Golmtau p. 
Sobbowitz ſucht möglichſt z. for. 
für feine Stamm zuchtheerden 
(Holländerei und Schweinezucht) 
einen erfahrenen, älteren 


Oberſchweizer 


m. 8 Unterſchweizern 
der ſich über ſeine Qualifikation 
durch bete Empfehlungen aus⸗ 
weiſen kann. 

4687] Junger, kräftiger, mit 
guten Zeugniſſen verſeheuer 


Gehilfe 


find. Stellg. Geh. 30 Mk. monatl. 
Dampfmolkerei Cumehnen Opr. 


4509] Suche ſofort einen 


Unterſchweizer 


bel gutem Lohn. 
Der Oberſchweizer. 

Dom. Eichführ, Stat. Zantoch 
bei Landsberg a. Warthe. 
4064] Vom 1. April ab ſuche 
ich einen unverh. Schweizer für 

kleinere Wirthſchaft. 
G. Leinberger, Firlus bei 
Kornatowo. 


Schweizer 
verheirathet oder ledig, zu 40 
Stück Vieh, findet ſofort Stellg. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufichr. Nr. 4332 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

4189] Suche per ſofort einen 
verheiratheten 


Schweizer 
deſſen Frau melken hilft. 
Gutsverwaltung Horusder g 
bei Liebemühl Oſtpreußen. 


Ein Schweizer 
mit Gehilfen, oder wo die Frau 
mithilft, findet bei 40 Stck. Vieh 
zum 1. April cr. reſp. ſpäter 
dauernde Stellung, auch muß 
elbiger das Schweinefüttern mit 
bernehmen. Meldg. erbeten an 
Carl Heinrich, Gutsbeſitzer 
Goscteradz bei Crone a. B. 


Ein Unternehmer 


mit 8-10 Mann 
für Rüben und Ernte z. 1. Mai 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4461 durch 
den Geſelligen erbeten. 


als Aufſeher gebraucht 
14104 


bei einem Anfangsgehalt von 20 
Mk., kann ſofort oder 1. April 
eintreten in der Handelsgärtnerei 
v. F. Schröder, Soldau Dpr. 
unverheirathet, erfahren, durch⸗ 
oder ſpäter für kleine Handels⸗ 
Einige Kenntniſſe in Ja dſchutz 
und Forſtwirthſchaft erwünſcht. 


114586 


4588] Einen verheiratheten 
Kuhmeiſter 
mit Gehilfen ſucht ſofort oder 
1. April Schöneich in Pnie⸗ 
witten bei Kornatowo. 
4575] Suche per ſofort einen 


alzer oder 
ſtarken Hüttenknecht. 


F. Grütter, Stutthof, 
Kreis Danzig. 


4640] Suche einen 


Bübenunternehmer 


ur Bearbeitung von 10 culm. 
Rorgen Zucker- u. Futterrüben. 
Claaßen, Einlage, Kr. Elbing. 
4188] Suche zum diesjährigen 
Torfſtich einen leiſtungsfähigen 
Unternehmer 
— Herſtellung von ca. einer 
tillion Preß⸗ und Stechtorf. 
Lokomobile und Preſſe wird ge⸗ 
ſtellt. Die Gutsverwaltung 
Hornsberg bei Bieberswalde, 
Kreis Oſterode Oſtpreußen. 


Torfmeiſter 
11 Werbung von 1½ bis 2 
illionen Torf geſucht von 
Dom Ör.-Klonia, Kr. Tuche. 


Torſmeiſter 

mit 20 Mann für Ende April 
gu Anfertigung von 5 Millionen 

örfen gegen guten Akkordlohn 
geſucht. Derſelbe muß mit der 
Dampftorſpreſſe genau Beſcheid 
wiſſen u. Kaution ſtellen können. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4053 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Torfſtecher. 

46131 Zum Stechen von 
einer Million Torf, mit der 
Maſchine, wird ein Unter⸗ 
nehmer geſucht. 

Wanbke & Plath, 
Wilkowo bei Gr.⸗Klouia. 


Suche einen 


Torfſtecher 
der mit eigener Maſchine ca. 
1000 Klft. Torf ſticht. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4641 d. d. Geſell. erb. 
4346] Herrſchaftlicher 
Kutſcher 
geſucht, geweſener Kavalleriſt, 
der guter Pferdepfleger iſt, 
ſicher fahren und reiten kann, 
worüber gute Zeugniſſe vorzu⸗ 
legen ſind. N 
Rittergut Czerbienſchin bei 
Sobbowitz. 
4554] 


Verheiratheter, 
ſchaftlicher 


Kutſcher 


ſucht per 23. 3. oder 1. 4. er. 
Gr.⸗Kleſchkau p. Prauſt. 
Zeugniſſe einſenden, Vorſtellung 
rr rue na 
1. April oder ſofort auf Ober⸗ 
förſterei verbeirath., älterer 
Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen, alle land⸗ 
wirthſch. Arbeiten verſteh., ge⸗ 
ſucht, Gehalt 450 Mk., 36 Ctr. 
Kartoffeln, 11/3 Etr. Erbſen. 
Meld w. briefl. m. d. Aufſchr. 
46091 Dom Gr.⸗Golmkau v. 
Sobbowitz ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen verheiratheten, 
nüchternen und fleißigen 
Kutſcher 
firm im Reiten und Fahren ſow. 
völlig vertraut mit jeglicher 
Pferdepflege und Behandlung v. 
Wagen und Geſchirren, m. mög⸗ 
lichſt langjährigen Zeu miſſen a. 
nur guten Ställen. Ebendaſelbſt 
kann ein 


Vorreiter 


(Stallmann) ſich melden. Geweſ. 
Kavalleriſten bevorzugt. 


Pferdeknecht 
möglichſt mit Scharwerker ſucht 
Dom. Bruchau b. Tuchel. 


berr⸗ 


eee 


6 Drainauſſeher 


mit je 15—20 
tüchtigen Arbeitern 


gut. Stichboden auf den Ritter⸗ 
gütern Kopitkowo, Czerwinsk, 
Smentowken, Fronza, Lal kau, 
Lesnian, Stat. Czerwinsk in 
Weſtpr., 6 Jahre dauernd Be- 
ſchäftigung. Auch für andere 
große Drainarbeiten in Weſtpr. 
und Poſen können ſich [310 


500 Drainarbeiter 


für die Anſledelungsgüter 
Lichtenthal, Station Czerwinsk, 
und Blubnitz, Station Briefen 
i. Weſtpr., melden; auch für die 
Domamen Bottſchin u. Tauben⸗ 
dorf i. Weſtyr. Reiſe vergüte, 
wenn Arbeiter bis zum Spät⸗ 
herbſt aushalten. 

E. Wündrich, Kulturingenieur, 
Krotoſchin, Bez. Poſen. 


Steinſchläger 
3 am Neubau der Chauſſee 
zialowo — Dombrowken bei 
Gottersfeld Beſchäftigung. An⸗ 
meldungen nimmt entgegen 
Schachtmeiſter Banten, 
Dombrowken. 
2. Kübnaft, Bauunternehmer. 
3778] 50 tüchtige. 
Steinſchläger 
per mit Familie) find. dauernde 
eſchäftigung auf der Neubau- 
ſtrecke Bilderweitſchen⸗Wabbeln. 
Gezahlt wird pro cbm Roh- 
material 1,90 Mk. 
W. Kubelke, Bauunternehmer. 


erhalten bei hohen Löhnen in 


1620} Suche per ſoſont Ara 
jungen Menſchen 
der in der Stadt das Milch⸗ 
fahren beſorgt; nebenbei kann 
derſelbe das Molkereifach er⸗ 
lernen. Etwas Gehalt nicht aus⸗ 
Fier Meldungen Molkerei 
r.⸗Stargard. 


‚Lebrlingsstellen. 
Apotheker⸗Eleve 
— bei mir zum 1. April 

reundliche Aufnahme. 


Arthur Behſchnitt, 
Lauenburg in Pommern. 


Zwei Volontäre 
finden zum 1. April d. Is. Auf⸗ 
nahme auf einem intenſiv ber 
wirthſchafteten Rittergute der 
Prov. Brobg. (Areal 1500 
Morgen). Zuckerrüben⸗ und Kar⸗ 
toffelbau. FJamilienanſchluß. Gut 
liegt nahe der Bahn, 100 km 
Chauſſee bis Berlin. Penſion 
monatlich 100 Mark. Haltung 
eines Pferdes erwünſcht gegen 
30 Mk. p. Monat Futterkoſten. 
Offerten sub J. G. 7627 erbeten 
an Rudolf Mosse, Berlin 8. M. 


Zwei Volontäre 


können von Jofort oder 1. April 
in mein am Sonnabend geſchloſſ. 
Tuch⸗ und Manufakturwagaren⸗ 
Geſchäft eintreten. 14182 
M. L. Glaß, Vandsburg Wpr. 

4184] Suche per 1. reſp. 15. 
April cr. 


einen Volontär 


einen Lehrling 
polnisch ſprechend, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu engagiren. 
Moritz Neuman, 
Manufakt. und Herrenkonfektion, 
Culmſee. 


_ 4113], Für mein Drogen- und 
Kolonialwaarengeſchäft ſuche ich 


einen 8 
Lehrling 
Sohn anſtänd. Eltern, z. bald. 
Eintritt, 
Bernd. Janzen, Elbing. 


Uhrmacherlehrling. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, die Uhrmacherei gründ⸗ 
lich zu erlernen, kann zu Oſtern 
oder ſpäter unter günſtigen Be⸗ 
dingungen bei mir eintreten. 
Pankratius Engling, 
Uhrmacher, Brauns berg 


Oſtpreußen. 14627 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich [4670 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 

Aron S. Cohn, Thorn. 
84559] Für meine Lederhand⸗ 
lung ſuche ich per ſofort oder zu 
Oſtern einen 

Lehrling. 
J. Schoenfeld, Bleicherode 
am Harz. 


4552] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 1. April d. J. > 
einen Lehrling. 
J. Harder, Dirſchau. 


Für feines Kolonial- und Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
reſp. 1. April B 

einen Lehrling 


mit entſprechenden Schulkennt⸗ 
niſſen, ſowie einen 


jüngeren Kommis 
mit guten Zeugniſſen. Meldung., 
letztere mit Gehaltsanſprüchen, 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4158 durch den Geſell. 
erbeten. 


4590] Suche einen 
Gärtuerlehrling 
von gleich od. 1. April. 40 Mk. 

Taſchengeld. 


Gärtner Jahma nnn, 
Kamlarken. 


3806] Zwei kräftige junge Leute 
die Luſt haben, die Brauerei zu 
erlernen, können als 


Lehrlinge 
eintreten bei 


L. Neugebauer, 
Brauerei Schön lanke. 


Ein Lehrling 


mof., Sohn achtb. Eltern, findet 
in meinem Tuch⸗ Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektlons⸗ 
Geſchäft zu Fiſchhauſen per 1. 
April od. 1. Mai, ev. auf meine 
Koſten, Stellung, 13680 

M. Motulsky, Fiſchhauſen. 


Ein ev. Pfarrer ſucht für 
zwei tüchtige Handwerker, 
Schmiede⸗ und Stellmacher⸗ 
meiſter, auf dem Lande 

zwei ev. Lehrlinge 
die das entſprechende Hand⸗ 
werk lernen möchten, z. Oſtern 
d. Js. Meld. werden briefl. 
mit der eee Nr. 4365 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suche für mein Tuch⸗ u. Mode⸗ 
waaren-Geſchäft [4127 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung zum Eintritt per 
ſofort reſp. 1, April d. Is. 
J. Z. Klein, Gerdauen. 


Ein Lehrling 
und ein Volontär 
isr., unter günſtigen Beding⸗ 
ungen geſucht. 14306 
Kaufhaus Leopold TCallmann, 

Bruckhauſen a. Rhein. 


Uhrmacherlehrling 
oder Volontär ſucht per ſofort 
oder ſpäter 14519 
O. Rothe, Uhrm., Graudenz, 

Marienwerderſtr. 13. 


46991 Ein Sohn acht barer 
Eltern kann die 


Gärtnerei 


erlernen im Dom. Kroexen bel 
Marienwerder. Näheres dajelbft 
beim Gutögärtn, Barkowsky. 


Zwei Lehrlinge 
die das Kolonial⸗, Materialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft tücht. 
erlernen wollen, melden ſich bei 

A. Raphael Nachflg., 

G. Jenczewski, 4680 
Johannis burg Oſtpreußen. 


Junger Mann 
der Luſt hat, ſich in Buchf. u. der 
Geſammtfabrikat. m. Hand⸗ und 
Dampfbetr. in gr. Ziegelei aus⸗ 
zubilden, kann g. hoh. Lohn eintr. 
bei Zieglermeiſter J. Henſel, 
Dampfziegelei Allenſtein. 


Molkerei⸗ Lehrling. 
Suche zum 1. April wieder 
einen Sohn ordentlicher Eltern, 
welcher Luſt hat, das Molkerei⸗ 
fach zu erlernen. Lehrzeit ein 
Jahr. Lohn gebe 60 Mk. aufs 
Jahr bei freier Station. Be⸗ 
vorzuge ſolche jungen Leute, 
welche an Arbeit gewöhnt find, 
Alter nicht über 16 Jahr. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4615 durch den 
Geſelligen erbeten. 
4542] Für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuchen wir ver 1. April cr. einen 


Lehrling 
moſ. Konf. 


M. Hoffmann & Co., 
Locken Ditpr. 


Einen Lehrling 
polniſch ſprechend und aus acht⸗ 
barer Familie, ſucht gegen freie 
Station 3386 
S. Radt Nachf., Jnowrazlaw, 
Porzellan-, Glas- u. Galanterie⸗ 

Waaren. 
4105] Für mein Manufaktur, 
Konfektions⸗ und Kurzwgaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April er. 
einen Lehrling 


ein Lehrmädchen 
bei freier Station. 
Hermann Stein, Exin. 


Lehrling 
nicht unter 15 Jahren, evangel., 
der d. Kolonialwaar.⸗, Delikateß⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft drei 
Jahre auf meine Koſten erlernen 
will, kann ſofort eintreten bei 
Walter Moritz, Dan zig. 


2 Kupferſchmiede⸗ 
Lehrlinge 


können eintreten bei 14032 
Hecht, Dt.⸗Eylau. 


Stsllen⸗Gssdehe 


Eine geb., j. Wittwe, kinderl., 
27 Jahre alt, evang., welche ſchon 
einige: Jahre einen Haushalt 
ſeloſtſt. geleitet, ſucht Stellung in 
der Stadt bei einz. Herrn oder 
Wwer mit Kindern. Meld. erbet. 
8. D. 100 Bromberg poſtlag. 


Eine j. Wirthin, firm in f. 
Küche, Backen, Wäſche, Kuhſtall, 
Federviehaufzucht, ſucht per 1. 
Juni Stellung. N 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4254 d. d. Geſell. erb. 


Stelle ⸗Geſuch. 
Ein älteres, gebildetes 


Mädchen 


aus guter Familie, ſucht Stelle 


zur Führung des Haushalts bei 
einem alleinſtehenden älteren 
Meldung. u. 


— 55 oder Dame. 
. K. poſtlagernd Johannisburg 
Ostpr. erbeten. 14515 

Geb. jg. Mäd en ſucht Stell. 
als Stütze der Hausfrau. Bin 
in Küche, ſowie in allen häus⸗ 
lichen Arbeit. u. auch Schneiderei 
erfahren. Stellen in der Nähe 
von Breslau u. Poſen werden 
bevorzugt. Gefl. Meld. unt. Nr. 
3000 poſtl. Alt⸗Boye n. [4063 


Frauen Mädchen, 


Ein junges Mädchen 
22 F. alt, aus anſtänd. Familie, 
muſik. u. ſehr geübt im Nähen 
und allen Handarbeiten, mit 
gutem Zeugn., ſucht Stellung 
vom 1. April od. ſpät. als Stütze 
der Hausfran od. auch Kinder⸗ 
ärtnerin. Melda. w. briefl. m. d. 
ufſchr. Nr. 4478 d. d. Geſ. erb. 


Ein gebild. Wiad.yen 
welches Kenntniſſe von der beſſ. 
Küche, Schneidern, Handarbeit 
dat, Glanzplätten firm kann, 
ucht Stellung als Stütze in 
e nem Haushalt bei liebevoller 
Behandlung von gleich oder 1. 4. 
Meldungen unter H. M. 160 
poftlarernd Bromberg. 


Geb. Dame v. Lande, w. Stell. als 
Vertreterin od. Stat u. Ge⸗ 
ſellſchafterin d. Haus r. Meld. 
erb. an T. Giraud, Heimbruns 
b. Liſſewo Weſtyr. [3968 
Junges, anjtändıges Wadern 
ucht v. ſof z. Erlernung der 
irthſchaft a. gr. Gut Stellg. 
bei Famtlienanſchl. Meld. werd 
5. ich mit der Aufſchrift Nr. 
1 


durch den Geſelligen erbet. 


Schluß auf d. 4. Seite. 


5 


8 Hauslehrerin 
welche ſchon mehrjährige Thäti 
keit mit guten Nannen Nel 
weiſen kann, für acht Kinder ge⸗ 
ſucht. Muſik und Franzöſiſch 
Bedingung. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2147 
durch den Geſelligen erbeten. 
4497] Suche per 1. April oder 
ſpäter eine 2 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, die muſikaliſch iſt 
und zwei Mädchen im Alter von 
8 und 9 Jahren den Unterricht 
ertbeilen kann; ebenfalls für m. 
Manufatturwaaren⸗Geſchäft ein 


junges Mädchen 
welches ſchneidern kann. 


Bernhard Grieß, 
Chottſchow d. Zeiafen P. 


45821 Suche zum 1. ; 
reſp. 15. April eine 


Kindergärtnerin 


II. Ali. zu meinen beiden 
Kindern von 4 und 1/2 
Jahren. Nur ſolche, die 
ſchon ähnliche Stellung. 
gehabt, kinderlieb eu. mit 
d Kinderpflege vertraut 
ind, wollen ſich melden. 
Mädch. z. Hilſe. Photogr., 8 
9 Zeuau -Abihr. u. Geh. 
1 Anipr. erb. Fr. Boden⸗ 

burg, Hotel Reichshof, 
Danzig. 


ER 


REN ELF . 
Zu Dftern wird zu drei Mäd⸗ 
Den, 10, 9 u. 6 J., eine ev., muſ. 
Erzieherin 
zeſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriſten und Gehaltsanſpr. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
4348 durch den Geſelligen erbet. 
4369) Zum 1.—15. April cr. 
wird für zwei Kinder von 11 u. 
7 Jahren (Mädchen u. Knaben) 
eine evang., gepift, ſehr mu» 
ſikaliſche z 
Erzieherin 
geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche zu ſenden an 
Frau Rittergutsbeſ. v. Col be, 
Jadownik (Poſt), Reg. ⸗ Bez. 
Suche zu Oſtern eine ev., er⸗ 
fahrene, geprüfte, muſikaliſche 
Erzieherin 
mit beſch. Anſpr. für ein 9jährig. 
Mädchen. Meldg. mit Lebend- 
anf Zeugnißabſchriften u. Ref. 
erbittet j [4633 
Frau Vally Middeldorpf, 
Kl.⸗Jannewitz 
Kreis Lauenburg i. Pom. 
Suche zum Antritt per 15. März 
oder 1. pril eine x [4075 
Kaſſirerin 
welche mit der Buchführung ver⸗ 
traut iſt. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niſſen und kurz geſchriebenem 
Lebenslauf erbittet 
W. Romann, Thorn, 
Wurſtfabrik. 
Für unſer Kolonial-, Drogen⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuchen 
wir zum 1. April eine tüchtige 


Verkäuferin 

die der polniſch. Sprache mächtig 
und Prima⸗Zeugniſſe beſitzt. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
ind direkt zu richten an [4618 
Ww. Dorothea Salo⸗ 

monsky & Sohn, Pinne. 

4574] Suche vom 1. April 
er. für mein Materialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin. 
den Meldungen ſind Zeugniſſe 
. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
D. Herrmann, Warlubien. 


Verkäuferinnen. 
4572] Einige recht gewandte, 
ſelbſtändige Verkäuferinnen. 
welche ſchon längere Zeit ander⸗ 
weitig mit Erfolg thätig geweſen 
ind und beſſere Kundſchaft er⸗ 
pediren können, ſuche ich bei 
hohem Gehalt und dauernder, 
angenehmer Stellung zu en⸗ 
gagiren, 5 
Kurz⸗ u. Weißwaarenbranche 
bevorzugt. 
Bewerbungen erbitte mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts- 
anſprüchen bis zum 20. d. Mts. 
vinzureichen. 
Nathan Sternfeld, 
Danzig. 
4626] Gewandte 


Verkäuferin 

evang. Konfeſſion, bei freier Sta⸗ 

tion per 1. April geſucht. Meld. 

m. Gehalrsanſprüchen, Zeug⸗ 

giſſen und Photograph e an 

Otto Schultz, Drogenhandlg., 

Bad Polzin. 

4614] Suche zum 1. April für 
meine Konditorei und Gais ein 
junges, freundliches Mädchen als 

Verkäuferin. 

Dieſelbe muß auch zeitweiſe in 

der Wirthſchaft thätig ſein. Ge⸗ 

halt 15 Mark. Photographie 
erwünscht. 

Paul Janaszews ki, Konditorei 
u. Café, Saalfeld Oſtyr. 
Suche per 1. April eine tüch⸗ 

tige, erſte 


Putzarbeiterin 
die — Putz ſelbſtändig chic 
garnirt. Meld. werd. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4566 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Als Stütze d. Hausſran 

vird zum 1. April für Geſchäft 

ind Kücke ein einfaches, zuverl. 
Fräulein 

jeſucht. Gehalt 12 Mk. d. Monat. 


5. Roß, Bahnhofswirth, Soldau 
351 5 1 ＋. 


Gebalt nach Uebereinkunft. Ein⸗ 
ſendung der Zeugniſſe unter 


Für ein beſſeres Reſtaurant 
wird ein 


Fräulein 
oder gebildetes Mädchen als 
Stütze im Geſchäft geſucht (muſ. 
gebildet bevorzugt). Meldungen 
mit Photographie werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4133 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Fräulein 

welches mit der bürgerlichen 
Küche vollkommen vertraut iſt, 
wird bei gutem Gehalt per ſofort 
oder 1. April geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften, ſowie Gehaltsanſpr. 
erbittet [432: 
Frau A. Davis, Schwetz a. W. 

4100] Geſucht ver 1. 4. für 
einen nicht großen Haushalt 


ein Fräulein 

zur Stütze und ſelbſtändigen 
Leitung der Wirthſchaſt. Dieſelbe 
muß gut kochen können u. etwas 
Schneiderei verſtehen. Stellung 
iſt angenehm und mit Anſchluß 
z. Familie. Gefl. Zeugnißabſchr. 
nebſt Gehaltsanſprüchen erbittet 
Fr. Aurebe Cohn, Roſenberg 

4172] Zum 1. April wird 
eine tüchtige, ſelbſtändige! zu. 

Dame 

für eine kleinere Beſitzung ge⸗ 
ſucht, welche mit Kälber⸗, Feder⸗ 
vieb⸗Aufzucht vertraut und den 
ganzen Haushalt führen kann. 


P. F. poſtl. Hohenſtein Oſtur 
Zweite Binderin 
und zur Hilfe der Hausſrau vom 
J. April geſucht für Nähe Danzigs. 
Familienanſchluß zugeſichert. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 3900 durch 
den Geſelligen erbeten. 
4712] Geübte 


Haſchineuſtrickerin 


bei angenehmer Stellung von 
ſofort oder 1. April geſucht. 
Carl Dreyer, Graudenz, 
carkt 13. 
Für jofort ein anſtändiges 
Mädchen 
für die Reſtauration, das auch 
gleichzeitig in der Wirthſchaft 
behilflich ſein muß, ſucht 
Otto 8 Mensguth 
Kellnerin ausgeſchloſſen. [4339 
4619] Für ein beſſeres Reſtau⸗ 
rant wird ein junges 


Büffetmädchen 


gleichzeitig zur Bedienung der 
Gäſte, per 1. oder 15. April ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Photo⸗ 
Fade werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 300 pojtlagernd 
Schwetz a. W. erbeten. 


Molkerei⸗Perſonal. 


Geſucht zu ſofort ev. 1. April 
bei freier Station 14141 


1 Lehrmeierin 
Lehrzeit 1 Jahr, 100 Mk. Geh. 
1 Lehrling 
Lehrzeit 1 Jahr, ohne gegen⸗ 

ſeitige Vergütung 
2 junge Leute 

Ausbildungszeit ½ Jahr, gegen 
100 Mart Vergütung, zahlbar 
bei Antritt. Molkerei großartig 
eingerichtet, verbund. m. Schrot⸗ 
mühle, Futterhandlung u. Eier⸗ 
verſand. Fr. Offerten an die 

Gen.⸗ Molkerei Felgentreu 
b. Luckenwalde in Brandenburg. 

4462] Zum 1. April oder 15. 
Mai juche ich ein beſcheidenes, 
häusliches u. ſauberes 


Mädchen 
welche ewas kochen kann und 
kinderlieb iſt. Gehaltsanſprüche 
und Zeugniſſe an 
Frau Prediger Buchholz, 
Kladau bei Laugenau. 
PP 
S. v. ſogl. e. j. Mädchen z. 
Erl. d. Weiß⸗ u. Kurzw.⸗Geſch. 
Auch e. j. Dame, w. Putzarb. 
erlernt h. od. w. 3. lernen, 
zu engagiren. Meld. w. br. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4065 d. d. Geſell. erd. E 


3485] Geſucht zu ſofort oder 
fpäter eine in der Landwirthſch. 
erfahrene 


Wirthin 
bei 300 Mark Gehalt. deu. 
abſchriften zu richten an Dom. 
Schoenau, Kr. Schlochau. 


43191 Sute zum 1. April od. 
Mai eine 


Wirthin 


welche aut kochen ſowle auch in 
den anderen Zweigen der Wirth⸗ 
ſchaft bewandert ſein muß. Nur 
gute Zeugniſſe finden Berück⸗ 
ſichtigung. 
Frau Schuckert, Beerenberg 
b. Maximilianowo, Kr. Bromberg. 
4503] Suche z. 1. 4. ev. 
Wirthin 
u. m. Leit. Geh. 150 Mk. 
Fr. Rittergbſ. Villnow, 
Saleſch bei Pantau Weſtpr. 
Aeltere, einfache 14565 
Wirthin 
für ein kl. Gut bei 180 Mk. Lohn 
ſofort wegen Erkrankung der 
Nane Meld. an Gut 
Friedrichsberg⸗Paſſenheim. 
4520) Von ſogleich oder ſpäter 
ſuche eine tüchtige, ſelbſtändige 


Wirthin 


die verfekt kochen kann und im 
Saen behilflich ſein muß. 
Stellung dauernd u. angenehm. 
Max Katſchack, Hotelbeſitzer, 


Neidenburg. 


3 | halt 200 Mk. Meine Beſitzung 


Suche zum 1. April eine ältere, 
evangeliſche, erfahrene 


irthin 

im kleinen Haushalte bewandert, 
welche gleichzeitig die Schul⸗ 
arbeiten der Kinder beauſſichtig. 
kann und ſich derſelben annimmt. 

Geſuche mit Zengnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4471 durch den Geſelligen erbet. 
4498] Eine ſelbſtändige, erfaß⸗ 


rene, anſtändige 
Wirthin 


wird zum 1. April geſucht. Ge⸗ 


a We en ite ein an. T. Warschauer's Wasserheil- u. Kuranstalt' 
Mädchen „ vorügt' im Soolbad Inowrazlaw. Missigo 


d. ſich vor keiner Arbeit scheut] Einrichtungen _ Preise. 
und mitmelken muß, zur Silie in | Für Nervenleiden Krenkheiten, Schwächesustands etc. Prosp 


der Wirthſchaft. Familienanſchl. 


Wiehler, Klettendorf 
bei Altielde Wpr. 
Geſucht 
schütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit 
Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s 
Asphalt-Isoirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis 
Dombrowken. 


Tine Biden Dt -Eylauer Dachpappen-Fabrik 


junges Mädchen 
welches Luft bat, das Milch Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wpr. 


mittl. Gute. Taſchengeld zugeſ. 
Meldungen an 


iſt 400 Morgen groß, Milch w. Leut. Mielcke, Schönwieſe b. 


in Genoſſenſchaftsmeierei gelief. 
Am herrſchaftlich. Tiſch 2 Perſ. 
Buchwalsky, Kaemmen 
bei Weensdorf Opr. 


Beſitzerstochter bevorzugt, zur 
Bei. Mädch., d. bürgerl. koch. k. u. Butler⸗ und Käſe⸗Geſcäft bei 


Erlernung der Wirthſchaft auf 
freier Station und Gehalt zu 


Mener 


das im Haushalt tüchtig und ger externen, kann v leich od 
wandt ſein muß, wird für Ebe⸗ ER, un pen leid nder 1 
paar ohne Kinder zum 1. Avril 1. April eintreten. [4610 Champion-Feder- 


Molterei Marienburg Weſtpr. 
4528] Suche zum 1. April bei 
hohem Lohn ein durchaus ſaube⸗ 
res und ehrliches 
Mädchen 
das Kochen und Hausarbeit ver⸗ 
ſteht. Frau Thierarzt Blume, 


geſucht. Lohn Mk. 180. Meld. 
auch durch Miethsfrau an Ober⸗ 
lehrer Dr. Seelig, Bromverg, 
Rinkauerſtr. 22, II. [4654 

4550| Eine ältere, zuverläſſige 


Wirthin 


Cultivator 


eigenes Fabrikat 
(Erſatz für den Grubber) 
3394] billigft. 


Glogowski & Sohn, 


zum 1. April geſucht. 8 2 Inowrazlaw 
Max Naß, Sellnowo — - De ö 1 in Maſchinenſabrik und 
ver Rehden. 43281 Ein tüchtiges Keſſelſchmiede. 
4541] Suche zum 1. April eine Mädchen Proſpelie und Preiſe frei, 


ältere, erfahrene 2 


Wirthin 

die mit Schweine-, Kälber⸗ und 
Federviehzucht erfahren iſt, per⸗ 
fekt kocht und deutſch u. volniſch 
pricht, bei 240 Mark Gehalt. 
rau Rittergutsbeſitzer Hendel⸗ 
ſohn, Wloszanowo bei 
Janowitz, Bezirk Bromberg. 

Jüngeres, gebitd. 2 T 
Wirthſchaftsfräulein 
aus guter Familie, in allen 
faber. der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren, findet zum 1. Avril 
ſelbſtändige Stellung bei unverh. 
Herrn auf mittl. Gut. Meldung. 
mit Zeugnißabſchr., Gehaltsan- 
ſprüchen u. Photographie werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4624 
durch den Geſelligen erbeten. 
4635] Suche zum 1. April eine 
in guter Küche erfahrene 


Wirthſchafterin 


für meinen ſtädtiſchen Haushalt. 
Frau Landrath Venske, 
Tuchel Weſtpr. 


Eine Stütze 
welche mitmelken kann, wird 
vom 1. April geſucht bei einem 
monatlichen Gehalt von 18 WiE. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4287 durch 
den Geſelligen erbeten. 


ſucht zum 1. April cr. Frau 5 
Schlachthaus⸗Direktor Kolbe, 
Thorn. 


2 a 


Kochmamſell oder Slütze für Dampfbetrieb, gebraucht aber gut erhalten und in Stand ge⸗ 
die die Hotelküche erlernte, ſucht | Test, verkauft billig 13760 


für n * E. Drewitz, Strasburg Pyr. 


9. Rakobrandt, 

Pollnow i. Pomm. 
Juhaber W. Kratz. Ingenieur. 
rr 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


Kochmanfell, ein Küchen⸗ 
Haus⸗ u. Stubenmädchen. 
WaS" garantirt reine gemahlene Thomannchiacke TWWM 


Leet e 
Deutsches Superphosphal 
a (hilisalpeer, Kainit und andere Düngemillel 


Für mein Hotel ſuche ich zum 
empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate z 


ER en EBEN 9 


Qu 


1. April cr. eine tüchtige 14449 
Kochmamſell. 
Meld. m. enn an Cen⸗ 
tralhot. Dirſchau. R. Borſchke. 
4455] Für einen kleinen, feinen 
Haushalt (einzelne Dame u. 41. 
Töchterchen) wird zum 1. April 
oder ſpäter ein durchaus anſtän⸗ 

diges, beſſeres 


Mädchen od. einfach.. 
Fräulein ——— 
geſucht, das ſelbſtändig kocht u. [. 3 


1 — A schwere Schinken 70 Pf. 
alle Hausarbeit außer Wäſche N kleine Schinken 50 „ 
übernimmt. Waſſerleitung im NN 


3 0 f. Briefmark.⸗Kommiſſ.⸗ 


FF D 
331 0 Rabatt Ladengeſchaft. 
L 

Verk. v. G. Zechmeyer, Nürnberg. 


fetter Speck . 50 „ 


a ae ee 2 Femme Sprachen! 
ite Pla for⸗ N * „CervelatW. 9. 
Handarbeiten und Plätten erfor 95 be 8 


Geſucht 
er April ein junges, gebild. derlich. Sehr gute Behandtung, ee nne 
p Fräuleln 8 . 20 Mk. INTER, Speck ER = ham, Ohne Lehrer erlomt Jeder- 
. 85 Photographie u. Zeugnißabſchr. Nurst N 5 mann auch ohne Vorkenntnisse 
aus achtb. amilie, gleich direkt an Schinken GN Fransfart fremde Sprachen nach dex alt- 


welcher Tonfeſſion, als Stütze 
der Hausfrau für einen Haus⸗ 
halt von 2 Perſonen. Dieſelbe 
muß in beſſerer Küche firm u. 
mit allen häuslichen Arbeit. 
vertraut fein. Dienſtmädchen 
ift zur Seite. Meidg. m. Pho⸗ 
tographie und Zeugniſſen unter 
E. EK. I poſtlag. Öneien. 


Als Stütze d. Hausfrau 


ſuche per 1. April cr. ein junges 
Mädchen, nicht umer 23 Jahre 
alt, welches 5 Küche 
verſteht und mit allen bäusl. 
Arbeit. vertraut iſt. Den Mel⸗ 
dungen bitte Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Frau Käthe Tetzlaff, 
4523] Pr.⸗ Stargard. 
4708] Ein jung., anſt. Mädchen, 
am liebſten vom Lande, welches 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
wird als Stütze der Hausfrau 
zum 1. April geſucht. 
Molterei Tannenrode 
bei Graudenz. 
Suche von ſofort od. 1. April 
ein jung. Mädchen als [4529 


Stütze der Hausfrau 


Frau Buchhändler Lehmann, 
In owrazlaw, Friedrichſtr. 
Gutsbeſitzer ſucht 
Zimmermädchen 
zum 1. April. Meldg. mit Ge⸗ 
baltsanſprüchen und Photograph. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4321 durch den Geſell erb. 
Suche zum 1. April ein ge⸗ 
wandtes 8 14605 
Stubenmädchen 
das waſchen, plätten, nähen und 
ſerviren kann, bei hohem Lohn. 
Frau Hauptm. Schwickerath, 
t. Eplau. 2 
Geſucht eine geſunde u. kräftig. 
Amme 
auf dem Lande gegen hohes 
Lohn. Antritt Ende März. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3921 durch den 
Geſelligen erbeten. 


+ 


0 N 
Versand geg. 2 * bewährten Cray'schen Lehr- 
Nach. o. Referxz. DIN methode, von der das Berlin. 
> D | Tagebl. bereits am 4. 2, 86 sagt: 
„dass diese Methode jed. Lehrer 
überflüssig mache“. Jed. Wort 
hat beigedr. Aussprache! Er- 
schienen sind: Engl. 1. 75 Pf., 
2. 1 Mk, Franz. I. 80 RZ. 12. 
1Mk. Italien., Dän. Schwed., Span. 
A80 Pf., Deutsch, Portug. A 1 Mk., 
Holländ. 75 P£., Ung. 90 Pl., Pain. 
1,20 Mk., Russ. 1,50 Mk, Germ. 
1,50 Mk., Jed. Bändchen eleg. 
roth gebd. 30 Pf. mehr. Engl.Co1- 
vers.-Buch cart. 1,20 Mk. Engl. 
Sprachmeister zum Seibtunter- 
richt (sehr empfehlensw.) eleg. 
me Mk. Zu bezieh. d. jede 
3uchhandlg ‚auch direkt gegen 
Nachn. von Conrad Lerelt, 
Sprachführ. -Verlag, Schweid- 
nitz (Schles.) — Prospekte grat. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende 5 
gegen vorzeitige Schwäche! 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 
und . Gerichtsurteil 
freo. für 80 Pfg. Marten. 


Paul Gassen. Köln d. Nh. Nr. 13. 


Kaffee⸗Verſandt⸗Haus. 


1957] Verſandt pirekt an die 
Konſumenten. Bill. Bezugs⸗ 
quelle. Nachnahme ⸗ Packet v. 
3½ Pfd. Ntio. von 80 Pf. b. 
1,80 Mk. p. Pfo. Gargutixt 
reinſchmedend. Rohkaſſee in 


Sicheres Fahren 
bei größter - m 
Dunkelheit u. 
ſchlechten — 
Wegen iſt nur— 
mit der —— . — 
unüber⸗ 88 


ung des 


Honorars, 


i 8. Mel⸗ 13 [3215 all. Preislagen. Aheiniſche = 
er Ste 8 H 411 A 2 Dampf⸗Kaffee⸗Röſterei treiflihen —— 
C. Quapp, Pr.⸗Roſengart ausbleibt. Hermann Schrey, W'ckrath. Scharlach 
per Grunau, Bez. Danzig. Aelteſte 


Acetylen-Wagen- u. 
Deichsal-Lampe 
möglich. 


Beinkrankheiten 
aller Art heilt 
chmerzlos ohne 
peration, ohne 
Berufsſtörung 
Spezialarzt für 


77 
[]-#äfe 
ſchön weich und reif, in Kiſten v 
70 Pfd. Inhalt, pro Ctr. 14 Mk 
ab hier. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme. Meierei Wormditt, 


Suche per ſofort ein älteres, 
anſpruchsloſes, anſtändiges 


Mädchen als Stütze 


für einen kleinen ſtädtiſchen 


. Beinkrauke 7123] Juh. H. Dieſtel. 
der Aufſchr. Nr. 4534 durch den Dr.med. Ed. Strahl 


Berlin NW., 
9 Dorvtheenitr. 88. 
Ecke Friedrichſtr. 
Briefliche Aus⸗ 


E Narienburger 
Geld-Lotterie 


Ziehung 3., 4., 5, 6. April 
1005. 3840 Gewinne: 
365000 Mark. Haupt- 
gewinn; 60000, 50000, 
2 20000, 30000, 20000, 10000 
A baar u. ohne Abzug. 
i Loose 3 MK, [4374 ® 
Porto und Liste 30 Pf. 


oscar Böttger. 5 


; 0 Marienwerder Wp. 2 


Geſelligen erbeten. 2 


41871. Suche per 1. April 
ein Fräulein 
als Stütze im Haushalt und zur 
Beauffichtigung meines vierjähr. 
Töchterchens, die gleichzeitig in 
Schneiderei und Handarbeiten 
erfahren und bereits in Stellung 
geweſen ſein muß. Zeugniß⸗ 
abſchrift, Photographie, Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
Frau Roſa Meyer, 
Brieſen Weſtpr. 


4674] Suche zum 1. April 
anſtändiges, evangeliſches 


junges Mädchen 
die ſich vor keiner Arbeit dent, 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
bei Familienanſchluß ohne gegen. 
ſeit ige e 
Frau Gutsbeſitzer Kulow, 
Sorge b. Stolzenfelde Wpr. 


4526] in Wia 1. Avril 1900 
ein chen 
Israelitin, welche ſowohl in 
der Wirthſchaft wie in einem 
Schank⸗Geſchäft Beſcheid weiß. 
Iſidor Braniß, Kempen, 
Reg.⸗Bez. Poſen. 


Ftige's Nechtsfreund. 


ScGemeinfaßliche Darſtellung des 
Verfahrens in bürgerlich. Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten: Mahnverfahren, 
Zahlungs beſehl, Klage, 
Zwangsvollſtreckung nach d. 
nenen bürgerl. Geſetzbuch. 
Mit viel. Muſterformularen. 
Nach auswärts franko gegen 
Einſendung von 1,10 Mk. 
Für jeden Kaufmann und 
Gewerbetreibenden unent⸗ 
behrlich! 12562 


C. G. Röthe'sche Buchhandlung 


(Paul Schubert) 
Graudenz. 


Die den Beſtimmungen der 
neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
den Formulare zu 


Weihſel⸗Prokeſte 


haben wir auf Lager. Wir be⸗ 
rechnen 100 Bogen = 200 Bra» 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regtſter. enthaltend 
150 1 — = 300 Proteſte, mit 
Mk. 7, 


(nstav Bölhe’s Buchdruekerei, 


Graudenz. 


1 


Nürnberg, 
Acetylen-Lampen-Fabrik. 


1000 Centner gepreßtes, ge⸗ 
ſundes 


Roggenſtroh 
bat an ber aufen, Meld. werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4344 
d. d. Gefell. erb. 


geht dr 
elbſt 
laubniß 


nützlic 
amtlid 
Müuch 
wohl! 
Allerd 
graphe 
land 
umbris 
werden 
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preche 
Faſſun 
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